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mit

Industrie - und Handelszeitung
Gear. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 1756
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u . wir,schaft- politischen Teil : Tr Ga Brixncr : sür
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Karlsruhe . Karl - Friedrich-Ztrahe kl. Svrechstunde der
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Die Beratungen des Stillhalteausschusles .

wWtut-
Jet Reichspräsident empfing gestern den neu-

8rwach» xn Präsidenten des Rcichsverbandcs
« -. Tentschen Industrie Herrn Dr . Krupp von« »Ae» mch Halbach .

^
»e?,^ . dentsch- schweizer . scheu Handelsvertrags -
xj^dnudkunaen werden nach den neuesten Nach-
tlü?>. wieder günstiger beurteilt . Es erscheint
»mtk^ ^ oeschlossen . das, doch noch eine Einigung

Deutschland und der Schweiz in den
Mittig« ,, Fragen crzi >-U wird.

Lohustreit bei d. r Deutschen RcichsbaHn -
l !« > ist der Schiedsspruch vom 27. Cf «.
ctrJ.. "n öftentlichen Interesse für verbindlichrfl«t* worden.

if.J 'e deutschnationalc Reichstagsfraktion wird
ttjLnächsrc Fraktionssttzung am 9. Noveviber
u J " mstabt abhalten . Die Fraktion wird sich

der Währungssragc , mit dem Stand
zvj. dcn Aussichten der Osthttsc und dem Rcichs-'"hsicsctz beschäftigen.

braunschweinische Innenminister Klag-
daü dem Reichsinnenminister mitgeteilt .
«K'. i ^ tannlchWeia wcacn der Abkürzung des
in «„^ rennd" -Berbotes durch den Rcichs-
»»>5?winister die Entscheidung des Reichs-^ « chtS anrnfc.

dn^ A »re jung« Leute, die bei einer Streike
lan^ . . . Berge anch in den alten Stollen der
«ah Fillicgendeu Gruben «Lucie", »Ernst"
k«»>„ "« rth» r" bei Altcukirchen in Siegerland

fanden dort etwa 50 Schritt vom Ein -
D,y . Entfernt eine Kiste , in der fünf Packungen

lagen. Der von ihnen benachrichtigte
»ad "^»berwachtmeister stellte den Fund sicher» ftattete sofort A- zeige.

Di, Bertreter französischer und deutscher' SeUk -i-rri * **-tH : l nuK ^ uiumvi uuu irvu . ri -n . »
^ ittu .

t r a^cn < die dem den tsch-sranzösischen
in Musausschntz augehöreu , find am Freitag
»>en»-. ^ zu einer erste» Besprechung zusam-
wittr̂ eten . Es wurde die Möglichkeit einer
einer ». ichen Zusammenarbeit im Sinne
'»ört«. . " Minderung der Arbeitslosenkrise
Alb«n « Die Vertreter der beiden Länder
ItrlsE i»»anu gemeinsame Richtlinien ausge-
»en

'
»^ ie st« bei den kommenden Verhandlun -
arhandhabt werde» sollen.

bei Ä . Oriechischeu Mcldungeu sind am Ireitag
kh«n

"rm Znsammcnstost zwischen A '«k»Kndi-
o«rs»^ d Regierungstruppen ans Zypern 15
«lhy-» rn getötet und 50 mehr oder weniger

i>cinhj,«»erletzt worden . Ein Angriff der Aus,
'ii OB» ? »uf den Lenchtturm von Cap Greco
»strab ».. englischen Torpedobootszerstörer^ abgeschlagen r - nrben .

^lh tẑ
schc Meldumgcn aus Mukden besage« ,»eset,»^ wit einer Ausdehnung der japanischen

?!"» ! » »ach Norden gerechnet werde und daß
n 'tea tÜat , ®0tt einer Besetzung ruffische» Ge-

Eht »Leche . Eine Bestätigung dieser Meldung" lcht vor
» ,̂ er *
^ ^ . „

-^ llitärausstand in Peruambueo ist
?E»er»- ,chj »aen worden . Rach einem kurze «
*e» x

^esecht haben sich die meuternden Trup-
»'»rde^'ev« » . Zjx gefangen genommen

Wzl .eenhischc Staatsministerium bat die am
^ Itpre»?. vom Schwurgericht Bartenstein
l!: ,̂ l>cht»»

"1,. '»egen gemeinschaftlichen Mordes ,» Mordes , gemeinschastlicher Brand -
^ »rtejiL ^ Versicherungsbetruges zum Tode^ »»adiftt

^ »geklagten Sasfrau und Kippnick

-. Iy h- .. chc
ŝ . r̂ ähe des Ilugvlatzes vou Buenos -

^ b«r *w Nebel vier Militärflugzeuge^ wte «. tu!*, -zusammen . Eine Person wnrde
' »ns weitere zum Teil schwer verletzt.

^ chloßb,and in Gchoiiland .
S . mf , ( ! ) London, 81. Oft .

. los, oi
n*6ta0 brannte das alte schottische

E ^ »k>bri ^ -? ^ o ch d a l r y in der Grafschaft
Knk^ vytt- M . bis auf die Grundmauern nieder,

vj^ orceiteit t̂ c1, Gemälde und orientalische^ fl ' '» UIUllPK UUÜ UHUUUll | U;v' iel.en den Flammen zum Opfer.a itfL. u , n wird auf eine Million Reichsmark
- ^ a gleich nach dem Ausbruch des

Telephondrähte
»&

°
die

i»er " e cs durchbrannten,Stunde » , bis die Feuerwehr an“ S ' »« » Brandstätte erschie

Zinszahlungs - und Tilgungsplan.
Hoeschs Aufgabe ln Paris , — Siitthallea -kommen und Trlbu 'e.

IEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

/ . Pf. Berlin . 81 . Oft .
Der deutsche Botschafter . in Paris , Herr

von, H o e s ch , wird sich nach seinen Berliner
Besprechungen am Sonntag wieder auf seinen
Posten begebe» . Die Unterredung mit dem aus .
Amerika zurückgekchrtcn französischen Minister¬
präsidenten wird voraussichtlich am Dienstag
stattfinden. Herr von Hoesch hatte in Berlin
sehr eingehende ' Besprechungen mit dem Reichs -
kanzler und dem Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes , von Bulow . Der Botschafter
nahm an> Samstag auch an der Sitzung des
vom W i r t s ch a f t s b e i r a t eingesetzten
A u s sch ii f ? c 8 teil , der sich mit dem Still -
haltevroblcm beschäftigt. Dieser Ausschun trat
am Samstag unter dem Borsitz des Reichs¬
kanzlers zusammen . Außer den Mitgliedern
des Wirtschaftsbeirates , die den Ausschnh bil¬
den, nahmen an der Sitzung der Reichswirt-
schaftsmtniiter Prof . Tr . Warmboldt , Staats¬
sekretär Trcndelcnburg , Reichsfinanzminister
Dr . Dietrich und der Reichsbankpräsiöent Dr .
Luther teil . Außerdem sind verschiedene Sach¬
verständige zu den Beratungen des AuöschussöS
hinzugezogen. Es bandelt sich in erster Linie
um Vertreter der Baniwclt sowie um einige
Wirtschaftler. Der Ausschuß wird voraussicht¬
lich am Sonntag noch eine Sitzung abhalten , an
der ' ebeiisalls Botschafter - von -Hoesch tcil-
nimmt.

Aus der sofortigen Ausnahme der Tätigkeit
des Stillhaltcausschusscs ergibt sich

' di« Bor¬
dringlichkeit dieses Problems , das anch zunächst
im Bordergrund der Besprechungen des Bot¬
schafters mit dem sranzösischen Ministerpräsi¬
denten stehen dürfte . Der Ausschuß soll vor
allem das Material zusaminenstellcn , daö der
deutsche Botschafter bei seinen Besprechungen
mit der französischen Regierung über die
deutsche K r e d i t k a g e u n d d i e deutsche
ZahlungssLhigkeit vorlcgcn wird. Die
Absicht der Reichsregierung geht offenbar da¬
bin , gleichzeitig die Borbereitungeu für eine
Ablösung des Stillhalteabkommens , das am
1 . März nächsten Jahres abläuft , durch neue
Tilgungsmaßnahmen zu treffen. Tie Reichs¬
regierung will dabei sich der llebereinstimmung
und Unterstützung der sachverständigen Bank¬
kreise vergewissern . Es wird sich für Deutsch¬

land bei den kommenden Besprechungen darum
handeln, klarzulegen, welche Deviseneingänge
nach , der Entwicklung unseres Außenhandels zu
erwarten sind und in welchem Umfang diese
Deviseneingänge sür die privatwirtschastlichcn
Zahlungen in Anspruch genommen werden kör.-
neu . Die deutschen Aahlnngsvcrpslichtungcn
gegenüber dem Ausland können sich naturgemäß
nur « ach den vorhaiiüencu Mitteln richten . Ter
Ausschuß des Wirtschaftsbeiratcs soll denn auch
eine gewjsic Sortierung der privaten Auslanos -
vcrpslichtungen vornehmen und eine strenge
Unterscheidung zwischen den wirtschastlich be¬
rechtigten und den weniger wirtschastlich berech¬
tigten Auslandskrediten treffen.

Das Bcratungscrgebnis des Ausschußes soll
dann gewissermaßen die Grundlage sür den
Zinszahlungs - und Tilgungsplan bilden, den die
Reichsregierung in den kommenden internatio¬
nalen Berhänblungen vorschlagen will . Dieser
Tilgnngsplan wird dann auch maßgebend dafür
sein, welche Methoden angewandt werben sollen,um zu einer endgültigen Regelung der
R e p a r a t i o n s v e r p f l i ch t u n g e n zu kom¬
men , da die Reparattonsfrage mit dem Still -
halteproblem im engen Zusammenhang steht.Die Reichsregierung wird zweifellos bet den
kommenden Bcrhandluugcn über eine Berl8 :>c>r -
rüng des Stillhalteabkommens einen sebr schwe¬ren Stand haben ! zumal iiir Ausland bereits
zahlreiche Stimmen laut geworden siüd , die sich
gegen eine Verlängerung der knrzsristiaen Kre¬
dite aussprechen oder eine Verlängerung nur
unter wesentlich größeren Garantien seitens
Deutschlands zulaffen wollen . Demgegenüberwird von maßgebender Seite daraus hingewic -
sen , daß der Laytonbericht ausdrücklich anerkannt
hat, daß Deutschland einer sehr wesentlich größe¬ren Zuführung von Kapitalien bedarf . Weiter
haben die Basler Sachverständigen die Umwand¬
lung der kurzfristigen Kredite in eine lang¬
fristige Anleihe vorgeschlagen . Als Voraus¬
setzung hierfür haben sie eine sehr meitaehende
Revision des Zloungplanes gefordert. Es bestehtnun die große Gefahr, daß Frankreich den um¬
gekehrten Weg geht und die Verlängerung des
Stillhaltecibkommenö benutzt , um von Deutsch¬land ein Nachgeben in der Frage der Revision
des Yonngplanes zu erreichen . Dieser w^ ofir
rechtzeitig zu begegnen , ist im Augenblick die
wichtigste Aufgabe der Reichsregierung.

Kürsorgehttfe
statt Berficherungssystem ?

Oer Neichsstädiebund für vorübergehende Aufhebung
der Arbeitslosenversicherung .

o' Berlin . 31 . Oktober.
Der Vorstand des Reichsstädtebundes hat in

seiner letzten Sitzung beschlossen , sich der vom
Landgemeindcverband vor einigen Wochen aus¬
gestellten Forderung nack> vorübergehen¬
der Aufhebung der Arbeitslosen¬
versicherung anzuschließen .

Bei dieser Fordcrnna der beiden großen
Gemeindeverbänöe wird keineswegs die Auf¬
hebung jeder Unterstützung der Arbeitslosen
beabsichtigt Die Verbände stehen auf dem
Standpunkt , daß die vorübergehende Aufhcbnng
der Arbeitslosenversicherung, wobei die Be¬
tonung auf das Wort „Versicherung " gelegtwird , sich aus der bereits eingetretencn Durch¬
löcherung des Versichcrungsprinzips recht¬
fertigt.

Durch die vorübergehende Aufhebung der
Versicherung würde der Zustand wicderherge-
stcllt werden, wie er bis 1927 vor der Einfuhr
rung des Versicherungsgrundsatzes bestand ,nämlich die reine Fürsorgchilfe . Die Arbeits¬
losen würde» nicht mehr von der Arbeitslosen¬
versicherung betreut , sondern vou der Erwerbs -
losenfürsorge unterhalten werden . Einer Sen¬
kung der Unterstützungsbeiträge würde eine
Minderleistung an sozialen Lasten gegenüber¬
stehen. Tabct dürfte vor allem die Bedürf¬
tig k e i t s f r a g e besser berücksichtigtwerden können , als cS bei dem jetzigen Ber -

Ncherungssystem möglich ist , waS für die finan¬
ziellen Aufwendungen von entscheidender Be¬
deutung wäre.

Es ist anzunehmen. daß diese Angelegenheiteinen wesentlichen Beratungspunkt der ge¬planten gemeinsamen Verhandlungen oo »
Reich, Ländern und Gemeinden über die Finan¬
zen der öffentlichen Hand bilden wird, über diewir gestern ausführlich berichtete » .

In Tachverständigenkreisen und in deil Kreisen
des Reichsarbeitsministcriums wendet man
gegen ein diesbezügliches Verlangen zwei Be¬
denken ein . Wenn die Arbciislosenversickie-
rung ihres Vcrsicherungscharakterö entkleidet
würde, bann würden vor allen Dingen diejeni¬
gen Arbeitnehmer außerordcntlich' schwer geschä¬
digt sein, die seit dem Bestehen des Beitrags¬
zwanges, also seit 7—8 Jahren ihr« Beiträge
geleistet haben und nun , vielleicht zum ersten
Male arbeitslos geworden , keinerlei Rechts¬
ansprüche ans Unterstützung hätten. Weiter sagt
man in Sachverständigenkrcisen , baß die Er¬
sparnisse aus dieser Umwandlung der Arbcits -
losenversichcrnng nicht so groß sein würden, als
daß sich die daran geknüpften Hoffnungen aus
wirksame Entlastung der Finanzen erfüllen
könnten .

Brüning und Hiiler.
Bon

Cornelias Dieckhaus , Berlin .
In Len nachfolgenden Aussühruugen wird

auf ■Grund der in der Ocffcnllichkeit aus-
gebrochenen Debatte über ein Zusammen¬
gehen zwischen Brüning und Hitler , gestützt
aui die - Kenntnis der internen Vorgänge
und unbccinfluht von dem agitatorischen
Beiwerk untergeordneter Parteiorgane , der
Versuch gemacht, die Möglichkeit und Zweck¬
mäßigkett öer Zusammenarbeit zwischen
Brüning und Hitler anfzuzcigcn .

Nach den bisherigen politischen Zwischen¬
spiele» des Reichstages versank die Innenpoli¬
tik . Sic mar uninteressant, wurde verdeckt durch
die bange Sorge um das wirtschaftliche Morgen.
Wenn man will , kann man es als .'Zeichen zu¬
nehmender wirtschaftlicher Beruhigung hin-
nehmcn , daß nach der diesmaligen Parlaments -
tagung die innerpolitische Debatte nicht mehr
abgeslaut ist. Man wird aber der Wahrheit
näher kommen, wenn man die allgemeine Reg¬
samkeit aus der innere» Linie mehr aus die
Spannungcu zurückführt , die sich im Rcickistag
aufs äußerste zuspitzteu , ohne allerdings auch
nur zu einem Bruchteil beseitigt werden zu
können . Es war mehr als deutlich geworden,daß auf dem bisherigen Wege die Stellung
Brünings nicht zu halten ist . Nachdem die sehr
zur Unzeit unlernommciie Kabinettsnmbildung
nicht geglückt war . blieb cs die vornehmste Aus¬
gabe des Kanzlers , gerade wenn er . wie er
selber bctpnte , . alle runercn Maßnahmen unter
die Gebote öer Außenpolitib stellten wollte , die
starke und ständig anwachsende Bewegung auf
■i>cr. Rechten i n die Front er a ch außen
einzngliedcr» . . Das Problem wird um so dring¬
licher. als ' in Rcgierungökrcisen die Ueberzeu -
guna herricht , daß wir uns Neuwahlen nicht
leisten können : sie würden , bchäuvtet man , zn
wirtschaftlichen Erschütterungen sührcn, die un¬
serer Widerstandskraft nach außen den letzten
Zielt gebe» könnten . Andererseits benutzen ge¬
rade die Franzosen in der Livlomatischen Be-
weisführuna immer wieder das Argument, die
deutsche Regierung sei nicht recht verhandlnngs -
sähig , weil sie tnnerpolitisch zu stark gefährdet
lei . Aber auch Neuwahlen würden zwar den
Nationalsozialisten neuerdings ein starkes
Uebergeivicht bringen, konnten jedoch aus keinen
Fall ' zu einer Klärung ähnlich wie jetzt in Eng¬land führen. Bleibt also nur der . Versucheiner Zusammenarbeit zwischen Vriinin « und
den Ztattoualsozialistcii unter den heiitigeu Ber-
liättnisseii.

Eine solche Wendung der Dinge war auch in
den Tagen dch Rcichstagskämpse nicht so aus¬
sichtslos , wie es damals scheinen mochte , als csauf Biegen oder Brechen zu gehen schien . Die
Schwächen in der .Harzburger Front waren mit
dein freien Auge wahrznnchmen. Daß keine
grundsätzliche Ablehnung einer .'Zusammenarbeit
mit der Persönlichkeit des Reichskanzlers be¬
steht. geht schon daraus hervor , daß Brüningin das sogenannte Schattenkabinett
eingerechnet war . Dieses Kabinett mar
ausgestellt worden , um im Falle eines Sturzesder Regierung sofort mit einem neuen Minister¬
kollegium bei der Hand zu sein . Da hatte man
zuerst den jetzigen Reichskanzler sogar als neuen
Kanzler vorgesehen , später als Autzcnmintster .Die Nationalsozialisten hatten sür sich das
Reichswehr- und das Retchsiniienministeriiim
beansprucht , die Volkspartei sollte zwei , die '
Wirtschaftsvartci einen und . die Deutschnatio¬nalen die übrigen Minister stellen. Schon diese
ZusammcnstcUuna zeigt , was man als möglich
ansehen mutz . Tic Unmöglichkeit , die in dieserKombination liegt, hat andere Ursachen. Sic
bestand vor allem darin , daß zwar ein gemein¬
sames Kabinett vorstellbar war , aber kein ge¬
meinsames P r v g r a m m . Die Wirtschasts -
parteiler , die dieserhalb bei den maßgebendenMännern des Schattenkabinetts anfragten , konn¬
ten darüber keine klare Antwort erhalten. Das
war der Grund , daß sie sich der Opposition ver¬
sagten und nicht, das; sic sich vom Kanzler ihreStimmen bezahlen ließen . Die Fragen , welche
die Unterhändler der Wirtschaftspcirtei stellten ,bezogen sich in erster Linie auf die Wirtsckmfts-
politik der vereinigten Opposition . Damit war
der schwächste Punkt getroffen . Tie sozialreak¬tionären Tendenzen, die man gewissen Teilender Harzburgcr Front mit Ziecht oder Unrecht
nachsagt, hatten schon während der Taguna in
Harzburg starke Beunruhigung in den Reihender Nationalsozialisten ausgclöst. Ohne Zwei¬
fel bat der Zulauf , den die Nationalsozialistenin der letzten Zeit erhielte» , die sozialrevolutio-närc und antibürgcrliche Strömung innerhalbder Partei erheblich verstärkt. Eine Anfrage,die kürzlich von der Seite der christlichen Ge-
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werkschasten an Hitler erging , hat diese Bresche
in der Front der Opposition geschickt getroffen .

Mit einem Schlage ist die Debatte über eine
Zusammenarbeit zwischen Brüning
und Hitler in vollem Gange . Sie ist sehr
laut , sehr turbulent und in vielem widerspre¬
chend . Das ist zurückzuführen einmal auf die
Enttäuschung , die sich nach der verlorenen par¬
lamentarischen Schlacht zeigt und Verwirrung
in die Reihen getragen hat . dann aber auf die
Tatsache . Latz die Nationalsozialistische Arbeiter¬
partei . die so rasch und oft auch für die Führer
beängstigend gewachsen ist , zum ersten Mal hart
an die Verantwortung herangedrängt wird .
Jetzt muh sic kla - - Stellungen beziehen und die
in ihr stark hin - und herwogcnden Tendenzen
in eine eindeutige Richtung bringen . Aber auch
wenn man mit aller Behutsamkeit , die geboten
ist . Len Bodensatz dieser jetzt so lauten Debatte
betrachtet , bleibt die Feststellung , daß zum
ersten Mal in der Oeffentlichkeit über ein Zu¬
sammengehen zwischen Hitler und Brüning
ernsthaft gesprochen wird . Privat war die Ver¬
bindung seit lanaem hergestellt . Als Brüning
die Regierung übernahm , fand in einem Pri¬
vathause - « ine Zusammenkunft mit dem Führer
der Nationalsozialisten statt . Sie führte dazu ,
datz Hitler den Kanzler seiner persönlichen
Hochachtung versicherte , ihm aber bedeutete , datz
er sich von einer Koalition , wie sie hinter Brü¬
ning stand , nichts verspreche und nicht von sei¬
nem Wege abbringen lassen wolle . Auch später
ist die Verbindung nie ganz abgerissen und
vor allem durch den Hauptmann Göhring auf -
rechtcrhalten worden . Auch über den General
Schleicher ging eine Verbindung , die nicht we¬
niger lange besteht. Zweifellos sind diese Dinge
ernster zu werten als die öffentliche Auseinan¬
dersetzung . die mehr den Zweck hat,7 »as Gelände
abzulcuchten und die Stimmung der national¬
sozialistischen Anhängermassen zu erkunden . Es
ist sogar zu erwarten , dah die Debatte sehr
bald wieder abflauen wird . Erst dann wird
man urteilen können , ob praktische Ergebnisse
zu erwarten sind oder nicht.

Tenn es ist die Frage , ob die Zeit für
eine R e g i e r u n g B r ü n i n g — H i t l e r
schon reif rst . Man wird diese Frage vor
allem unter auhcnpolitischcm Gesichtswinkel zu
betrachten haben . Für das Ausland sind die
Nationalsozialisten eine unbekannte Größe , über
deren Wirkung in der praktischen Politik immer
noch recht abenteuerlicki« Vorstellungen im Um¬
lauf sind . In einer solchen Rolle können sic
unter Umständen für das gesamtdeutsche Inter¬
esse besser wirken , wenn sie autzerhalb der Re¬
gierung stehen , als wenn sie durch ihren Ein¬
tritt in die Praxis entzaubert würden . Voraus¬
setzung dafür wäre allerdings , datz ein regel¬
rechtes Oppositionsprogramm zwischen Brüning
und Hitler abgercdet würde , so wie das in allen
Ländern mit einer langen politischen Erfah¬
rung . etwa in England , der Fall ist . Denn die
Rechtsopposition ist unsere letzte Reserve für
den Fall , dah uns bei den kommenden Verhand¬
lungen über Tribute un8 Schulden wieder ein
Diktat , die nackte Unterwerfung zugemutet
würde . Steht dann Hilter - rauhen , dann haben
wir immer noch ein« innerpolitische Kombi¬
nation in der . Hinterhand . , hinter der sich der
letzt« Widerstand neu formieren kann . Aller¬
dings mühte dann bis zu diesen entscheidenden
Verhandlungen die Möglichkeit eines Zusam¬
menspiels zwischen Regierung und Opposition
gegeben sein , denn allein dadurch kann ein«
solche Taktik zum Erfolge führen .

Nur unter dem Gesichtswinkel der Autzcn-
politik ist der Einsatz des grotzen politischen
Kapitals , das die nationalsozialistische Bewegung
nun einmal für jeden deutschen Staatsmann
darstellt , zu verantworten . Ter Zeitpunkt mutz
gut gewählt sein . Wenn es nur irgend angeht ,
dann sollt« man diesen Winter noch verstreichen
lassen, wenigstens bis zu den Wahlen in Preu¬
ßen warten . Was aber inzwischen geschehen
kann , das ist eine Abrede zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Führer der größten Oppo -
sitionsvartei . wann und wie der Einsatz im
Interesse des Vaterlandes am besten zu ge¬
schehen habe . Wenn durch die Debatte über eine
Koalition Brüning —Hitler die Voraussetzungen

„Und wenn uns ein Zug von
Bacchanten begleitet » den letzten
Weg gehen wir alle allein ."

Arthur Schnitzler .

Badischer Kunstverein .
Die Kollektionen mehrerer badischer Maler

les sei gestattet , auch den kürzlich verstorbenen
Professor Robert Pötzeiberger zu ihnen zu rech¬
nen , der ja eine Zeit lang an der Karlsruher
Akademie gelehrt und zuletzt aus der Insel
Reichenau gelebt und gearbeitet hat ) , bieten
einen fesselnden und günstigen Gesamteindruck .

Robert Pötzeiberger war , wie ihn denn auch
die Gedächtnisausstellung zeigt , Verehrer und
gewissenhafter künstlerischer Gestalter jener
„malerischen " Motive , wie sie schöne Land -
striche , alte Städtchen , weites Gelände , Hascn -
leben , Bergwelt , dem Maleraugc darbteten .
Die deutsche Kunst lebt schon lange von diesem
sozusagen unerschöpflichen Kapital , in ganz be¬
sonderem Matze trifft dies aber auf die Karls¬
ruher Malerei um die Jahrhundertwende zu.
Gustav Schoenleber hat dabet stark anregend ge¬
wirkt , tut cs auch heute noch . Pötzeiberger ist
ihm , ohne Eigenartigkeit und Selbständigkeit
aufzugeben , in der Auffassung und Durch¬
bildung der Landschaft gefolgt . Er besleißigt
sich ebenfalls der dichterischen Haltung , gibt sei¬
nen Skizzen und Bildern stets auch das
„Poetische" der Stimmung sim guten , alten
Sinne ) mit . Seine Bildgcstaltung futzt aus
solidem Handwerk , in ihrem Scharm verrät sie
den gebürtigen Wiener . Ein schönes Bild ist
der „Neblige Morgen " . Aber gern läßt man
sich von ihm auch nach Eapri , an den Gardasee
und in andere hübsche Erdgegenden führen . Die
Nachlatzschau enthält ferner reizvolle Klein¬
plastiken von ihm , Mädchenakte , gebrannt und
glasiert , in zierlichen Bewegungen .

Religiöse Probleme behandeln Hugo Bickel ,
Grötzingcn , und der aus Pforzheim stammende
Daniel Grein er , der jetzt in dem schönen
Jugendheim an der Bergstrahe einsiedlerisch

dafür geschaffen werden , bann ist nach Lag« der
eutschcn Tinge sehr viel erreicht . Es ist keine

■teit mehr für Partetpolitik , es geht um das
i>)anze . Und jeder d- " " chc Staatsmann , mag
er heißen , wie er will wird seine Ausgabe ver¬
fehlt kmben , wenn es ihm nicht gelingt , die

des letzten Widerstandes so eng und so
vollständig zusammenzuschließen , wie es nur
denkbar ist .

* * ♦

Unter der Ueberschrist „Brüning und Hitler "

bringt Gregor S t r a s s e r einen tangeren
Artikel im „Völkischen Beobachter ", in dem er
erklärt , die Nationalsozialisten seien bereit , sich
mit dem Teufel zu verbinden . Um unser Volk
wieder freizumachen , würden sie bei politischen
Konstellationen der Zukunft n ' e nach rückwärts
schauen, sondern vorwärts blicken und Bundes -
genosien nur beurteilen nach ihrer Nützlichkeit
für die gestellte Aufgabe : Die Freiheit .

Llm das Mstungsfeierjahr .
Deutschland , Frankreich und die Vereinigten Staaten stimmen zu.

Das französische Auß enwi « i
ium gibt folgende amtliche Berlautbar » .
raus : „Der französisch- Anß - » minister w»

Die deutsche Regierung hat zu dem
Schlußtermin Les 1 . November , an dem die Ant¬
worten aus den Vorschlag e - -ngokeier -
iahres eingegangcn sein müsien , in einem
Schreiben an den Välkerbundsrat ihre Stel¬
lungnahme bekannt gegeben . Es ist anzuneh -
nten , datz die Antwort brr iV - N a ' ernn »
in zustimmendem Sinne ausgefallen ist
und in der Begründung die E ' nzigartigkeii der
Lage in Rechnung gestellt ist. di« gerade in
Deutschland durch tzte Zw » » ' - Kimmungen
des Versailler Vertrages in der Rüstungsfrage
gegeben ist.

Noiprogramm
für das Gesundheitswesen .

Vorschläge der sozialhygienifchen Fachverbände .

) : ( Berlin . 31 . Okt .

Amtlich wird mkkgeteilt :
Als sich Anfang September die Nachrichten

häuften , dah unter dem Druck der wirtschaft¬
lichen Krise auch auf dem Gebiete des Gesund¬
heitswesens erhebliche Einschränkungen beabsicl >-
tigt würden , hat der Reichsminister des Innern
die grotzen sozialhygienifchen Reichssachvcrbände
aufgefordert , zur Vermeidung einer rein sche¬
matischen Verringerung der Aufgaben « in de»
bisherigen Leistungen und besonderen Bedürf¬
nissen der einzelnen Arbeitsgebiete angepatztes
Notprogramm aufzustellen . Damit sollte den
Verwaltungen das Material an die Hand ge¬
geben werden , um die beabsichtigten leider nicht

zu umgehenden Einsparungen in einer Form
vorzunehmen , die einen späteren Wiederaufbau
nicht unnötig erschwert .

Inzwischen sind von den Fachverbänden in
eingehenden Beratungen Notprogrammc für
die folgenden Arbeitsgebiete fertiggesteüt wor¬
den : 1. Mutter - , Säuglings , und Kleinkinder¬
fürsorge . 2. Schulkinderfürsorge . 3. Schulzahn¬
pflege , 4. Krüppelfürsorge . 5 . Bekämpfung der
Tuberkulose , 6. Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten .

Der Reichsminister des Innern hat diese Vor¬
schläge soeben den Landesregierungen , den
Spitzenorganisationen der öffentlichen und freien
Fürsorge , den Sozialversicherungsträgern und
der Aerzteschaft zur Verfügung gestellt.

„ Das Mädchen für alles " .
Wie Stadträ e und Bürgermeister die Sklareks begünstigten

Das französische
r t
heraus ^ ,, -zki uuimuiuu --- nun iimiiiH ** -
noch am Samstag dem Generalsekretariat «
Völkerbundes die Antwort der französn «v
Negierung auf den Vorichlag eines Rüstung
stillstandes übermitteln , der am 29 . Sepie « ""

vom Völkerbund angenommen wurde . In
ser Antwort teilt die französische Regierung « '

daß sie bereit sei , sich dem R ü st u n g s st ' >
stand anzuschlietzen , wenn er auch " ,
den Frankreich benachbarten Ländern an»
nommen wird . Die Annahme der franzosil « .
Regierung wird sich im Rahmen des Wo - tla «
der Entschließung bewegen , die vom Ss » *! '
bunb verabschiedet worden ist und unter " ,
Bedingungen erfolgen , die in dem Bericht
gelegt sind, der diese Entschlietzung begleit « •

Die Regieruna der B e r e i n i g t e n S t a » '

ten nimmt den Vorschlag eines RüstuE
leierjahres ab 1 . November 1931 unter öc
Vorbehalt an . daß ein gleicher Entschluß a»
von den übrigen arotzen Seemächten ae« "
werde . Amerika ist weiter der Aussatzu» »'

dah sich der Rüstungsstillstand nicht bezic »
könne auf Schiffsbauten , die schon degonn
>eien . oder für solche Bauten , für die sc»"
Verträge vor dem 1. November abqescblo »
seien . Die Reaieruna der Bereinigten s « .
ten hofft , datz durch einheitlich - Annahme »
Vorschlages ein Zustand des Vertrauens %
schaffen werde , der dem Rüstiinoswettbew «
ein Ziel setzen und den Boden sü ' die künsu« .
allgemeine Abrüstunaskonkerenz und ihren
lolg vorbereitcn werde . Die Zustimknuna

nicht

er
de'

Bereinigten Staaten könne iedoch
Haltung ihrer Abordnung während der
rüstunaskonferenz beeinträchtiaen , noch Eint «
ausüben aus die Vorschläge , welche die
runa der Vereinigten Staaten der Abrüstung '

konierenz unterbreiten werde . sa
Auch die italienische Regierung hat »c

Generalsekretär des Völkerbundes mitgen » '

datz sie dem Plan eines RüstungsscierjE
z u st i m m e und sich verpflichte , ihn »
zumenden .

Oie Wirtschaftslage in
gebessert ?

# Berlin . 31 . Okt.

In der Samstags -Verhandlung im Sklarek -
Prozeh kommt das Gericht auf die gegen Stadt -
rat Gäbe ! erhobenen Vorwürfe zu ^sprechen,
datz er sich verschiedentlich sür die Sklareks
gegen die Interessen der Stadt eingesetzt habe .
So sollen die Sklareks durch Gabel über die
Vorgänge beim Magi st rat stets
bestens unterrichtet gewesen sein . Ein¬
mal beschwerten sich die Sklareks bei Gabel , daß
die Straßenbahn nicht geniigend bet ihnen
kaufe . Leo Sklarek sagte dabei . Max Sklarek
habe mit Oberbürgermeister Bötz gesprochen
und dieser habe ihn an Gäbe ! verwi - sen . Der
Vorsitzende bemerkt dazu : „Also war Gabel das
Mädchen sür alles !"

Als sich dann das Gericht dem angeklagten
kommunistischen Stadtrat D e g c n c r zuwcndct ,
um diesen Stellung nehmen zu lasten zu den
gegen ihn erhobenen Borwürfen , datz er sich
bei der Stadtverordnetenversammlung wie beim
Magistrat stets für die Sklareks . eingesetzt
habe , kommt es verschiedentlich zu stürmische»
Heiterkeitsausbrüchen . Deacncr berichtet u - a„
datz er mit den Brüdern Sklarek freundschaft¬
liche Beziehungen anaeknttpst habe , als seine
Frau im Frühjahr 1927 erkrankte .

Bald habe er auch mit den Sklareks
T u z f r e u n d s ch a f t geschlossen und sie
begleitet , wenn st« elegante Lokale am Kur¬

fürstendamm und sonstwo aufsuchten. Leo Skla -
rck wirft ein . man habe Degener überhaupt
nicht gebraucht , da Max Sklarek die besten Ver¬
bindungen gehabt hätte . Max habe wie ein
Generalstabschef in seinem Zimmer gesesien ,
und wenn man zu ihm kam, habe er gerade mit
dem Oberbürgermeister telephoniert und etwa
gesagt : „Herr Ober , ich komme heute abend mal
rüber !" Ter Angeklagte Degener sagt dann
weiter aus , an ihn hätten sich die Sklareks , da
er Mitglied des Vergnügungsausschusses war ,
gewandt , als König Aman Ullah und König
Fuad nach Berlin kamen , weil sie für sich und
ihre Angehörigen Einladungskarten haben
wollten .

Als letzter wird Vsirgermetster Schneider
vernommen . Ihm wird vorgeworfen , .Fahlun¬
gen an die Sklar - ls für Waren angewiesen zu
haben , die überhaupt nicht geliefert worden sind.
Schneider erklärt dazu , er habe niemals etwas
Rechtswidriges begangen . Im übrigen hätten
die Sklareks aus diese Zahlungen Anspruch ge
habt . Es kommt weiter z ur Sprache , daß
Schneider die Miete für das 3>'iroHa»s der
Sklareks solanae für angemessen hielt und nicht
ermäßigt habe , bis er die Sklareks kennen
lernte . Er soll weiter Stadtrat Ncuendorf ver¬
anlaßt haben , die Sklareks nicht zu mahnen .
Auch hier will Bürgermeister Schneider „nur

I

ons sachlichen Gründen " gehandelt Haben . —
Die Verhandlung wurde ans Dienstag vormit -
taa vertagt .

Eine Erklärung Hockers .
V Washington , 31 . Oktobcr-

Jn einer längeren Erklärung stellt Hoov » .
eine wesentliche Besierung der Wirtschalts « T
in den Vereinigten Staaten fest. Er
darauf hin . datz das Hamstern von Zahlung
Mitteln in den USA . aufgehört habe , ff w5c[
im Oktober sein Plan zur Verbesserung .
Tributverhältnisse bekanntgeworden sei- .
Millionen Dollar an gehamsterten Geld» ,,
seien zu den Banken zurückgekehrt . Die
tischen Folgen dieser Finanzpolitik hätten da* §
bestanden , datz die Preise für Weizen m
Baumwolle wieder hoch gegangen seien-
großer Wechsel sei weiter iu der Kreditlose
Landes zu bemerken . Me Zahluilgseinftcun ,
gen der Landbanken hätten praktisch auf '*''.
Ferner sei festzustellen , daß der Kurs der
den Währung sich so gewandelt habe , daß . £i
nicht länger als zweckmäßig angesehen « " [ „
Gold ins Ausland zu verschiffen. Alle ^
Besserungen — so erklärte der Präsident .
seien aus die Bildung des Kredit -Pools zur »
V ' fÜt ' T-« !, .

V Halsentzündung" und Erkältung WM

tAcuiumuMeiiK **^

schasst. Von Bickel ist das Altarbild „Ecce
Homo " besonders beachtenswert . Daniel Grei -
ner ist äußerst vielseitig , nicht nur Maler und
Graphiker , sondern auch Plastiker und Dichter ,
in jeder der Betätigungen ein origineller Kops.
Das erkennt man an seinen Aquarellen , Z - ich -
nungen und Sekmiitarbeitcu , worin sich da und
dort auch der Schalk und Ironiker regt .

Ans die jüngste deutsche Male -Generation
haben Cszannc und van Gogh starken Einfluß
ausgeübt . Das gelobte Land ist jetzt ^ -ank-
reich, wohin sie pilgern wie ihre früheren
Kunstgenossen nach Italien . So wenig wie die¬
sen kann man ihnen einen Vorwurf über die
Befriedigung ihres Sehnsuchtsdranges machen.
Selbst ein Hans Thoma hat zugegeben , daß ihn
erst die südlichen Farbtöne aus das Vorhanden¬
sein fast gleich starker Farbtöne auch im Norde »
aufmerksam gemacht hätten . Uebrigens hat auch
er nicht verschmäht , von französische- Meistern
zu lernen . Nur kann man ihn nicht als deren
Na ^ lsiuscr oder Nachässer bezeichnen. Ohne
Frage hat die französische Malerei seit hundert
Jahren einen grotzen Aufschwung genommen .
Dabei sind auch fremdländische sspa » ' ^'' - ) Ein¬
flüsse am Werk gewesen . Immer aber iw das
t« - -- occ „ ngs wesen echt französil -^ also or¬
ganisch geblieben . Es ist nun so gut wie un¬
möglich, datz deutsche Eigenart , schweres deutsches
Temperament so einfach und nach kurzer Zeit
in dem fremden Strom mitschwimmen können .
Man kann sich nicht so geradezu innerlich um¬
krempeln . Man wird aus solche Art ntcht frei
— man verfällt . Das war sa auch bet viele »
nach Italien ziehenden deutschen Malern der
Fall . Und so gehi 's jetzt auch vielen jungen
Künstlern , sür die Frankreich die höchste und
letzte Offenbarung bedeutet . Aber hier sprechen
die großen Meister genau so wie überall : „Ja¬
wohl , wir hatten unsere besonderen technit-ben
Schliche und Handwcrksknisfe — nun suck-t die
euern auch ! Wir haben sie gesucht und erkannt
als die Brücken , über die unser persönliches
Empfinden frei hinschreiten konnte — baut auch
euerm Empfinden die eigenen Brücken ! Macht
uns nickt nach !"

Die Jugend sucht nnd hat stets Idole . Aber
das äußere Vorbild besticht oft mehr als das

hintergründige Beispiel . Wohl denen , die über
dem Studium der angebeteten Meister und dem
zärtlichen , hingegebenen Suchen das eiaentlichc
Geheim » s , den tiefsten Sinn entdecke " ' Werde
selbst ei» Kerl ! So weit scheint der Oberländer
Otto L a i b l e zu sein . Zwar huldigte er stark
Parts und Cszanne , aber die Rückkehr nach
Deutschland hat ihn Distanz finden lassen und
seinen Blick erweitert , vertieft . Außerdem
sprechen seine Kopien nach Bildern klassischer ,'ranzösischer Meister (zu denen man Renoir
'chon recht out rechnen kann ) von seinem Hel -
tiqen , unablässigen Suchen . Schön sind die
ctlngcnden Blumenstillcbcn , eigenartig schon d >c
Pfälzer Landschaften , fesielnd das ruhi " nnd klar
gestaltete Bild „Der Alberschwciler Bahnhof "
und die Zeichnungen .

Das gleiche Streben nach innerer Befreiung
Zündet sich auch in einigen Arbeiten des Offen -
burgers Test Geck an , der in seinen Haupt -
stllcken allerdings — man möchte fast s^aen —
bewußt Epigone van Goabs ist . In seinem
Selbstbildnis , der „Brücke von Arles " be¬
tont er diese Abhängigkeit geradezu , tut cs
aber mit einem gewitzen Temperament , das
?ben doch sein eigen ist.

Auf sich selbst .gestellt hat sich Erich W . S chr o c -
t e r . Tapfer geht er seinen Weg weiter , den
Raum mit hellen Farbklängen zu rhythmisieren
und lebendig zu machen. Geglückt in dieser
Hinsicht sind eine Landschaft s.Kornfeld ) , die Bln -
menstitckc sKaktcen ) und auch das Selbstbildnis

Otto Fikentschcrs Tierbilder und Land¬
schaften zeigen die Vorzüge seines bildnerischen
Gestaltcns .
, Der junge Plastiker Karl Lahn , fleißig und
intensiv weiterstrebend , hat eine stleihe von
Bildnisbiiste » ausgestellt , so von Richard und
Siegfried Waaner , Gestalten ans dem Ring "
und einige ulkige Fratzen . A . R .

Ein neues Chorwerk von Arthur Knstercr -
Karlsruhe wird der Badische Kammerchor
unter der Lcttuna Philipps in einem demnächst
stattfindcnden badischen Komponistenabend , ver -
anstaltet von der Gesellschaft „Eintracht " Karls¬
ruhe . zur Urausführung bringen .

Bienstocks„Gandr »,d «r N»"
in Kreiburg . .

Stach einer früheren Aufjuyrung von ry
Stephans Oper „Die ersten Menschen" »r

( jIi
das Freiburger Stadtlheater nun w>edc» ^
Werk eines „Unvollendeten "

, der ebcnsau »
^

Weltkrieg znm Opfer gefallen war :
Bienstoas Oper „Sandro der Narr " , derev ^ jl-
aufführung schon 1916 unter Max bo » ff ’
iings in Stuttgart stattsand , und die de»
lährigen Komponisten damals als eine 9- ^ *
Hoffnung für die Weiterentwicklung der ^ i>
erscheinen liefe . Bienstock, ein geborener ^ ^
hänfener , war vor seiner EinberusunS
Heeresdienst auch Volontär am Karlsruher ^
theater . Ter textliche Vorwurf des
ist die durch Otto Brahms Buch und «v ; , »t«
Schäfers Roman bekannte Künstlertragoo » „i
Malers Karl Slausfer -Bern in der Fa ^vus ^ s-
H. H . Hinzelmann . Der bühncnw >rksov>
gebaute Text kann über die Dürftigkeit "

diuidualistischen Handlung nicht hinwegta > >»
doch gab er dem Komponisten Gelegentn ^^ l'
starker dramatischer Pointierung . Die ^
baren Gcsangsvartien Sandros , Lvdia« - ^ !-
Belmontes verschafften dem Werk bei W
burger Erstausführung einen u»sew " ? ,«g»>-
sheute nicht zu unterschätzenden )
erfolg , der diesmal einem künstlerisch Sie»!
Werk zuteil wurde . Die Orchesterspracve
stocks ist voll frischer Ursprünglichkeit , w " » ^ e»
noch etwas naiv , aber reich an überran » „et
Einfällen : sie offenbart sofort den 9 ^"
Musikdramatiker . Ein vollbesetztes ?
darunter viele Gäste aus der Schweiz ». -<>
Elsaß , spendeten dem Werk , das unlt ^
musikalischen Leitung Balzcrs stand, „ §.
Beifall .

-
c «>

Hochschulnachricht. Pros . Emil W
-in der Universität Seidelbera .
Ruf als ordentlicher Prosetzor an die jn*»*
sität Berlin angenommen ,

'
bereits mit Beginn des jetzigen
jahres dort seine Vorlesungen ausnehw
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Gin fflädcjjen juctjt Arbeit in % 6
.
fl

.

ß - Fortsetzung.) (Copyright by Dr. R . Dämmert , Berlin 1931 .)

AchlrmMerlli in elnrmRestaurant
dem

Herkunft Chicagoer Boardinghause. wo ichfand , bewohnten drei europäische
« .'1» -in gemeinsames Zimmer , und ich
waren "

«̂
" bruck . daß sie alle drei sehr fleißig

^ < rf IntthArÄ firt ff î »*S*S*I\ m .''S iitlinui

^ udenten

« Besonders der holländische Student ,
- r ”or seinem Ingenieurexamen stand :
tt«t Fit

r irüh aus , kam während des Tages
mit » iil ut^e -Zeit nach Sause und ging abends,
»US ^ ĥkrn und Reißbrett bewaffnet , wieder
isnin »Ä ! ,.^ use . um bis in die Nacht in den

^ «ntatsraumen zu arbeiten .
einn/. r

" ^ i>crte mich daher nicht wenig, als ich
weiß,» A " werdenden Ingenieur , in « inen

-
tcl gekleidet und mit einer weißen

- ö« Fn Kopfe , durch das Fenster einer
was sah- Gelegentlich fragte ich ihn ,-- da mache
«ij^ .^ Fische Teller," errviderie der Holländer
ih bp -ni * Freimütigkeit , die man in Amerika

auf jede Art Arbeit lernt .^ s befahlt?" fragte ich mit der
«lls »/ie auch ich erst in Amerika in bezug

?lrt Arbeit gelernt hatte.
d»z -komme volle Verpflegung. Wollen Sie" wttmachen?"

Wei,M hsr Not mich dazu zwingt."
Monate später war ich bereits ge -

»b an den Holländer die Frage zu richten ,
csch ? uim beim Tellerwa 'chen helfen könne.

soeben mein « Tätigkeit in einem, vvvv ‘l u iviui -cuiivvivil Ul CIIIVIU
tni beenden müssen, weil man die alten

rej . aufs Land geschickt hatte, nutz war be-
ttj,

’ Arbeit anzunehmen , die sich mir bie-
«ü, /aurde . Der Holländer berichtete mir noch
der Abend , sein Wirt hätte einen Platz in

^rel" ^ durfte am nächsten Montag

llegen 6 Uhr früh mutzte ich mich aus
ttit Jr . Arbeitsstätte einfinden. Meine Pflich-
ijschi,ahmen ^ damit ihren Anfang, daß ich die

Gäst
^ ^ ühlc . die am Abend vorher von

ir« en ziemlich in Unordnung gebracht wor-
,° l fttp

nKlr 'en ' . säuberte und zurechlstellte . Ich
auch für frische Tischtücher und für das

die Geschirr . Schon um 7 Uhr kamen
-^ en Gäste . In Amerika nimmt niemand

die 9i
te Frühstück zu Hause ein . daher füllen

Cqf .^agestellten , Beamten und Arbeiter die
fihx. --u>s vom frühen Morgen an . Die Bc -
i»lst, . aer Cafeterias versuchen es daher, sich
Halt -! "ivlllichst dort ntederznlaffen, wo/größere
Asten . und Kreuzungspunkte ihnen einen
>iin,n,. Zu>pruch versprechen . Andererseits be-

bie großen ' Fabriken an Hand ihrer
!iestet,

"alaktcn, die Plätze , von denen sie die An-
s -n und Arbeiter mit den Autobussen der

!>»t»V,^ abholen . lassen. Auch hier entstehen
bicsŝ Fuh stets neue Cafeterias . und die Auto -
iWrit

H’1C 1 4X7 U’';WC VJUfCttilll » , UlllF Ult <IU1V =
den direkt vor den Eingängen , um es

Uttf
ten FUöglichst bequem zu machen.

>it t0 H€ Cafeteria hatte Selbstbedienung, und
?Wpww E) eise wurde jeder Gast am Büfett
die A, .«?? ' Während das Büfettpersonal für
dehn,

"
js -äbung der Teller und Platten sorgte ,

den TiÄ has bereits gebraucht « Geschirr von
d>l>nv, /HEU und brachte cS in einen besonderen
!st» der Küche . Das Waschen und Trock-
^ wnni^ , » schirrs war aber keineswegs eine
^ Iips.,jäe Arbeit, Senn wir benutzten dazu aus-

Maschinen .
^ de ...

>e öÄ «e selbst sind Regale eingebaut, in
.fassen Teller hineinstellt , neben ihnen die
i/Egq,« ^nd das übrige Geschirr . Sind die
dtrnnt-^ " llefüllt . so hat man nur den Deckel
i wea-^ zulassen und einen anderen .Hebel zu
M ^ . Ter Dampf strömt in die Maschine ,
de«! sg^ lle Minuten später ist das Geschirr

^ kt^ . ^ -schirrmajchinen hat in Chicago jede
js» . 1 mit dem Trocknen des Geschirrsl<% 11es itirfiP tn rs

^^ de ^ ?A«
.schinen .

dpn^ eichirrivaschmaschine bat einen Hebel .
W/f P!on den Deckel in die Höhe hebt . In

- * mo »
S !1Kr,t einfach. In vielen Cafeterias

■tn ie aus der Maschine hcrausgenom -
/ic9eit und Tassen solange auf Holztischen
5>Nc,

° Fs sie von selbst trocknen .t, -'>:tcri„ " " VN leioii iroancii . In unserer
3f'aii «.tt,or aber ein zweiter, elektrisch gehetz-m . wo bas Geschirr rasch und gründlich

trocknete. Für das Trocknen der Gläser und
Bestecke brauchten wir allerdings .Handtücher .

Eine Stunde später waren alle Gäste bereits
fort, und nachdem ich die Handhabung der Ma¬
schine schnell erlernt hatte, war ich mit meiner
Früharbeit um K9 Uhr fertig. Dafür bekam
ich das Morgenfrühstück : ich durste alles ivählen
und essen , ivas auch die Gäste zu sich nahmen.Mein Frühstück bestand in der Regel aus Obst¬
salat , Kaffee mit Pfannkuchen und Maisgebäck

— das war das Beste , was unser Cafeteria bie¬
ten konnte . Es war selbstverstäirdlich, daß der
Besitzer der Cafeteria nicht darauf bestand , daß
man zuerst die Arbeit mache und dann aß . man
durste zur beliebigen Zeit frühstücken , sogar
vor Beginn der Arbeit , sobald das Büfett offen
und der Kaffee gekocht war.

Um Uhr ging ich nach Hause — ich wohnte
glücklicherweise nicht weit von der Cafeteria —
und setzte meine Arbeit um 11 Uhr fort. Wie¬
der kamen die Gaste zum Lunch in Strömen , je
nachdem die umliegenden großen Geschäfte »nd
Fabriken ihre Frühstückspause hatten. Am
Büfett wiederholte sich dasselbe Svkel: Jeder

mit einem Tablett bewaffnet , schnelle Wahl

Seit acht Jahren eingespcrrt ?
24jährises Mädchen zum Skelett abgemagert und irrsinnigaufgefunden

( : ) Darmstadt . 31. Okt .
In dein kleinen Ort Stockstadt a . Rh. wurde

von den Einwohnern schon seit einer Reihe von
Jahren die Schwester eines Friseurs vermißt.
Nachforschungen nach dem Verbleib des Mäd¬
chens hatten bislang keinen Erfolg , bis sich jetzt
die Kriminalpolizei der Sache annahm und die¬
ser Tage eine Haussuchung bei dem Friseur
vornahm. Als die Beamten in eine abgeschlos¬
sene Kammer kamen , fanden sie das jetzt 24jäh-
rige Mädchen in völlig verwahrlostem
Zu st an de bis zum Skelett abgema¬
gert im Bette liegend vor. Das Mädchen mar
von seiner Mutter seit seinem 16. Lebensjahre
in der kleinen Kammer gefangen gehalten wor¬
den, wo es infolge Fehlens jeglichen Verkehrsn- it anderen Menschen und durch die s-^ s-chte

Behandlung und Verpflegung geisteskrank ge¬
worden ist. Das unglückliche Geschöpf wurde so¬
fort einem Krankenhause zugeführt. Gegen die
schnldigcn Angehörigen wurde Strafanzeige er¬
stattet . Wie verlautet , soll das Mädchen von sei¬
ner Mutter deswegen eingesperrt worden sein,
weil diese ein Verhältnis mit einem Manne
unterhielt , bei dem ihr die Tochter im Wege war .

Nach anderen Angaben sollen die Beschul¬
digungen gegen die Angehörigen des Mädchens
in der zuerst geschiderten Form nicht zutreffen.
Mitgeteilt wird allerdings , daß das Mädchen
infolge eines Erlebnisses eine seelische
Depression erlitten und durch sein Ver¬
halten wahrscheinlich Anlaß zu den Gerüchten
gegeben habe , die schließlich zur Anzeige bei der
Pali ^ ei geführt hätten.

Hochwasser in Venedig .

IMI

Auf dem Markusplatz dehnt sich eine riesige Wasserfläche . Ein anhaltender Regen hat die Ka¬
näle von Venedig mit Hochwasser gefüllt ; sie sind über die Ufer getreten und haben Straßen und

Plätze der Märchenstadt unter Wasser gesetzt . Der Schaden ist erheblioh.

der Gerichte durch Fingerzeigen , rasche Bedie¬
nung durch die Büsettiere . Verabreichung der
Bons durch eine besondere Dame — alles ging
blitzschnell vor sich , um den Gästen die Möglich¬
keit zu geben , für di« Ruhe ihrer Mahlzeiten
jede Minute zu gewinnen. Das Waschen und
Trocknen des Geschirrs dauerte bann bis 3 Uhr
nachmittags, und wieder kümmerte sich unser
Arbeitgeber nicht darum , welche Gerichte der
Holländer und ich zum Lunch wählten. Dann
folgte abermals eine zweistündige Pause, und
wieder dieselbe Arbeit von 5 bis Uhr.

Ich verdiente also nur meine volle Berpfle¬
gung . Ebenso ging es meinem Nachbarn, dem
künftigen Ingenieur , nur mit dem Unterschied ,
daß ich nach ^ 8 Uhr nach Hause oder zu Be¬
kannten ging , während mein Kolleg« , mit Bü¬
chern und Reißbrett bewaffnet , in die Universi¬
tät fuhr , um dort die Abendvorlcsungcn zu
hören, und bis 12 Uhr nachts praktisch zu arbei¬
ten . Diese Cafeteria-Arbeit geniert in Amerika
niemanden, und es gibt Ta ns ende von
Studenten , die sich auf diese Weise
ihre Verpflegung verdienen . In
Chicago ist es sogar Sitte , daß jede ziemlich
leichte Arbeit nur für diejenigen jungen Leute
offen steht, die an den Hochschulen studieren , das
Konservatorium besuchen oder sich zu einem
anderen freien Beruf vorbereiten.

In diesem Zusammenhänge sei berichtet , daß
der Jugend in Amerika nicht nur die. Verpfle¬
gung , sonoern auck> ver ^ ' ^ ^ " " '. Vergniignigen
durch leichte Arbeit geboten werden . Meine
Schivester . die nie feste Stellung hatte, und ich
ivollten oft ins Theater , ein Luxus, den sich
in Amerika nur die reichen Leute gestatten kön¬
nen . denn die Theaterpreise sind sehr hoch, rveil
die künstlerischen Darbietungen auf die Aus¬
stattungsoperette und prunkvolle Revue ein¬
gestellt sind . Wenn wir trotzdem ins Theater
wollten, telephonierten wir an das eine oder
andere Theater :

( Fortsetzung in der Dienstag -AuSgabe .)

Oer Calmetie -prozeß .
<•>. Lübeck . 31 . Okt .

Die heutige Verhandlung im Calmetteprozetz
brachte die Fortsetzung der Vernehmung
der H e b a m m e n s ch w e st e r n . die im
wesentlichen aussagen sollen , ob der Fütteruugs -
stosf tatsächlich in allen Fällen richtig verfüttert
worden sci . Die Aussagen -de - ^ ^'w^tern ge¬
stalten sich ziemlich einförmig. Bemerkenswert
ist die Bekundung einer Schwester , daß von
zwei Anögangspräparaten . mit denen insgesamt
zehn Kinder gefüttert wurden, merkwürdiger¬
weise sieben gestorben sind, während die übri¬
gen drei Kinder nur leicht erkrankten, bezw.
überhaupt gesund blieben.

Während der Verhandlung wird festgestellt,
daß noch nach dem 26 . April 1936 . dem Tage , an
dem man in Lübeck die weitere Ausgabe des
Mittels eingestellt hatte, fünf Kinder « ine oder
zwei Ampullen erhalten haben . Nach Abschluß
der Vernehmung der Schwestern wurde die
Verhandlung auf Mittwoch . 18 Uhr vertagt.
Professor Dr . Schürmann -Berlin wird dann
einen Vortrag über die verschiedenen Arten der
Tuberkulose und über die Sektionsbefunde in
Lübeck halten.

Reubau -Perkaus des Diakonissenhauses
Bethlehem am 2. und 3. November .

I« den Räumen der Ev. Kindergärtnertuuen-Srmtmirs ,
Markgräfl. Valatr , Karl-Jriedrich-Ttrabc 23.

Dieser Verkant bat sich in Karlsruhe seit Jahr ««
gut eingebürgert und « inen großen streuii -dcskreis ge¬
funden . Hei demselben bietet sich reichlich Gelegenheit ,
für das kommende WeihnachtSfest die ersten Einkäufe
zu machen . Schöne Handarbeiten und Handfertigkeiten
der Schwestern und Schülerinnen finden immer Kn»
klang. Es ist sehr reicher Vorrat an Wäsch« . Schür¬
zen , Kleidern , besonders für Kinder , in Strick» und
Hakelarbcitcn . Hanügcstrickte Socken und Strümpfe
sind sehr reichlich vorhanden , ebenso Topflavven , auch
Bücher und felbstangefertigie Postkarten , Lebensmittel
aller Art werden angeboten . Eine gemütlich« Kaffee«
stöbe ist eingerichtet und mit den verschiedensten Lecker¬
bissen versehen. Kasperle und Schattenbilder werden
Kleine und Groß « erfreuen .

''
,

'

(0 hM €jf4t' (Jf/tfafi/Mtl
t isf nicht tu äußeret »pareom , wenn e* richtig

roucht wird!
1 Eßlöffel auf 10 Liter (1 Eimer ) heißes Wasser kostet gut I Pfennig —

damit reinigen Sie Ihr ganzes Mittagsgeschirr, alleTöpffcund Pfannen !
Sauberkeit macht Freude , besonders wenn sie mit schnell und
mühelos erreicht wird.
Erproben Sie — einen so guten Helfer finden Sie sobald nicht
wieder Wirklich —

wo man ijjl hat im Haus,
ist die Hausfrau fein heraus !

v Henkel's Aufwasch-, Spül - und Reinigungsmittel für
laus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken.

1 1V/ | t •
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Wie wir am Beginn versprochen haben , wollen
wir an dieser Stelle uns von jeglicher Politik
sreihaltcn und den „Geschichten ohne Politik "'
immer Ehre machen. Dieses selbstgegebene Ge¬
setz soll auch mit der unten stehenden Anekdote
nicht übertreten werden , wenn auch dort von
einem politischen Gegenstand die Rede ift - Es
wäre schade , wenn man dieses nette Geschicht -
chcn verschweigen wollte- Reichswehrminister
a . D . Gehler hat es vor kurzem aus irgend
einem Anlab erzählt - Es war in der Käthchen-
stadt Heilbronn , im Ratskeller , da sah er mit
dem württcmbergischen Staatspräsidenten Hie -
ber und dem damaligen badischen Staatspräsi¬
denten Hummel zusammen . Während dieses ,
man darf wohl annehmen, gemütlichen Bei¬
sammenseins kam die Sprache auch auf die
Reichsreform, in welchem Zusammenhang der
badische Staatspräsident erklärt haben soll :
„Hier können wir ruhig über den Zusammen¬
schluß von Württemberg und Baden sprechen,
da wir uns ia im Stanimlokal des Götz von
Bcrlichingen befinden !"

*
Bon den Abenteuern eines Affen handelt

die zweite Erzählung . Dein Name ist FipS
lücr Affe) . Am 1 . August sollte er in den
Mannheimer Tierpark im Käsertaler Wald
eingeliefert werden, sollte , denn dazu kam es
nicht. Herr Fips hatte keine Lust. Schauobjekt
zu werden für die dummen Menschen , darum
benützte er die erste Gelegenheit zu entwischen ,
was ihm auch am selben Abend ni^h gelana.
Natürlich machte man sich an die Verfolgung
des Tierchens — mit negativem Erfolg , Kips
war und blieb verschwunden . Das ist eigent¬
lich wieder zuviel aesaat. denn in den folgen¬
den Wochen meldeten sich immer wieder Leute ,
die ihn gesehen haben wollten. Die Meerkatze ,
denn zu dieser Affenart gehört Herr Kips , mag
manchen harmlosen Spaziergänger erschreckt
haben , der ahnungslos das Tier in einem
zivilisierten Wald erblickte . Na , lange hielt
er es nicht im Badischeü aus . cs trieb ihn nach
dem Nachbarland Hessen, wo er den Keind und
den Schrecken der Pilzsucher bildete . Das kam
daher, dah Herr Kips eine Borliebe für Pilz¬
wurzeln bei sich entdeckte und so eine gar er¬
barmungslose Nerheerung anrichtete . Dann
aber wurde es kühler, die Bäume fingen an .
sich zu entblättern , der Herbstwind scgte durch
die Wälder, kurz , es wurde ungemütlich im
Kreien- Da besann sich Herr Kips eines
wärmeren und lieh sich sangen . Zwei Vicrn -
hcimcr Einwohner hatten die Krcube , ihn in
dem Tierpark abliesern zu können , wo er sich
jetzt ganz wohl befindet , weniastcns äuhcrlich,
denn „wie 's da drinnen anssicht, acht niemand
was an" und in der Kreiheit der Wälder
lwenn's auch nur badische und hessische waren)
war 's halt doch schön .

*
Eines der charakteristischsten Merkmale deS

diesjährigen Herbstes ist die Unzahl der Dieb¬
stähle , die heuer in Stadt und Lund , in den
Häusern und auf den Keldern verübt werden.
Es gibt fast nichts mehr , was nicht gestohlen
wird , nichts , was irgend fortzutransportieren
ist , ist sicher vor den langen Händen. Natürlich
ist die Not der Zeit viel schuld an diesem
Uebelstand , die Lebensmittclbicbstähle sind
wohl einzig daraus zurückzusühren . Trotzdem
bleibt aber noch viel übrig , bei dem man tat¬
sächlich nicht versteht , warum der Dieb die Ge¬
fahr der Strafe aus sich nahm, wenn man die
Wertlosigkeit und Geringfügigkeit der Gegen¬
stände betrachtet . So wurden in Kehl bei
der Kinzigverlcgung mehrere Kubikmeter
Steine gestzohle» , die , wie festgestellt! wurde,
nach Strahburg geschasst wurden. Mögen die
Betreffenden mit ihren Steinen selig werden
und diese sich nicht als die berüchtigten Steine ,
die einem aus dem Herzen liegen , entpuppen . . -

Manchmal fallen aber die Diebe auch herein,
davon will ich zwei ergötzliche Geschichtchen er¬
zählen. In Heidelberg waren in einem
Laden eine Reihe seltener Briefmarken aus¬
gestellt , deren Wert etwa auf 80 000 Mk . ver¬
anschlagt war . Mancher mag sich über die
Sorglosigkeit des Inhabers qewundert haben,
denn die Marken waren durch keinerlei Sicher¬
heitsmaßnahmen geschützt . Und tatsächlich,
nach ein paar Taqen , geschah ein wohlvor¬
bereiteter Einbruch und die Marken waren
auf Nimmerwiedersehen verschwunden . Aber ,
nun kommt das „Aber "

, die Briefmarken
waren natürlich nicht echt , und die Mühe der
Gauner war umsonst gewesen .

Noch schlimmer erging es einem Eier - und
Hühnerdieb in dem Schwarzwaldort St . Ge¬
orgen . der ein Gehöft am Ruppertsberg
heimsuchen wollte . Die Bewohner glaubten
nämlich , die Hühner und Eier , die so nach und
nach verschwanden , würden von einem Marder
geholt und stellten eine Kalle aus . Der Arme
sing sich darin und muhte den Morgen ab-
warten , bis ihn die Bewohner daraus er¬
lösten , allerdings nur , um ihn dem Arme der
Gerechtigkeit zu übergeben - Wer den Schade »
hat. braucht für den Spott nicht zu sorgen .

S . E n d e r l c i n ,

Schließung des Landesbades
in Baden -Baden .

Das Landesbad in Baden-Baden wird am
14 . November 1931 geschloffen .

Oie neuen Spionagefälle
im Hanauerland.

Md . Kehl . 81 . Oft . Wie wir bereits melden
konnten ^ sind hier ein Metzaer und seine Krau
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
worden. Es scheint nun , daß der Fall noch
weitere Kreise ziebt . denn inzwischen wurden
ein venffonierter Beamter in Sundheim und
der früher in Kehl wohnhafte gegenwärtige
Pächter des Hypodrom in Strahburg fcst-
genommen. Der letztere wurde schon einmal
vor Jahren wegen Spionage zu einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr verurteilt , die er
auch verbüßt hat . Die Untersuchung geht
weiter.

Wem wird sich die Wirtschaflspartei
im Landtag anschließen?

Wie dem Badischen Landespressedienst auf
Anfrage bei dem Vorsitzenden der Wirtschafts¬
gruppe im Badischen Lanötaa mitgeteilt wird, l
hat die Wirtschaftspartei bisher zur Bildung I
einer neuen Fraktionsgemeinschaft ( nach Weg- l

Da liegt in landschaftlich schöner Gegend ,
wenig ab von Offenburg , gegenüber Gengen-
bach , dem alten Reichsstädtchcn ein kleiner Ort .
Er heißt Berghaupten . In der dortigen
Gegend hat man schon im 19. Jahrhundert nach
Kohlen gegraben und hat die Steinkohlenjörde-
rung von Anfang 1800 bis etwa 1910 über
800 000 To. betragen.

Ueber dem Friedhof liegt der Großherzog-
Frieürich- Schacht. Ein freundlicher Bewohner
der Gegend zeigte unö die altcu Stollen . Erin¬
nerungen an Einst. Dann wandern wir durch
?as saubere Dörfchen hindurch zum Walde hin¬
auf . Ei, ein mächtiger Schornstein, der aus
etwa 60 000 Ziegeln zusammengesetzt ist, heute
aber ziemlich altersschwach , ist unser Wegweiser .
Bald sind wir da . „Da stand der Hilda-Schacht",
erklärt unser Führer , der früher selbst «äinnal
Obersteiger gewesen war . — Da sind wir nun
mitten im schwarzen Reich : verwitterte Kohlen -
stückchen, viel ,0 ' hlcnklein liegt herum , ivir be¬
trachten die *m Kohlenhalde . Also da wurde
einmal bis in eine Tiefe von 210 Meter ge¬
graben, da wurden die Kohlen geholt , die unsere
Großmütter vielleicht gebrauchte . Aber heute ,
unser Großmütterlcin ist nicht mehr . . . und
gegraben wird dort auch nicht mehr.

Ringsum ein Drahtverhau . Und in diesem
spazieren keine Obersteiger herum, sondern eine
Masse Hühner . Eine kleine Hühnerfarm ist dort
angelegt. Ein komisch anmutcndcs Bild : die
fchwarze Kohlenhalde, der kleine Berg , und aus
dem Schwarz blühen die Sommergräscr heraus ,
wer Lust hat , kann sich kleine Erdbeeren pflük -
ken . — Droben am Hackenbach soll am meisten
gegraben worden sein, sagt unser Führer , der
nun da in einem kleinen Häuschen wohnt und
der Zukunstsarbcitcn wartet . Sie vertrauen
alle darauf , daß an dieser Stelle wieder einmal
neue - Grabungen vorgenommcn werden. Sie
sind überzeugt, daß das Beginnen gewinn¬
bringend fein wird. Und wer die Gutachten
der Sachverständigen liest, wird sich wohl ihrer
Meinung auschließen können .

m . Ettlingen , 31 . Oft . fWinternothilfe. ) Die
hiesige Ortsgruppe d-eö Stahlhelm hat auch
ihren Teil zur Linderung der Not dadurch bci-
betgetragcn, daß sie die Stahlhelmkapclle von
Halle , die sich z . Zt . auf einer Konzertreise
durch Süddeutschland befindet , für Ettlingen
verpflichtete und dort ein Konzert zu mäßigen
Preisen veranstaltete, dessen Reinertrag der
städt . Winternothilfe zuslicßt . Die städt . Win¬
ternothilfe darf bestimmt darauf rcchucn , daß
die Stahlhelmleitung als äußeren Erfolg ihres
Konzerts einen namhaften Beitrag geben wird.

l. Klcinsteinbach . 31 . Okt , (Hoheff Alter .)
Die älteste Einwohnerin der Gemeinde , Frau
Katharina E b e r l e Witwe, geb. Roßwag,
konnte hier gestern den 91 . Geburtstag be¬
gehen - Die Jubilarin , die auch von hier gc -
bürtia ist , verlor bereits 1894 ihren Ehemann,
im Weltkrieg einen Sohn und drei Enkelkinder-
Trotz dieser Schicksalsschläge ist die Jubilarin
noch außerordentlich rüstig .

o. Bruchsal, 31 . Oft . (Gestorben. ) Im Alter
von 88 Jahren ist Obcrrcchnungsrat Schüler
dahingeschiedcn . Mit ihm verschwinde ! ein«
markante und allseits geschätzte Erscheinung .
Schüler war im Finanzdienst tätig und lange
bis zum 72 . Lebensjahre Vorstand der Milder¬
stiftungenverwaltung Bruchsal.

! ! Sinzheim , 30. Okt . ( Ilvcr -Tag .) Am Sonn¬
tag , den 25 . Oktober ds . Js . machte der Ver¬
ein ehem . 110er aus Baden-Baden seinen
Herbstausflug nach Sinzheim , wo ihn «ine

fall der Bauerngruppe ) noch keine Verhand¬
lungen gepflogen . Infolgedessen sind auch die
von dem Aba - Spielmann in der Presse an¬
gedeuteten Schritte über ein Zusammengehen
mit dem Evangelischen Bolksdienst zum min¬
desten als verfrüht zu betrachten . Von seiten
der Wirtschaftspartei wurde uns betont, baß
für diese verschiedene Möglichkeiten bestünden ,
falls diese aber nicht zum Ziele führten , würde
die Wirtschaftsparsei im Landtag für sich allein
bleiben. — Vom Evanaelischen Bolksdienst er¬
fahren wir zu gleicher Zeit hierzu , baß auch
dieser bisher keine endgültigen Entscheidungen
getroffen hat.

Villingens Fehlbetrag 300 000 Mt.
>< Billingcn . 31. Okt . Der Einspruch des

Stadtrats gegen die durch den Bürgermeister
verorbneten neuen Notsteuern wurde vom
Landeskommissär als unbegründet abgewiesen .
Der Fehlbetrag im städtischen Haushalt wird
für bas laufende Rechnungsjahr auf mindestens
300 000 Mk . geschätzt , der .abgesehen von ver¬
schiedenen anderen Dcckungsmitteln, auch durch
die hinzukommenden neuen Notsteuern noch
nicht ganz beseitigt wird . Es müssen noch
weitere Einsparungsmaßnahmen getroffen wer¬
den . Für die restlichen fünf Monate des Rech¬
nungsjahres wird aus der dreifachen Bürger -
steucr eine Mehrcinnahme von 38 000 Mk . und
von der auf 10 Prozent erhöhten Getränkc-
stcuer eine solche von 4000 Mk - erwartet -

Was ist das ? Ein gewaltiger Stein , einem
Grabmal ähnlich . Darauf steht geschrieben
„Zur Güte Gottes " und darunter „Zu neuem
Glück auf". Also da ist auch einmal ein Schacht
gewesen . Und eine Unglücksstelle , große Was-
fcrmassen kamen von den Höhen , viele Menschen
find umgekommen . — So sieht es in Berg¬
haupten aus . — Ueber der Höhe, mehr nach dem
Rhein zu , liegt das idnlliiw .? Dör >chen Diers¬
burg , bas bekannt sein dürfte durch Friederike
Brion , die hier nach der Jugendliebe mit Goethe
einige Jahre bei ihrem Schwager-Pfarrer
wohnte . — Auch hier waren große Schächte an¬
gelegt , im sog . Burggraben . Zugeschüttete Stol¬
len sieht man heute noch da , wo selbst in der
Inflationszeit noch rüstig gegraben wurde.
Erinnerungen hört man , Zukunftsmusik lauscht
man . Interessierte Stellen sind am Werke , hier
Aufbauarbeit zu leisten , die wirtschaftlich und
auch sozialpolitisch gut wäre, wenn . . . Geld
genügend vorhanden wäre.

Aber cs scheint, als sollte wieder ein Schritt
zur

Erschließung des Bergwerks Diersburg -
Berghaupten

geschehn . — Wie das „Osfcnb . Tagbl ." erfährt ,
hat die R c i ch s r e g i e r u n g zur Erschließung
des Bergwerks Diersburg -Berghaupten einen
Beitrag von 40000 Mark genehmigt .
Hiervon sind der Handelskammer Lahr 20 000
Mark bereits zur Verfügung gestellt worden.
Die zweite Rate soll folgen , sobald die erste Rate
verbraucht ist .

Ueber die Inangriffnahme der Arbeiten am
Bergwerk kann vorläufig noch nichts genaues
berichtet werden. Der Zeitpunkt ist ja nicht
besonders günstig , da der Eintritt der Frost¬
periobe die Erdarbciten erschweren wird . E )n
günstiger Ausgang der Grabarbeiten , die einen
genauen Ucberblick über Umfang und Quali¬
täten des Kohlenvorkommens schaffen wirb,
kann dem Wirtschaftsleben nicht nur der nahe-
gelegenen Orte , sondern auch der Stadt Offen¬
burg einen nicht unbeträchtlichen Auftrieb ver¬
leihen .

große Anzahl ehem. llver aus Sinzheim er¬
wartete . Bürgermeister Walter aus Sinz¬
heim begrüßte alle namens der Gemeinde aufs
herzlichste und hob ganz besonders die enge
Verbundenheit mit den Badenern hervor. Hier¬
auf ergriff der Vorsitzende des Vereins Herr
Trautwein aus Baden-Baden das Wort,
dankte für die herzliche Begrüßung und
wünschte, daß bald andere Zeiten für das deut¬
sche Volk und das deutsche Vaterland kommen
möchten. Nun gings zum gemütlichen Teil
über , der dank der fleißigen Musiker , die die
Baden-Badener mitbrachten , bald heitere Stim¬
mung aufkommen licß . Ganz besonders seien
die humoristischen Vorträge des Kommissärs
Kirchgeßner erwähnt . Gar zu bald kam die
Zeit zum Aufbruch und man trennte sich un¬
gern . Es war der allgemeine Wunsch : Waldiges
Wiedersehen in Sinzheim " . I . W .

Md . Kehl, 31 . Okt . jWegen Kuppelei ) wurde
hier ein Gastwirt verhaftet. Nach dem Polizci -
bericht scheinen in diese Sache eine Reihe wei¬
terer Personen verwickelt zu sein .

— Wolfach . 81. Okt . (Verstorben. ) In der
Nacht zum Mittwoch verstarb der Ehrenkom¬
mandant der hiesigen Feuerwehr , Josef Fuchs¬
schwanz. Er hat sich um das Löschwesen sehr
verdient gemacht.

: , : Insel Reichenau , 31 . Okt . fJntcressante
Funde . ) Die Ausgrabungen aus der Insel
Reichenau haben ergeben , daß die erste Ka¬
rolingische Kirche einstens dort gestanden hat .
Es war ein Ban mit erhöhtem Mittelschiff
und niedrigeren Seitenschiffen . Die Kirche
stand auf den Fundamenten der Kirche des
hl. Piminius .

Neuerschließung des Bergwerks
Diersburg- Berghaupten?

Besuch in einem badischen Kohlenbergwerk .

Kleine Rundschau.

Weitere Sparmaßnahmen
der Siadt MannheliS

Mannheim , 31 . Okt . Der Stadtrat hat
schlossen, eine weitere Kürzung der Sta « .
ra t sö i ä t e n vorzunehmen und auf die ißZ
im Monat übersteigenden Entschädigungslos
zu verzichten . Weiter wurden ^ parmaßnanw
bei der Straßenbahn und bet otm
tionaltheater beschlossen . Der 6- und ^
Minutenbetrieb bei der Straßenbahn sou "
auf weiteres beibehalten werden. Von der ^
führung eines Kurzstreckentarrss will man
sehen, da nach den Erfahrungen in ande-
Stödten und angestellten Berechnungen 41
finanzielle Ergebnis sich bedeutend vers -V^ .
tern würde. Für die Arbeitslosen soll d » 4*
sondcrer Tarif eingeführt werden Ter v .}? ,
bürgermcister hat sich die Entscheidung u
weitere, von der Verwaltung vorgefchlag ^
Verkchrseinlchränkungen Vorbehalten , die »
Stadtrat abgelehnt wurden.

Bei sämtlichen Personals r u v PL
des Laudestheaters einschließlich "...
Vorstände, mit Ausnahme der OrchcstermiW t
der , wird äußer den Kürzungen »ach der cr^ ,
rnd zweiten Notverordnung ^ ^ rs Rerchspr^. . . .

<5K;deuten die 8prvzentige Gehaltskürzung
indischen Notgesctzcs durchgcsührt . Die
,älter von 12 000 Jl an werden darüber in»«

lß\ l i Kr\j \/ t »v V«4V
um weitere 2 Prozent gekürzt . Die Bezirk
Orchcstermitglicder werden im Wege der ‘ }
änderuug der bisherigen Besoldungsord»»
erheblich herabgesetzt . Nebcnbcziige und ^
spjclgclder kommen in Fortfall oder wcv^
herabgesetzt . Der Urlaub wird von icchs %
vier Wochen ermäßigt . Solomitglicder %
Mitglieder von Orchester und Chor werden ^
pflichtet , gegen Ersatz der tatsächlichen Auslaß
an den Nachbarbühnen Darmstadt, Karlsru^,
Stuttgart , Freiburg auszuhclfen. Falls uw §
wirtschaftliche Lage Mannheims oder ,(j
Nationaltheaters weiter verschlechtert, wer̂
weitere Sparmaßnahmen durchgeführt. L
'S' itrrfiPiifmnirt f>er obenerwähnte» Spart ",

Oie Notlage der Brauereien. -
( ! ) Bohlsbach jbci Ossenburg) , 81. Okt - E i

70 Mitglieder des Bundes der badischen ■%,
tel - und Klcinbrauereien kamen hier zu>
men , um über Mittel und Wege zu berat .
die zu einer Erleichterung der Notlage siw ^
könnten . Konsumrückgang und Steuerbelaü " .
führten in erheblichem Umsange zu BeM - i, ,
cinschränknngen und Entlassungen. ES ,
festgestellt, daß Protestschreiben feilte „j j
achtnng bei den maßgebenden Behörden i >L „ , j
und daß aus diesem Grunde nur auf dem „j j
össcntlicher Aufklärung durch Versam »" "

^,
aller beteiligten Kreise wirksame Abhilfe -
wartet werden kann . Eine größere Vcria» j
lung aller badischen Brauereien soll den -‘

„j (
takt hierzu geben . Die weitere Tagesoro » i j
umfaßte Fragen der Konkurrenzverhäun (
des Bjerpreises . des HopsenverwendungE .^ f
ges , der Konzcssivnierung von Flaschen^ , ^
Handlungen und weitere das Braugewerbe {
teressierende Fragen . o

Oer notgelandete französische Fliegt [
freigesprochen. i

( ! ) Lenzingen. 80. Okt . Vor dem Amtsa.eL , ,
Kcnzingen hatte sich heute der bei Kenzw^,
notgelandete französische Fliegerkorporal ^ ^
di ez wegen verbotener Grenzüberfliegunn 4 «
verantworten . Der Staatsanwalt beant ' ^

s, ,
wegen grober Fahrlässigkeit eine Gelon̂ z
von 1800 Rm . Das Gericht sah diesen E
bestand aber nicht als gegeben an und w ,,
den Franzosen frei. , «

Motorschiff,Baden * ^ |
hilflos auf dem Bodens ,

: , : Konstanz . 31 . Okt . Das neue Moto ^ ^
, j

„Baden" wurde letzter Tage durch einen gd ,
schinendesekt betriebsunfähig . Das ^
hatte eine Äelastungsprobefahrt unterno"' ^ -
und war durch den Maschinendefekt
Weitcrsahrt behindert- Das bayerische ** ü* .
schiff „Kempten " schleppte die „Baben" J J
Konstanzer Hafen ab . Dieses Manöver
aber nicht ganz einfach, weil die „Baben „ft
wie üblich, einfach ins Schlepptau geno»! ^
werden konnte , da die neuen Motor! ^
über kein Steuerruder mehr verfügen- j?
Steuerung erfolgt , wie der Antrieb , duro> u (
Propelleramlage- Du die „Baden" ^ t; j
Maschine hat und diese außer Betrieb j
konnte auch nicht mehr gesteuert werden . ^ (
bayerische Schiff mußte deshalb das ,
Motorschifs an die Seite nehmen und >
Konstanz bringen . Bei stürmischem i
wäre dies allerdings in Frage gestellt ,

Schwindlerehepaar an der Arde»^
Md. Gernsbach (Murgtal ) . 31 . Okt -

in letzter Zeit ein Dchivindlerehepaar dur" ^t
such bei Familien Bc ' V 'tungcn auf P
Vorhänge angenommen und sich dabei ai»" $
zahlungcn geben lassen Das Ehepaar f
>vrach and) billige Darlehen zu verschaff ".
Betrogenen freilich haben weder die tcv ^
bezahlten Vorhänge noch sonst etwas
Darlehen gesehen- Jetzt sind die $
verschwunden und haben auch veracssr" . *
Miete in Ottenau zu bezahlen . Borsi^ (
dem Schwindlerehepaar ist am Platze ,
anderswo auftauchen .

Geschäfts - (Derlejunj
Mein Geschäft befindet sich ab heute in den größeren
Räumen (Paamafe 5 €> Eingang gerade gegenüber

Spexialhaua für ScJmcidcrci - tSedar /

m mummt ~ ' 1
Passage Nr. 56 / Ecke AkademiestraDe

Futterstoffe für Anzüge, Mäntel, Damenjo
Größte Auswahl in Knöpfen, Spangen etc-

iHerah $ vsetxta Preise
Garne * Seiden * Kleiderbügel >
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Aus - er Lan - eshauplsla - k
600 sammeln sür 40000 .

. O trauen und Männer aus allen Stände »
in

®ot *8rtt fier Bürgerschaft werden ab Mon -
law

^ November 1931 , in ganz Karlsruhe
St 3«r Linderung der auch in unserer

adt herrschenden überaus großen Not . Bon
itll ^ 9 tt& IrOtltlAfi mJtl' SilM X»<*

ehre!
««

3» Hans , treppauf treppab , werden die
»amtlichen Werbcrinnen und Werber gehen,

t«s
^ ber Türe ihre Bitte um Unterstützung

193« , ^ rrcher HUfswerks für den Winter' 182 vorzubringen .
öe?

*em“ » * uiöge sich der Bitte verschließen ,
Orvtz ist die Zahl der in unserer Stadt vor -

a »ein
"^ Notleidenden , 13,500 Fälle werden

1l5f£ .-? Eim Stadt . Für >orgeamt unterstützt ,
mik» in Arbeitslosen - oder Krisenuntet -
ktne «n s

6e{m hiesigen
« f6

*
;
» ' »«s |

40 «00 notleidende ans die öffentliche Hilfe
angewiesene Personen

,^ art ist C)j ( nug Nrbxjj und Verdienst ouSge-

Arbeitsamt . Das ist
von rund 25 000 Fällen , die

Familicn - Angehörigen zusammen

iieaeü ^ ^ in und der Allgemeinheit zur Last
8Iiirf (: J u müssen. So hart , daß viele noch in
3iE,?" cherer Lage befindliche Menschen es gar
dj? - » " stehen können . Man frage einmal nur
D [

»er öffentlichen und privaten Wohlfahrts -
L» Ok Tätigen , wie traurig es in den meisten
iiiiu,

'
. " *» » ussicht . Wenn Alle ihren Erzäh -^ milien

"
_ _ _ _ _ _

öberÜrl duschen könnten , dann wäre sicherlich
»u ein offenes Herz und eine offene Hand
[« ndp en' Diese Zeilen sollen diese Erzäh -
ii,sd ersetzen und immer wieder eindringlich

Gedächtnis rufen , daß

Feber Werber und jede Werberin ist im
Besitze eines von der Karlsruher Notge -
meinschaft ausgestellten , mit zwei Nnter -
fchristen und dem bürgcrmeisteramtlichen

Siegel versehenen Ausweises .
Außerdem führt er eine in grünem Umschlag

geheftete Einzeichnungsliste mit sich , die
ebenfalls den bttrgermeisteramtlichen Stempel
trägt .

Die Werber sind berechtigt Spen¬
den in barem Gelde entgegenzu¬
nehmen , soweit nicht die Ueberweisung aus
ein Konto der Notgemeinschast ( Postscheck 22 100,
städt. Sparkasse 8100, sämtliche Banken ) vorge¬
zogen wird . Bei Barzahlung werden die Geber
gebeten , sich persönlich in die Einzeichnungs¬
liste einzntragcn . Die persönliche E ' nzeichnung
gilt als vorläufige Quittung . Jede Spende über
3 RMk . ivird außerdem von der Geschäftsstelle
der Notgemeinschaft aus schriftlich bestätigt . Aus
Wunsch holen die Werbepersonen die als lau¬
sende Spende gezeichneten Geldbeträge all¬
monatlich in der Zeit vom 1 . bis 10 . ab . Waren¬
spenden , auch die Spenden an Nltkleidern usw ,
werden auf Wunsch in der Wohnung durch die
von der Schutzpolizei zur Verfügung gestellten
Fuhrwerke abgchvlt . Es kann auch unmittel¬
bare Anlieferung an das Zentrallager der Not¬
gemeinschaft im alten Bahnhof geschehen , das
Montage , Mittwochs und Freitags von 10—13
Uhr zur Entgegennahme von Warenspenden ge¬

öffnet ist . Auf den auszugebenden Bittschret -
ben kann der Geber alle seine Wünsche bezüg¬
lich der Abholung der Spenden äußern .

Jeder Geber , der sich zu einer einmaligen
Spende von mindestens 5 RMk . oder zu einer
laufenden monatl . Spende von wenigstens
1 RMk . sür die Monate "November bis mit
März 1082 verpflichtet , erhält ein zur An¬
bringung an der Wohnungötüre
be st im mies gelbrotes Schild mit
folgender Inschrift : „Alle Einzeljpcnden sind
abgegolten bei der Karlsruher Notgemeinschast ,
gültig 1 . 11 . 31 bis 1 . 4. 32."

Und nun zum Schluß : Der Rechenschaftsbe¬
richt der Karlsruher Notgemeinschast über ihre
Tätigkeit im Winter 1030/31 hat bewiesen , daß
die im Vorjahr gesammelten Spenden von rund
105 000 RMk . fast restlos in gerechtester Weise
unfern notleidenden Mitbürgern zugekommen
sind . Der bewährte Verteilungömaßstab des
Vorjahres wird auch diesmal wieder beibchal -
ten , sodaß

jeder Geber die bestimmte Gewähr dastir
hat , daß feine Gabe tatsächlich auch in die

rechten Hände kommt,
daß alle parteipolitischen , konfessionellen und
standespolttischen Einflüsse bei der Verteilung
ausgeschaltet sind und baß jeder in Karlsruhe
gesammelte Pfennig auch in Karlsruhe seine
Verwendung findet .

Der gesunde Sinn der Karlsruher Bürger¬
schaft hat sich bisher in jeder Notzeit in erhöhter
Opferwilligkeit bewiesen . Auch der Winter
1031/32 wird in Karlsruhe diesen Beweis nicht
schuldig bleiben , des sind wir uns sicher .

Darum helfet Alle !

Karlsruhes Bautätigkeit
tu den Monaten Juli - September.

Hilfe eines Jeden , der irgend noch z«
Gebe « in der Lage ist . das Gebot dieses

Winters und Christenpflicht ist.
ij }? » icht zu unterschätzendes Opfer bedeutet
»hr/n E>ie Frauen und Männer , die sich als
tz - . ,»»wtliche Werberinnen und Werber zur
ih„/ »0ung gestellt haben . Nicht überall wird
W * ,etn freundliches oder gebefreudiges Ge -
ho>.,

" i ihre » Besuchen entgegenleuchten . Manch
hhf ? 8 Wort werden sie als Dank für ihre Mit -
dj - !„ , »insteckcn müssen . Darum ergeht auch an
e6t (J Stelle die herzliche Bitte an All« , die
Ag. ,o »»iUichen Helferinnen und Helfer der
oz »j!

^ uher Notgemeinschaft nicht unfreundlich
fW„ 0ar hark an der Wohnungstüre abzufer -
5e t to .

" in Jeder höre , was die Besucherin ober
er »« Efucher ihm zu sagen hat und gebe, wenn
gebe« . irgend kann . Wer aber wirklich nichts

st ». der kleide seine Absage wenigstens
selz^ o»dliche Worte . Das gilt auch sür die, die
»erw, hilfsbedürftig sind, denn es kann nicht
b«r

'bden werden , daß nicht auch mal ein Wer -
Boxs

" »er falschen Türe vorspricht . Auch diese
not» ni?̂ Iomt öur ® einen guten Rat immer

>verj
°

Werber der Karlsruher Notgemeinschast
^ llron . - allgemeinen ihren Besuch durch eine
stig -^ eige, ein freundliches Btttschreiben , an -
| hö , Auf der Rückseite dieses Anschreibens
$ etüVi e Möglichkeiten genannt zur
Der 3 ung der Hilfsbereitschaft ,
. »de N " kann sowohl einmalige oder lau -
asche .̂ argel - beträgc zeichnen, er kann Frei -
fr*Ufe

mr. Erwachsene und Kinder in seinem
'vev^ »"er Ktnder - Frühstücke in der Schule
»>x> er ’ er kann Waren zur Verfügung stellen
»»d letzten Endes auch seine Schränke

oben öffnen , und all das , was er an
fjft ” Kleidern , Wäschestücken und Schuh -» tdehren kann , als Spende anbicten .

Baugenehmigungen wurden 180 ( 1900 :
258, 1018 : 387 ) erteilt , darunter für 4 (60 bczw.
76 ) Wohngebäude und für 42 ( 1030 : 34) Bauten ,
die vorwiegend gewerbl . oder sonstigen Wirt¬
schaft ! . Zwecken dienen , ferner sür 143 (174
bczw. 242 ) Umbauten . Bauabnahmen
fanden 103 ( 111 bezw . 113) statt , darunter von
23 ( 14 bezw . 23 ) An -, Auf - und Umbauten , von
26 <50 bezw . 68 ) inmen Wohngebäuden und von
54 (38 bezw . 22 ) vorwiegend gewerbl . oder son¬
stigen wirtschaftlichen Zwecken dienenben Bau¬
ten . Unter den 54 „wirtschaftlichen " Bauten
befinden sich u . a . 8 Lagergebäude , 3 Werk¬
stätten , 16 Garagen , 26 Schuppen . In Ab¬
gang kamen 13 (8 bezw . . 16) Gebäude , dar¬
unter 3 Wohngebäude .

Von den im Berichtsvierteljahr gebrauchs¬
fertig gewordene » 26 (1030: 69 ) Wohngebäuden
wurden 14 ( 1090 : 31 ) mit 56 ( 136) Wohnungen
von Privaten und 12 (28 ) mit 70 (02 ) Wohnun¬
gen von gemeinnützigen Baugesellschaften er¬

stellt . 26 ( 1030 : 50) Wohngebäude mit 138 (227)
Wohnungen sind mit Unterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln errichtet . Nur eine Wohnung
hatten 5 Wohngebäude , das sind 10 Proz . aller
neuen Wohngebäude : 1030 waren cs 30 Proz .,
1020 : 52 Proz ., 1028 : 57 Proz . und 1013 : 88
Proz . Insgesamt wurden beziehbar 156
Familien -Wohnungen (1030 : 217, 1013 : 380 ) :
davon wurden 10 <18 bezw. 16 ) durch An- , Auf -
und Umbauten gewonnen . In Wegfall kamen
15 (6 bczw . 17 Wohnungen . Der Reinzugang
an Wohnungen beträgt somit 140 ( 1980 : 341,
1913 : 263 ) . Äon dem Reinzugang im 3. Viertel¬
jahr 1931 entfallen auf die Wohnuugen mit
1 Zimmer 0 , 2 Zimmern 10, 8 Zimmern 116,
4 Zimmern 2, 5 und mehr Zimmerir 8. Die
Kleinwohnungen ( mit 1—3 Zimmern ) haben
also im 8. Vierteljahr 1931 einen Zuwachs von
135 Wohnungen := 96,4 Proz . des gesamten
Reinzugangs aufzuweisen und die mittleren
und Großwohnungcn von 5 — 8,6 Proz .

DAS IST DER GROSSE VORTEIL
für die Leser des Karlsruher Tagblattes , daß es dem Bezieher
nicht nur Werktags , sondern auch ’

Sonntags in der Frühe zu¬
gestellt wird , eine Fülle von aktuellem , interessantem Lesestoff
bietet und doch nur noch Mk. 210 frei Haus monatlich kostet
Das Karlsruher Tagblatt ist nicht nur dieführende , sondern auch
die billigste Morgenzeitung der Landeshauptstadt Vergessen Sie
nicht , dies bei der Wahl Ihrer Zeitung zu beachten .

I Allerheil gM —
Allerseelen.

Von Lina Sommer -Karlsruhe .
Sie gingen wohl Eins mit dem Andern
Zur Freude sich nicht, — nicht zum Leid,
Lag nie eine Hand in der andern ,
Mußt ' Keines um 's Andre Bescheid, -
Sie meinten sie hätten noch Zeit .
Der Tod trennt ' sie jäh und leise
Eh ' sie nur an ihn gedacht,
Kam unerwarteter Weise
Genau wie der Dieb iit der Nacht, -
Sie meinten sic hätten noch Zeit .
Und heute , am Tag Allerseelen
Uns der Gedanke ivohl frommt :
,1Wer weiß denn wie Biele uns fehlen
Wenn iviedcr der Tag uns kommt," -
Nie glauben wir Hütten noch Zeit ."

November.
Der November «st der Monat der Vergäng¬

lichkeit . Das Vergehen der Äiaiur erinnert und
mahnt uns an die Hinfälliglcit alles Irdischen ,

Friedholstille .

71**T **-
j-

>x > »

an den Tod . Allerheiligen — Allerseelen steht
am Eingang zum November . Wir gedenken in
Liebe der Toten und schmücken ihre Grabes -
Hügel mit .Herbstblumen . Wir wissen, sonnige
Stunden im November sind nur ein letzter
Gruß , ein letztes Abschiedwinkcn des langsam
versinkenden Jahres .

. Der herbstlich traurige Nahmen der Natur
paßt gut zu dem Allerheiligenfest , ja er ist wie
eine Fortsetzung der Gedanken und Empfin¬
dungen , die wir unseren Toten weihen . Zwei
Welten begegnen sich an den Gräbern . Die
Lebenden kommen zu den Ruhestätten der
Toten . Manche kaum geheilte Herzcnswnnoe
bricht wieder auf , manche Träne , kaum versiegt ,
quillt von neuem . Die Welt geht nur mit bis

^arlgruh amWoche'end.
Karlsruh '

, den L Nov . 1931.

^
Sehr geehrder Herr Redagbeerl

m 'r neulich b' Poscht e ' beachtens-
f" s Haus twn ' re Leserin meiner

Me Ai», ' vom Tagblatt un ' mir e ' gleich
h? f Uftm bat . un ' macht mich uff e' Neu -

Ä " kiam . die in Berlin von sich red«
Grt im Zeiche d 'r Not un ' d ' r Ar -

M «„
'vkeit « n Mann mit eme ivarmfühlende

wlS 'Xorfi «
ö

, rschiedene Schladtteil Schpetsehälle
M denne sich jeder for e ' paar Pfeu -
|h^ <3?! e

.
" arme Middagesse recht satt esse

e Middaaeüe koicb «. un ' des iicüOü I - Hena .,.. - , - " lvvuiiroc iviuji , UN ve » i |uj
hd

'
r »I^wert . 18 bis 27 Pfennich . je nachdem

des Esse mit oder ohne Fleisch
tzrl ? sfe Hauptnahrung sin ' Kartosfle ,

flicht so viel esse darf als 'r kann,
i« kann m ' r sich a e '

< ^ ennich leischte , e ' sogenanntes
(Äfjqn • öes sich voneme Esse tm bürgerliche

unnerscheiöet . D 'r Umsatz tsch
<5 ^ groß , des bewcißt d 'r tägliche

« 08 Zentner Schweinshaxe '
, etwa

Oh
*" b ’r F .ar

.toMe un ' 3000 Liter $ upp '
. Un '

te?, L . r : winn am einzelne Este a blooß
- pfennich betragt , so isch d ' r Un -

kii, Auz . » ob rmtt zufricde un ' find ' trotzdem
«»Ja" "!* d 'rbel . Wen 's b 'sonders inter -

f^ oer Mann - mit sei 'm Unternehme
z7' tz, . . - ’
(km8, dgk, f'ckl

's selwcr ausrechne , rvenn 'r
i» « ,o 'rnb?^, 5' ' 000 Portione in sechs Schpeisc-
>s» r° te gl, ,

3/ , werre . D ' r B ' sucher fühlt sich
n, ' »et 0 «« ^ ! >" hall , die recht freundlich g'halteG ' önldetcr . sondern als gern g 'sehc -
»b Iß zu

'
^.^ arnm ich deö daher schreib ?

il&M
8 wär an maügcblichcr Schtell ' ,

»v»- von d 'r Schtaöt ei 'grtchlete
net e ' 'Revidierung in dem

1 * mn vor 'gonmme werre könnt.

Im Augcblick btnne net grad drüivwer tm
Bild , was so e Esse aus d 'r Bolksküch loscht ,
awwer 's wcrd ganz b 'schtimmt net d 'r Fall sei ' ,
daß en B 'sucher for ien hier fcschtg 'setzte Preis
so viel un ' so lang esse mag , als er Luscht hat .
Nadierlich isch Karlöruh ' net mit Berlin zu ver¬
gleiche , awwer Beachtung p'rdient die Berliner
Et 'richlun « uff alle Fäll '. In Frankfurt soll 's
ebbes ähnlich 's gewwe un ' do dhät d ' r Preis
(wahrscheintich for e ' Topf G 'müßsupp ) blooß
10 Pfennich betraage . Jedenfalls soll sich 's Für¬
sorgeamt emol do nach em Entschprechende um¬
gucke . ob net hier ebbes g 'macht werre könnt
in bere Beziehung : d 'r Dank von viele arme
Hungriche rvärem sicher . In dere jetztche Not¬
zeit un ' dem zu erwarteirde harte Winter sollte
die zuschtändische Stelle in dere Hinsicht liewer
e bißle zuviel als zu wenich dhu '. V 'rleicht laßt
sich 's Fürsorgeamt a emol öffentlich üwwer
den Punkt .Minterichpeisung " aus un ' was for
organisatorische Niachnahme schon getroste worre
sin ' beziv. noch getrosfc werre könne.

Do hawwe a neulich g
' lcse , daß m 'r in Rappe -

wört drauße Wildente ausg 'sctzt hat , die d' rzu
diene solle , d 'r Schnookcploog d ' r Garaus zu
mache . .Des isch alles recht un ' scheen , awwer
ich bin d 'r Meinung , daß m 'r gar net soviel
Ente henn um all ' die Millione Schnookebrut
wcgzufresse, die 's do drauße , un ' in denne
Rheinwaldunge üiviverhaupt . gewwe dhut . Hof¬
fentlich kommt ' s net um ' kehrt , daß die Ente
noch von de ' Schnooke g ' fresie werre . Wasier -
g ' slügel jeder Art , des gern „gründclt "

. tragt
selbschtverschtändlich mit d'rzu bei . Schnookebrut
zu p ' rnicht« , awwer 's gebt erschtens emol v' r-
schiedcncrlei Schnooke , die net grad ihre Eier
dohi ' lege '

, wo die Ente sin '
, un ' dann koinme

die Ente a net ttwwerall hi '
, wo d ' Schnooke

sin '. Ich Hab noch fei ' Ente g ' sch'
. die im Wald' rumgivatschelt sind'

: sic werre sich immer blooß
in d 'r Näh von größere Wasserläus usfhalte .
Jetzcrt gebts annver doch in jedem Wald , un '
in unsere Rheinwaldungc ganz b 'sonders . grö¬
ßere un ' kleinere Tümpel . Wasfcr- un ' Rege '-

löcher. wo kei ' Ente ht ' komme. in denn« awwer
Schnookebrut « nach Million « feschg'schtellt werre
könne , denne m 'r mit annere Mittel zu Leib
rücke muß , um sie zu v 'rtilge als mit Ente . Un '
do bin ich ( un ' Annere ) d 'r Ansicht , daß d 'r
.Hauptanteil an d 'r Bekämpfung d 'r Schnooke-
ploog d' r Chemie zusallt . Um do isch 's net
blooß e' schtädttsche A 'glegeheit , sondern e'
schtaatliche, wenn net gar eine vom Reich. Ich
Hab schon emol g

'saagt , daßes zwecklos isch , ust
badischer Seit e ' Bekämpfung vorzunemme un '
ust d'r bayerische odder elsässische Seit ' werd
nix nnnernomme . So lang so net v'rfahre
werd , isch die ganz 61 'schicht for d ' Katz .

Wenn die Eilte so tüchtig sin ' im wegfrcsie,
dann könnt m 'rne jo emol d ' r Karlsruher Vor -
anschlaa oorlege , v ' rleicht frcsscse dann die v' r -
schiedene Defizit ' weg . die 's bei v 'rschiedene
Aeinter un ' Unnernehmnng « gewwe dhut . Dann
könnt m 'r solchen « Ente « ' Loblied singe, ln des
m 'r unei ' g ' schränkt mitei 'schtimme könnt . Vom
Schtadtgaarde hawwe im „Tagblatt " g ' lese , daß
zu dem alte , buchmäßige . Zuschuß von üwwer
:XK) 000 Mark » och eit weiterer von rund 100 000
Mark komme dhät . M ' r hat awwer , wte ich m 'r
Hab ins Ohr ilüschterc laste, v ' rgcstc. bei dere
Verlautbarung a bekannt zu gewwe , daß a ent -
schprechcnd , Ausgawekürznnge vorg 'nomme
worre sin '

, die des Defizit fgscht um die Hälfte
kürz« . Sie , Herr Redggdeer , hawwe letschthin
Schtellung g

'nomme zum Schtadtgaardedcsizit
un ' geglaubt , des Defizit uff die hoch« Ei ' tritts -
vreis z

'rückführe zu müsse. Ich gcb ' Ihne in
der Beziehung schon recht un ' schprech eme Ei '-
trittsprcis von lstchstens 30 Pfennich 's Wort ,
un ' bei Konzerte eme Konzertzuschlag von 10
Pscnnich (Kinner jeweils die Hälft von denne
Dätz ) . D 'r Musichznschlag, der wesentlich mit
mr Verteuerung vom Ei ' trittsprcis beitraagt ,
stießt bekanntlich reschllos d ' r musizierende
Kapell ' zu , E Defizit werd immer blciwe , weil
d ' r Tiergaardc mir unnerhalde werre muß , un '
die Tiere henn halt a im Winter Hunger , wo
sozusaage üwwerhaupt kein B ' such zu verzeichne

isch , u 'n Wärter . Pfleger un ' Gärtner sin ' hall
a d 'r Winter üwiver nötich un ' löschte Geld.Dann darf m 'r awwer a net v ' rgesse , daß d 'r
Schtadtgaarde en Saisonbctrieb isch . der ganz
uff 's Wetter a 'gwicse isch . un ' zwar uff gut's
Wetter, un ' des hat in dem Johr schwer v 'r -
saagt . V 'rleicht gebt d 'r Schtadtgaardiregder
emol e ' Schtatistik ' raus üwwer die Wettcrlag
un ' d ' r B ' such , dann iverd m ' rs glei ' hawwe ,ob 's blooß e paar verrcgcrte Sonndäa wäre
(die übrigens bei gutem Wetter for d 'r Sclitadt -
garde tnrmer die beschte un ' wichtigschtc Ein-
nahmedäg sin ' ) , odder ob net a die viele ver-
rcgerte Werktag bei dem Einnahmcausfall e
ewcso wichtichr Roll schpicle wie die „paar Sonn -
däg"

. Dtit zu d 'r Minderung d ' r Einnahme
mag a die Ei 'sührnng von denne sogenannte
„billtche " Middag. Mittwochs un ' Samschtdags ,
beigctraagc hannve . Wenn die Acndcrnng be¬
reits bei d 'r Ustichtelluna vom Voranschlag in 's
Ang g ' faßt worre wär . wär sicher anncrschter
kalkuliert worr ^ . Ferner wär zu prüfe , ob net
die allzuvicle Kon - erte , nn ' öoö 'rmit durch en
v ' rtcuertc Eintritt , Schuld haivwc anneme
g ' ringcr« B '

such . Es wäre viel zu mennich
„konzcrtfrcie" Dag. M 'r kann wohl den Ei '-
wänd crhewe un saage . wem ' S Konzert net
vaßt , der kann io in d ' r Tieraaarde geh '

. Des
sin ' awwer G ' ichmackssache . Mancher B 'sncher
v 'rweilt liewer im Schtadtgaarde nn ' e » anne-
rer im Tiergaardc . Wennem awwer d ' r Auf¬
enthalt im Schtadtaaardc ( weger denne Konzerte
mit v ' rtcuertcm Ei ' tritt ) verwehrt isch , dann
geht 'r halt ci ' fach gar net in d'r Schtadtgaarde
un' ö , Schtadt un ' d ' Allgemeinheit hat d ' r
Schade d 'rvon. D ' Schtadtaaardekommistion «oll
also in ei ne re ihrer nächschte Sitzunge die Ei '-
trittspreispvlitik for d 'r Schtadtgaarde cre Re-
mcdur nnterzichge :rn ' b ' ichtimnit wcrd sich en
entschprcchender Erfolg zeige.

Mit viel Griesi !
Ihne Ihr crgewenschrcr

Simplizins Günsfedderlc .
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zum Grabe , dann kehrt sie wortlos wieder in
ihren Raum des Stofflichen zurück.

Der November ist vielfach schon ein richtiger
Wintermonat . Wir nehmen ihm das nicht

/ übel, an seinem Ausgang steht bereits der
' erste Advendssonntag. Es beginnt die Zeit, wo

die Kinder anfangen, geheimnisvoll zu tuscheln
und wo die Geschäfte mit den Vorberettungen
zu dem Weihnachtssest beginnen. Aber der No -
vember. der den Winter einleitet , bringt auch
für viele weiterhin Not und Elend, Kummer
und Sorge . Helsen wir alle diese trüben Tage
erträglicher zu gestalten.

Wide « siand und Hausfriedensbruch
Am Freitag abend wurde der Notruf von pri¬

vater Seite «ach einem Hause in der westlichen
K -ieasstratz« gerufen, wo ein 54 Jahre alter
Hilfsarbeiter nnd ein 4« Jahre alter Metzger ,
beide ans der Altstadt, in die Wohnung eines
Dentisten eingedrungen und gegen diesen tätl ' ck
geworden waren . Da ste lant schrieu, halten fick
etwa 10» Personen angesammclt. Der einschrei«
tendcn Polizei leisteten sie lebhaften Widerstand,
so daß die Beamten vom Gummiknüppel Ge¬
brauch machen mutzte» . Der Notruf verbrachte
die beiden in den Arrest der PolizeiwacheGoethc -
ftratze.

Ein fa scher Beamier . «
Am Freitag nachmittag erschien vor der Glas¬

türe eines Kaufmanns in der östlichen Kaiser -
stratze ein Unbekannter, etwa SS Jahre alter ,
mittclgrotzer und bartloser Mann mit grauem

100 Jahre im Dienste des Kindes .
Am ö. November 1831 gab m der Karlsruher

Zeitung det Bürger und Handelsmann I o h ,
Friedrich Doering bekannt, daß er „durch
die kürzlich an seinen Sohn geschehene Abtre¬
tung seines Spielwaren - und Blumcnhandels
in den Stand gesetzt sei , nunmehr alle mögliche
Sorgfalt auf Unterhaltung seines Porzellan - ,
Steingut , usw . Lagers zu richten . . .

" So hat
vor 100 Jahren im Harne ' ' » ring r - und
Ritterstrabe in Karlsruhe das Spielwaren¬
geschäft Doering seinen Ansang genom¬
men , Der zweite Inhaber , Fried '' . Wilhelm ver¬
wirklichte das . wovon sein Vater geträumt
hatte : ein für dama' ige Verhältnisse großes
Spielwarengeschäft. In stetiger , mühevoller,
aber immer froher Arbeit gelang es ' hm, das
Geschäft zu hoher Blüte zu bringen . Von 1875
ab wurde Doering von ii ^ te
sgeb . 1880) unterstützt. Im Jahre 1884 mußte
der Laden durch Schaffung eines Verkaufs¬
raumes im Keller um gut zwei Drittel ver¬
größert werben. Im Jahre 1894 trat dann noch
der 1872 geborene Sohn Wilhelm in das Ge¬
schäft ein . Im Jahre 1898 nahm der Vater
Friedrich Wilhelm seine beiden Kinder Sophie
und Wilhelm als Teilhaber in das Geschäft auf
und verwandelte dieses in eine O . H G . Dank
einer außergewöhnlichen Gesundheit konnte er
bis zu seinem im Jahre 1918 erfolgten Tode,
also volle 63 Jahre im Geschäft rastlos tätig sein !
Bon da ab führten Schwester und Brude^ zu¬
sammen mit besten Ehefrau Anna geb. Stork
das Geschäft weiter durch eins wild bewegte
Zelt . Leider wurde im Ok ' o '"" "VW d ' e Tetl -
haberin Sovhie nach kurzer Krankheit hinweg¬
gerafft, nachdem sie während 85 Jahren ln selbst¬
loser Weise ihre ganze Kraft ihren Eltern und
dem Geschäft gewidmet hatte. Zur Zeit führt
Wilhelm Doering als E nzelkaufman»
das Geschäft zusammen mit seiner Ehefrau
Es wird wohl in der Geschichte des Handels
nicht oft Vorkommen , daß ein Geschäft hundert
Jahre lang seiner Eigenart treu bleiben, im
gleichen Haus und von der gleichen Familie
geführt werden konnte ! — Aber ebenso selten
wird es wohl zu finden sein da » , w ' e in vor¬
liegendem Falle mit Genugtuung fcftaeftcllt
werden kann , alteinge 'csteue Familien durch
drei und vier Generationen dem gleichen Ge¬
schäft als Kunden treu geblieben sind . Den zahl¬
reichen Gratulanten , die zu diesem seltenen Ju¬
biläum sich einfinden werden, schließen auch wir
uns hiermit an.
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Sportanzug . Knickerbockern und rotbraunen
Schaftschmürstiefel« , der sich der Ehefrau des
Kaufmanns gegenüber als Angestellter des
Städt . Gas - , Wasser» und Elektrizitätsamt a«s-
gab und die Kellerschlüstcl verlangte , weil er au
der Wasserleitung etwas uachsehcn
müffe. Als der junge Man « nicht wiederkam ,
ging die Hausfrau nach dem Keller , wo sie die
Kellertüre offen vorsau- und feftstelle» mutzte,
daß der junge Mann nnter Mitnahme von
einigen Eiern verschwunden war.

Am Freitag wurden der Polizei mehrere klei¬
nere Diebstähle, darunter zwei Fahrraddicbstähle
angezeigt.

Verkehrsunfälle .
Am Freitag abend ereignete sich auf der

Kreuzung Ebert- und Kolpingstratze ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Straßenbahn¬
zug der Linie 3 . Der Personenkraftwagen, des¬
sen Führer nach den bisherigen Feststellungen
durch unvorsichtiges Fahren den Unfall verschul¬
det haben dürfte , wurde so schwer beschädigt, daß
er abgeschleppt werben mußte. Der Motor¬
wagen des Straßenbahnzuges wurde nur leicht
beschädigt.

Am Freitag vormittag verschuldete der Führer
eines Personenkraftwagens aus dem Kaiserplatz
durch zu knappes Ueberholen den Sturz
eines Radfahrers , der dabei Schürfwun¬
den am rechten Arm und rechten Oberschenkel
erlitt .

In der Rüppurrerstraße suhr ein Radfah¬
rer in der Angetrunkenheit auf ein aus einer
Seitenstraße kommendes Pferdefuhrwerk
aus , so daß er stürzte und sich am Htnterkops
erheblich verletzte . Außerdem ereigneten sich am
Freitag mehrere Berkehrsunsälle leichierer Art.

Unfall.
Am Donnerstag nachmittag stürzte in der

Kaiserallec ein 57 Jahre alter Malermeister von
hier beim Aufbau eines Gerüstes aus einer Höhe
von etwa tz Metern ab und brach sich den rechten
Oberschenkel . Er fand Ausnahme im Städtischen
Krankenhaus.

In der Untermühlstraße iw Turlach kam am
Freitag vormittag ein lediger 24 Jahre alter
Bortragsredncr infolge einer Herzschwäche mit
seinem Fahrrad zu Fall und blieb bewußtlos
liegen. Bahnbeamte brachten ihn nach der
Polizeiwache des Bahnhofs Durlach, wo er sich
nach einiger Zeit wieder erholte.

*
Wege« erschwerter Körperverletzung wird sich

ein verh . Schlosser aus Durlach zu verantworcen
haben , weil er in der Nacht zum Samstag in der
Bäberstraßc in Durlach « inen Berufskollegen
mit einem Feuerhaken blutig schlug .

Oer Betrieb der Turmbergbahn
ivird ab Montag , den 2 . November 1981, e i n-
g e st e l l t.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters
Für die erkrankt« Fine Reich- Dörich wird am

Sonntag , den 1 . November in „Götterdämme¬
rung " Lilly Hafgren die „Brünnhilde "
singen .

Hermann Burtes biblisches Schauspiel „Sim-
son " mit der Begleitmusik von Franz Philipp
geht in der Neueinstudierung dieser Spielzeit
am Montag , den 2 . November, zum zweitenmal
in Szene . Weitere Wiederho ' ungen folgen mit
dem Singspiel „Im weißen Rößl" am Dienstag ,
den 3. November, dem Schauspiel „Prinz Fried¬
rich von Homburg"

, am Donnerstag , den 5.
November, der Operette „D' e Prinzeksion auf

Wir »erweisen aus das Inserat der Firma W . Botän -
dcr . die damit eine große Pcrkaufi -veranstallung von
Kleiderstoffen und Mantelstoffen:

„106 Ttnude» Rekordpreifc "

anzeigt. Tie girma bringt alle Modeneubeitcn in größ¬
ten Sortimenten und bietet bezüglich Qualitäten und
Preisen etwas Außergewöhnliches. Ter Verkauf be¬
ginnt am Montag , den 2 . November. vormiltagS i -g Uhr .
Gleichzeitig macht die Firma daraus aufmerksam , daß
der Ausverkauf von Damcinnänteln mit 20 bis 50 Pro¬
zent nur » och bis Samötag , den 7. November dauert

dem Seil " von ^ zgann Strauß , Libretto von
Hans Waag, am Freitag , den 6. November, und
der Komödie „Nina " von Bruno Frank am
Samstag , den 7. November. — Die Sonntags -
vorstellungcn des 8 . November, sind im Landes-
töeatet : . nachmittags die große romantische
Zauberoper „Undine" von Albert Lortzing für
auswärtige Abonnenten : abends Eng . d 'Alberts
Oper „Tiefland " : im Konzerthaus die Schwank¬
operette „Frauen haben das gern."

2. Sinsoniekonzert des Bad . Landestheater¬
orchesters.

Nach dem sensationellen Erfolg des Solisten
am ersten Sinfonie -Abend wird Mittwoch ,
den 4. November , eine in den europäischen
und amerikanischen Städten nicht minder be¬
rühmte Sängerin an der Äonzertrampe des
Landestheaters erscheinen. Denn es klingt wirk¬
lich nicht zu pompös, wenn man heute Tujolina
G i a n n i n i schlechthin als die Meisterin des
italienischen Belcanto bezeichnet. Das hohe
Niveau ihrer stimmlichen Leistungssähtgleit ist
auch schon an der Wahl der drei Bortragsstücke
abzumesien , die mit Schubert's „Allmacht" be¬
ginnen und dann noch je eine Arie von Mozart
und Bellini bringen . Das Programm erhält
vor dem Auftreten dieser überall mit Begeiste¬
rung begrüßten Sopranistin durch di« erstmalige
Orchesterwiedergabe der „Bilder einer Ausstel¬
lung" von Mufforgsky ein« weitere sehr an¬
spruchsvolle Nüance. Gerade wer vom Lcbcns-
werk des genialen Russen bisher nur den „Boris
Godunow" kannte und lieben lernte , sollte nicht
versäumen, sich auch dieses in unmittelbarer Nach-
barsclmst entstandene Klavierwerk anzuhören,
dessen Instrumentation von Mauris Ravel
stammt . Den Abend beschließt unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Josef Krips di « erste
Sinfonie von Brahms .

StandeSbuä » » Auszüge.
Sterbefiillc und BecrMguuaSzeiie». so. Oktober :

Anna K ö l m e l , 17 Jahr« alt , Ehefrau von Anton
Kölmel, Bcrmcssungstnsrcktor (Oetrgheim ) . Karl Hei¬
sing . 8« Jahre alt , Musiker , Witwer Feuerbestat-
tung am 2 . 'November. 14 .80 Uhr . — 3t .Oktober : Franz
Wtck . 87 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann. Be-
crdlgung am S . November, 18 .80 Uhr .

Me zahlreiche « sozialen Ausgaben in früheren 3ab
erwiesen worden ist, läßt erbosten, daß auch jetzt "U ^
weiteste Schichten der Bevölkerung baS gute
durch Besuch der WohltätigkeitSveranstaltung
stützen werden. . „ „m.

Sumuafttk. und Tanzabend« der Schule Ltesel S >»
Um über ihre Lehrtätigkeit theoretischen und vrak'Û

Aufschluß zu geben , veranstaltet die bestens &« *>* ,,[
und erfolgreiche Gymnastik- und Tanzmeisterin »j

' ,
Sit6r im Studeutenhans am 5. und 6. November S»
gleiche Bo ^fübrungkabende mit ihren Meisters «« ^
rinnen . D 'e Abende werden «inen Vortrag von
Tuhr über den heutigen Stand der gymnastischen > .
tänzerischen Erziehung und Ziele bringen sodann w
in rein unterhaltender Weise durch heitere Tänze ,
Theorie in der Praris auSgedeutet Der erst«
ist nahezu ausverkauft, nach dem zweiten bst schon ‘
di« Nachfrage äußerst rege. Kartenverkauf und i
gemäß niedere Eintrittspreise sTiche dt« Anzeige "''

Geschäftliche Mitteilungen .
Der » auSsraurubuub bat «S unternommen.

Hausfrauenvereine in verschiedenen Städten
landr. eine Alt . Kleid er stell « in » Leb«« 5
rufen . Ties« Einrichtung ist überall wo ste besteh' - ^
Verkäufern und Käufern, denen hiermit geholfen ® ,
den soll , als segenkrcich empsunden und stark i» IL
spruch gcnomircn . Di « Kleiderstelle verhilsi 0

j,
ienigcn der etwas abzugeben bat an gut erhaltener “

tragener Garderobe dazu , «ine kleine Einnahme zu
zielen und gibt di « Kleiber dann für billiges ®elr „
Interessenten weiter. Alles wird desinfiziert » "«>
Kommission genommen, muß aber unhedingt ia»^ ,
ganz und gut erkalten sein . Annahme in der
schäftSftelle . Nttterftraße 7 , jeden Vormittag von
l Uhr . Verkauf auch dort am Nachmittag ron 4—8
mit Ausnahme von Mittwoch und Samstag . y ,

Das ist tatsächlich passte« . Tie Iran eines Ko» «"
,.

warenbändlerS. der sich anfangs sträubte „Per« «
aulzunehmen. erklärte ihrem Mann die hervorras
den Eigenschaften dieser idealen Boden-Creme , M«
dcrvollen Hochglanz ohne Glätte gibt. „ Ich w**
iedcn Fall nur noch „PerwachS" verwenden" . «r» °

^
di« Frau . „Allein schon der berrltche Tannenduft. " ,
„PerwachS" ausströmt, veranlaßt mich dazu " »Ta« « ,,
duft ?" da wurde der Mann hellhörig. „Gut"

, lag« ^
„wenn „PerwachS " so ausgezeichnet ist. werde
bevorzugt in unserem Geschäft führen , zumal
durch meiner Kundschaft dien « und außerdem
Geld spare , denn deine jährliche Herr-Reise ist ia '
überflüssig, weil du durch „PerwachS " dauernd
lichen Tanncndust im Hause hast" Aus Wunl« „
halten Sie von den Tbompson. Werken G . m . «•

Veranstaltungen . Dagesanzeigev
Eolosteumtheater. Die beliebten und bekannten Köl¬

ner Komiker Tchmitz-Weißweiier. welche gestern abend
begeistert empfangen wurden, geben beute zwei Vor¬
stellungen und »war nachmittags 8 .80 Ubr und abends
8 Ubr. Der neue groß« Lachschlager „ Loge Nr . 8 . . I".
hatte einen derart großen Heiterkcitkersvlg zu ver¬
zeichnen , daß auch für die nächsten Tage volle Häuser
zu verzeichnen sein dürsten. Schmitz-Weißweiler stnd
nicht nachzuahmen . Sbehe dt« heutige Anzeige.

Nothils« i» der Pfarrei St . Bernhard. Di « Pfarr -
gemeinde St . Bernhard lKarlkruhe-Ost> hat sich im
Hinblick auf die zahlreichen Notstände, dir dort zu lin¬
dern sind , entschlosten . an «ine breitere Oessentlichkeit
Einladung zum Besuch einer WohltätigteitSveranstal-
tung ergehen zu lasten . Di« Veranstaltung findet in
der Zeit vom 7. bis 12 . November 1981 im AmnahauS .
Bernhardstraß« 18 . statt . DaS freundliche Interest« ,
daS der Pfarrgemeinde St . Bernhard im Hinblick auf

Souutag , den 1 . Noprmber 1881.
Bad . LaudcStbeater: 17—22 Uhr: Götterdämmerung-^
Städtisches « ouzerihaus : 19 .30—21.90 Ubr : Herr

berthicr .
Colostrum : 15 .80 und 20 Uhr : Gastspiel

melier „ Loge Nr. 6".
Shreufrledbof: 11 Uhr : Gedächtnisse !« der SW'»

und Wassenverein« des Alb. und PfinzgaucS.
Bad . Lichtspiele «Konzerihau») : 1« Uhr: Der * *u

Berg.
Palast-Lichtsptelr : 11 Ubr: Märchenfilm« Rotkä -r"̂

Hans im Glück uiw . , ,
« affet Odeon: Gastspiel der Kapelle Gottschall -Hm^'
2 .F .B -Platz: 15.30 Ubr: K .F B .—V .l .B .
Sportplatz Müblburg : 14 Ubr: F .V . Rastatt 4®1

SC . Mühl bürg .
a .T .B . 1848 : 15 Uhr: Polizei I . gegen K.T .S . 1-
Läwenrachen : Tau«.

KapPs puhi <2» r®

Opem^Sthouspfelfflirer
Herr Lamberthier. —

Ueber der sungen Ehe Germaines hängt »aS
Damoklesschwert des drohenden Verrats ihrer
galanten Vergangenheit. Sie liebt ihren Mau¬
rice zärtlich , bebt aber vor seiner 'charfäugigen
Eifersucht und bringt es nicht über sich , ihm über
alles offen die ganze Wahrheit zu beichten . In
ihrer Angst um sei» und ihr Glück verstrickt sie
sich in Ausreden, halben und ganzen Lüge »
flüchtet , bei einer ertappt , ohne Besinnen zu
einer anderen noch gewagteren , und lockt >' o de»
Argwohn des gepeinigten Mannes erst recht
auf die rechte Spur . . . . Gcrmaine kann sich

Bon 8oul6 Rerneuil .
der Fesseln, die ste an Herrn Lamberthier.
alten, so steinreichen wie skrupellosen Frcu '^ '
ketten , nicht entwinden. AIS Leiterin eine
großen geschäftlichen Unternehmens bat sie s" ' '
gesetzt mit quälenden Geldsorgen zu kämp ' k"!
Herr Lamberthier steht — wie ehedem —
seinem Reichtum zur Verfügung — aber er ' fl*,
dert für seine Hilfe und erhält den gewobt" '

,,Tribut . . . . Die verzweifelte Komödie ra !»
nierter Täuschung , schmählichen Betruges *» »»
weirergespielt werden . . . bis zur gänzlich
erwarteten, grauenvollen Katastrophe . .

Kriülhof -Marder .
Unter dieser Ueberschrist wurde im „Tag¬

blatt" ein Artikel veröjscntlicht , der in der
Zwilchenzeit seine Runde durch die übrigen
Tageszeitungen gemacht hat . der aber , soweit
er die Friedhojsverwaitung unlangt , nicht un¬
widersprochen bleiben dars . Nicht nur als Soun -
tagsgast, sondern als täglicher Besucher dieser
nnr iiobgcwordcnen Stätte , bin ich empört über
die unberechtigten Angriffe, die im letzten
Jahre , allerdings in vleien Fällen — aus Un¬
kenntnis und unlogischem Denken — an der
Frtcdhossverwalt -ung geübt wurden.

Gerügt wurde vor einiger Zeit , daß die
Brunnen im Spätjohr des Sonntags abgestellt
werden. Dies m . E. mit Recht, da viete Be¬
sucher eS nicht für notwendig hatten, den
Hahnen, selbst wenn das untere Becken über-
taujt , abzustellen . Ob man die daneben
liegenden Gräber wegen des dort angestautcn
Wassers besuchen kann , ist ja gleichgültig !
Hauptsache : „Wenn nur mein Grab trocken
liegt ! " Weiter wurde das Schließen des Haupt-
tores am Sonntag beamtaudct. Mit Recht
wird das Hauptior geschlossen , denn auch hier
ist der ^Lonntag" eingekehrt. Wohl sind die
Nebenpforten enge , aber jeder Besucher , der es
am Sonntag so eilig hat , daß er nicht rasch
genug durch sie hindurchkommen kann , würde
in seiner Stimmung , oder bester gesagt „Nicht¬
stimmung" gut daran tun , diesen weniostcns
für mich „heiligen Ort " zu meiden . Wenn
von den Besuchern die . Verkehrsregel .Mechts
gehen" beobachtet wird, würde sich der Verkehr
auch durch di« Nebenpsorten reibungslos ab¬
wickeln.

Die Diebstähle gehören auch m . E. zu den
niederträchtigsten Handlungen, die gerade in
unseren Zeiten wirtschaftlicher Nöte sich mehr
und mehr häufen . Trotzdem ich dem Dieb, der
auch Gefühle — allerdings nur für seine Per -
storbenen — ausbringt , mildernde Umstand
zubillig«, sollte diesem Nebel entgegengetreten

werden. Der eingangs genannte Artikel schiebt
alle Schuld nur aus die Friedhofsverwaltung
er kritisiert nur , schlägt aber keine Möglichkeit
der Behebung vor.

Der Friedhossverwaltung sind diese Dieb¬
stähle zweifellos auch bekannt , aber die Mög-
Jchkeiten , sie zu bekämpfen , sind gering . Nicht
Kritik, soidern durchführbare Vorschläge sind
am Platze ! Ein Vergleich mit dem Botanische »
Garten oder den städtischen Anlagen ist ab-
ivegig . Dort stcht die ganze Anlage nnter
sachverständigem Willen , nach dem die Aufseher
ihres Amtes walten , denn vom Publikum Hai
niemand das Recht, Blumen wegzunehmen ,
auszureißen oder zu verpflanzen.

Wie soll nun ein Aufseher auf dem Friedhof
in der Lage sein , sestzustellen, wer die Ange¬
hörigen der Grabstätte sind , und welcher Wille
berechtigt ?

Soll man vielleicht sedem Fricdhofbcsuchcr
eine Karte ausstellen, aus der hcrvorgeht, über
ivelche Grabstätte er verfügen darf ? Soll diese
Ausweiskarte mit Lichtbild versehen sein ?
Zweifellos ein ungangbarer Weg ! Sollten
vielleicht die Aufseher berechtigt sein zu fragen,
ob der Besucher das Recht hat. die Bcpsian-
zung durch Wegnahme oder Sinzutun zu ver¬
ändern ? Bis zu welchem Verwandtschaftsgrad
deS Verstorbenen soll die Berechtigung reichen ?
Eine derartige Anordnung hätte bei der Etadt -
oerwattung eine unübersehbar« Reihe von Bc-
ichwerden zur Folge.

Man sicht also aus dem Gesagten , daß die
Fricdhofvcrwaltung garnicht in der Lage ist
diesen Diebstählen restlos Einhalt zu gebieten .

Der Einsender hat westen des Fcilbietens vo »
Blumen am Friedhofscingang durch minder¬
jährige Kinder recht. Das Unterblndc» dicses
Handels aber ist nicht Sache der Fricdhossver-
waltung , sondern Sache der Polizei . Offcul' ar
aber denkt die Polizei menschl 'ch ' r als der Ein-
icnber , denn sie kennt wohl das große Elend
das in vielen Fällen die Ursache dieses wilden

I
Handels ist . Mit den seitenlangen Bestimmun¬
gen über Grabanlagen ist der täglickzc Besucher ,
besten Urteil durch Kenntnis und vergleichende
Betrachtung reifer geworden ist , voll einver¬
standen . Wo würde es . hinführcn , wenn es
den vielen Tausenden Angchörigen, von denen
viele glauben. .Künstler und Gartenarchitekt",
bester aber gesagt „Grabarchitekt" zu sein, mög¬
lich wäre , ihr« Wünsche zu verwirklichen . Dic
Mißstänbe auf dem Friedhof sind größtenteils
auf die Besucher selbst und nicht auf die Fricd -
hosoerwaltung zurückzuführen, denn die ver¬
welkten Blumen , die Blumentöpfe abgeblühter
Blumen , die ich ab und zu auf meinem Grabe
finde , hat nicht die Verwaltung , sondern „in
Liebe" irgend ein Grabinhaber nicdergelcgt
Auch die überall zu findenden Abfallhaufen
rühren beileibe nicht von der Verwaltung her .
Es würde zu weit führen , die vielen Unarten
des Publikums einzeln aufzufllhren. Die
Fricdhofvcrwaltung aber möchte ich bitten , trotz
der unberechtigten Einwäude. die bestehenden
Bestimmungen nicht nur strenge durchzuführen
sondern diese im Interest « der Ordnung noch
weiter auszubauen.

ziehen sollen, sind nicht angegeben worden. ^
muß man aber daraus schließen, daß "
Städte , darunter Nürnberg , Stutigart
Mannheim , wo die Stadtverwaltungen ^
ausschlaggebende Rolle in der MilchoersorS !!^
spielen , mustergültige Einrichtungen
haben ? Und obendrein ist in diesen
die Milch für 26 und 28 4 pro Liter zu kav'.z,
Was sonst in der Verlautbarung des ^
Handels gesagt wird, trisst aus Karlsruhe £ {i
zu . Man hat hier nicht den Eindruck , dap .^,
dem Milchhandel schlecht ginge . Und die * jp
sumenten müssen sich sagen , daß ohne
kung der Stadtverwaltung der frühere ^
preis von 32 4 noch dis heute nicht
worden wäre . Wir kommen auch bestimm' ' ^4
zu dem notwendigen Abbau des Milchp ' !,^
aus 28 4 , wenn dic Stadtverwaltung siw ji <
zu einem neuen starken Truck entschließ' - 11
Frage , ob sich die Stadtverwaltungen 9 *!^ ' (>
der gegenwärtigen Zeit von der Milch^ ^
gung zurückziehen sollen , wird daher vom
punkte der Konsumenten anders bcanim ^
werden wüsten , als vom Milchhandel. *■" '

Städte und Milckpfersorsitmg.
Eine Verlautbarung des Verbandes der

Milchhändlervercinc hat zu Aussührungen in
Nr . 269 des Tagblattcs Veranlassung gegeben ,
die etwas vervollständigt werden müsten-, und
zwar vom Standpunkte des immer ärmer wer¬
denden Konsumenten. Für ihn besteht das
Hauptinteresse darin , gute , frische Milch zu
billigem Preise in ausreichender Menge beschaf¬
fen zu können . Liegt die Milchversvrgung ein¬
seitig in den Händen von solchen Interessenten ,
die nnr ihren Sordervorteil suchen , dann kommt
die Bevölkerung zu kurz . Dieser Gesichtspunkt
erhält gerade in der Gegenwart durch die weit¬
gehende Verarmung der Verbrauchet erhöhte
Bedeutung. Stistchaltige Gründe dafür , daß sich
die Städte von der Milchversorgung zurück-

Reden der Rottundsiebung .
Im .^karlsruher Tagblatt " vom 25.

ist u . a . auch ein Eingesandt zur Notkundg ^
>n der Fcstballe ausgenommen. ^Die Beobachtungen des Einsenders fi’{
allgemeinen zutreffend. Dic Verstärkung s,t
Reden wäre unbedingt notwendig 9ctve >̂ k̂

mußte aber auf Veranlassung des
der dis. Veranstaltung übertrug , untervt' '
weil befürchtet war , daß die Nebcrtragung
die Verstärkung gestört würde. Sofort ^
genommene Versuche haben ergeben, dav -i<
Störung nicht eintritt , was auch durw ^ 1'
Uebertragung anläßlich der Sängcrvcro '^ t'
tung am 17 . Oktober unter gleichzeitigst
stärkung im Saal selbst bestätigt wurde. ,

Gas ». Wasser - und Elektrizitätsme
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3n der SolbateiMulk .

Eine Neporiage von -er Reichswehr.
-Ach schwöre Treue der Reichsversassuua IN " gelobe, daß ich als tapferer Soldat das I

5 *“‘ id)c Reich und seine gesetzmäßigen Ein- «
^AEuugen jederzeit schütze», dem Reichs- >" asidenteu und meiue» Vorgesetzte» Ge-« rsa« leiste» will."

in ^ id haben jetzt im Oktober wiederum~ tf n ,21 Ausbildungs -Bataillonen unserer
mehrere Tausend siebzehn bis etn-

d«z
°M "^igjährige Jünglinge auf den Degen

i-w, . 7̂ h"us-dldjutanten geleistet . Sie haben
St&J ihren Uebertritt aus dem bürgerlichen

bas kleine Deutsche Heer vollzogen .
0kt -L Rekrutenbedarf jeweils im Avril und
fci, in dem Ausmaß gedeckt wird , in dem

L Versailler Vertrag festgesetzte 100 000
Krg. , ^ iär k̂c des Retchsheeres es erlaubt . Die°P Herkommen und Art der Ausbildung
^olkL «

' ' wehr -Nachwuchses die Gewähr für die
«ns . doerbundenhett des Heeres bietet , hat einen
ieg

r
«T .Mitarbeiter veranlaßt , mit Erlaubnis

^knn ^ o 'chswehrministcriums eine eingehende
T »

°^ chge im Ausbildungsbatatllon
öewnx ^ . " r f bet Berlin durchzuführen , das

nach Litbben "erlegt wirb.
’Ä * “ sbildung unserer Rcichsivchrleute

An dieungemein interessantes Kapitel
militürisckie» Trills ist eine beinahe

d- ,E? ^a^ liche Militär -Erziehung des Lol-
iitui verbunden mit einer geistigen und kör-

Persönlichkeitsbildung getreten. Und
V n? ® um die letztere muß . wie sich im wei-
ew Verlauf aus den angeführten Tatsachen
i°E n wird, der objektive Beobachter , der
4„g^ voll das Schicksal unserer erwerbslosen
»tiÄp. betrachtet , den Reichswehrmann be-

Der Dienstpflichtige der alten Armee
l>eih

°uzu ausqebildet . in der Linie und inner¬
en t , . geschlossenen Formation ( entsprechend
ijx Mlschrn Anschauungen der Borkriegszeitl
a>,,y !?^ ehlc seiner Vorgesetzten gewissermaßen
lich-^ vusch auszuführen , sich also im wesent -
i>lAuftrag und Besetz ! der Vorgesetzten

yMten.
wurde auch früher eine gewisie Selb -

kiir^
'u^ it gefordert: aber die verhältnismäßig
Dienstzeit bildete für die hierzu erforder-

„^ rsönlichkeitsdurchbildung ein Hindernis ,
iich^ üensatz hierzu erstrebt man heute die Er-

. ^ beS einzelnen Reichswehrmannes zu
«oli?

* lelbstänötg denkenden und handelnden
s.? ! ' »» einem Unterführer , der angesichts
^ blenmäßigen Kleinheit unseres -Heeres

aus dem Weltkrieg hervorgegangenen
»>tjL

U taktischen Gefechtssormen ohne Befehl
^ wann er was zu tun hat .

Maitis bedeutet selbstverständlich nicht die 31«$°
'^ at, fi ber Gchorsamsvfllcht des Reichswehr»
«lz und hindert auch nicht, das noch heute
dii^ s^ uchbar Empfunden« ans dem Ausbil»
3lbEj _e^en des alten Heeres herüberzunehmen.

bedingt doch eine weitgehende Ver-
^ldu? Rr des rein Mechanistischen in der Aus-

k ^braxis des alten Heeres, also insbeson-
Jbtt r. °ei der Infanterie des Exerzierens als

R . Prinziv . Dem Exerzieren kommt
»>,» der Reichswehr keine größere Bedeu -
^ rt„?? vts der körperlichen Durchbildung auf
ütz . 'wem Gebiet. In der Praxis zeigt sich das
% tühs :

rin ' daß der Ausbildungs -Offizier auf"Res Exerzieren, das den Körper steif
Entspannung eine halbe Stunde

r ^ a
0*

w
f Rlaen läßt.

"che »Ausbildungs-Bataillon hat eine erheb-
^kjch.^ beit zu leisten , denn es behält den
w wchr-Nachwuchs nur ein halbes Jahr

und hat ihn in dieser Zeit — bei der Infanterie— möglichst das aanze Exerzier-Reglement. so¬wie dt« Grundlagen der körperlichen und geisti¬gen Ausbildung beizubringen. Schon bet derEinkleidung der Reichswehr- Rekruten zeigt sichder Wandel von der phusiologischen zur psncho-
logischen Denkungsweise. Der Soldat mit dem
viel zu weiten Rock , der zu kurzen Hose cdcr
zu engen Mütze . Objekt der Karikatur . Ko¬
mödie und des Filmlustspiels aehört der Ver¬
gangenheit an . Ter Berufssoldat von heute ,der zwölf Jahre beim Heer bleibt , wird beinahe
nach Maß eingekleidet . Die Schneiderstuben
haben infolgedessen durch die Verkleinerung desHeeres an Arbeit nicht allzu viel sparen können .Der Rekrut erhält drei Garnituren Dienst¬
bekleidung geliefert. Er kauft sich selbst durchVermittlung der Komvagnic auf Abzahlungeinen Trainingsanzug für die Leibesübungenund ein umfangreiches Unterrichtsbuch. SeinSold von 00 Mark pro Monat , von dem ihm
nach Abzug des Verpflegungsgeldes rund
82 Mark verbleiben, wird in zwei Raten aus¬
gezahlt . Nach Begleichung der erwähnten Teil¬
zahlungs-Beträge bleibt dem jungen Mann
keine nennenswerte Summe für di« zusätzlichen
Ausgaben des täglichen Nebenbedarfs, von Ver¬
gnügungen ganz zu schweigen. Allerdings istfür Vergnügungen ohnehin kaum Zeit gegeben ,wenn man von den Freuden der Kantine ab-
seb« n will. Der junge Rekrut in Wnnsdorfdarf am ersten Sonntag seines militärischenLebens die Kaserne überhaupt nicht verlassen :am zweiten Sonntag wird er durch dienstältercKameraden außerhalb der Kaserne spazieren ge -
füfirt ; am dritten Sonntag darf er allein außer-
balb der Kaserne sich ergeben, aber noch nicht
dem Dorf einen Besuch abstatten, was ihm erstkür den vierten Sonntag erlaubt wird. Vom
fünften oder sechsten Sonntag ab , wenn der
praktische und theoretische Unterricht ihm die
Elementarregeln de? Verhaltens in Uniform
beigebracht hat , darf der neue Soldat die nächst-
aelegene größere Stadt aufsuchem Den erstenHeimaturlaub bekommt der Oktober̂ kekrut zum
Weihnachtssest .

*
Der tägliche Dieustplan nimmt in scho¬nender Weise auf die Jugend des Reichsweür-

nachwuchscs Rücksicht . Im Winter werden die
jungen Leute um 6. 15 Uhr geweckt . Für An¬
kleiden . Frühstück und sonstige Vorbereitungen
haben sie mehr als eine Stunde Zeit. Um 7 .30
Uhr beginnt der Dienst mit theoretischem Unter¬
richt in Jnnenräumen . Es folgen in abwechse¬
lungsreicher Ordnung Exerzieren , Leibesübun¬
gen , Geländeübungen, Sportspiele , Unterricht,Schwimmen bis etwa 18.80 .phr , unjerbrychepdurch ' eine zweistündig « Miitagspqüse und ge -t
gebenenfalls eine besondere .Kaffeepause . Das
Exerzierpensum beträgt im Anfang ungefähr
zwölf Stunden pro Woche .

Aufgabe des theoretischen Unterrichts ist es,dafür zu sorgen , daß die geistige Entwicklung
nicht hinter der körperlichen zurückbleibt . Im
Ansbildungsbataillon erteilen nur Militärs .Offiziere und Unteroffiziere den theoretischenUnterricht. Der Offiziers -Unterricht gilt der
militärischen Persönlichkeits-Bildung , der Unter¬
offiziers-Unterricht der Vermittlung erwünschter
einfacher äußerlicher Umgangsformen und der
einfachen militärischen Theorie . Die Themen
des Offiziersun ' errichts im Ausbildunas -Botail -
lon umfaßen Berufspflichten, außerdienstliche ?
Leben und Verhalten auf Urlaub , Gesuche und
Beschwerden , Festnahme und Wasfengebranch
Geheimhaltung und Spionage -Abwehr, Ein¬

teilung des Reichsheeres. Vertrauensleute ,
Schießregeln, vaterländische Geschichte ( mit Her¬
vorhebung der militärischen Gesichtspunkte ) ,
Wehrgesctz. Militär -Straswesen, Pflichten der
Ueberlicferung, Gesechtsdienst und Wachtdicnst.
Es werden auch hier schon Spezialisten am Un¬
terricht beteiligt, so der Slrzt , der das Kapitel
der Geschlechtskrankheiten behandelt. Während
man nun für die meisten dieser Themen instruk¬
tives Lehrmaterial zur Verfügung hat, ins¬
besondere über die Reichsverfassung und den
Aufbau des Heeres, müssen die ittc
Kampfwagen, Straßenpanzerwagen und Flug -
zeu ge absolut theoretisch erörtert werden , weil
wir nach dem Versailler Vertrage solche Dinge
nicht haben dürfen.

ch
Der Unteroffizier hat heute drei- bis viermal

Rekrutenausbildung . Dann werden ihm andere
Aufgaben überwiesen. Eine erhebliche Ver¬
jüngung des Unteroffiziers - und Feldwebel¬
standes ist zu verzeichnen und damit sowie in¬
folge der neuzeitlichen Schulung, ein besseres
Verstehen , eine innigere Kameradschaft
zwischen Vorgesetzten und Mann¬
schaft . Die „Komvagnie- Mutter "

, einer der
beiden Wünsdorfer Ausbildnngskompagnien ist
gegenwärtig ein Oberfeldwebel im Silier von
20 Jahren . Er war 17 Jahre alt , o^s er ins
Heer eintrat . Im Gegensatz hierzu ist der Os f i -
zier der Reichswehr älter als der des
früheren Heeres . In der alten Wehr¬
macht konnte der Offiziersanwärter anderthalb
Jahre nach dem Abiturium Leutnant sein . Jetzt,
wo die Mannschaften so umfangreich geschult
werben , hat sich eine intensivere Ausbildung der
Offiziere als notwendig erwiesen , damit nicht
der Offizier vor seinen Schülern in Verlegen¬
heit kommt . Wenigstens viereinhalb Jahre
braucht er heute , bis er Leutnant werben kann .
Und er beginnt seine Laufbahn genau so als
Rekrut beim Ausbildungsbataillon wie der An¬
wärter des Mannschaftsstandcs. Es gibt für ihn
keine Ausnahmebehandlung : nur daß er, als
Infanterist , zwischendurch in Dresden die Fach¬
schule zu besuchen hat. Auch die Ausbildungs -
gemeinschaft festigt das Band zwischen Offizierenund Mannschaft. Der junge Leutnant von 27
Jahren hat ein Einkommen von monatlich 200
Mark plus Wohnungsgeld, der Hanptmann von
37 Jahren ein solches von 400 Mark . Selbst¬
verständlich müssen sich die Offiziere ans eigene
Kosten verpflegem Sic haben sich aus 25 Jahre
zu verpflichten und können dann mit Pension
entlassen werden.

*
Heiraten darf weder Offizier noch der Soldat

des Mannschaftsstandcs vor Erreichung des 27.
Lebensjahres . Auch dann aber können es wegendes geringen Einkommens nur die wenigsten .Sie lassen die Kaserne ihr Heim sein , die
allerdings auch erheblich wohnlicher geworden
ist als früher .

An der Decke der Korridore und der Mann¬
schaftsstuben sieht man den Stahlhelm zu höchst
friedlicher Verwendung befestigt . Er dient als
Blumentops, über dessen Ränder frisches Blatt¬
grün ., herabhängt. . Mit Blumen sind auch die
Fensterbretter ' geschmückt . Am schwarzen Brett

: auf dem Korridor kann der Soldat . Nachlesen ,
welche Lokale und Straßen er nicht betreten
darf und daß es ihm verboten ist , einem der 45
namentlich aufgeführten politischen Vereine an -
»ngebören. Das gleiche gilt für die Offiziere.
Je vier bis sechs Rekruten mit einem dienst¬
älteren Soldaten als Stubenältesten finden sich
in den Zimmern des AusbildnnaSbataillons .
Hier werden, aus Sparsamkeitsgründen , noch
die schmalen alten Schränke und die zweistöckigen
Bcttgestelle verwendet, während hernach in der
Jcsdkom »aanie, jeder Soldat sein freistehendes
Bett und einen geräumigen breiten Schrank be¬
kommt. Dann darf er sein Zimmer auch nach
etaenem Wunsch schmücken .

Eine grundlegende Umgestaltung gegenüber
dem alten Heer bat die Ernährung der
Reichswehr erhalten . Die Rekruten stehen

nicht mehr mit dem Napf an der Küche an und
verzehren nicht mehr ihr Mittagessen auf ihren
Stuben . Es steht ihnen ein großer Eßsaal zur
Verfügung . Die Küche leitet ein Berufskoch.
Schälfrauen sind angcstcllt . Das Essen wird
den Rekruten von Bedienerinnen in gesetztem
Alter serviert. Die Rekruten zahlen ja jetzt
auch für ihre Verpflegung :, allerdings nur
1,26 Rin - pro Tag und Kops- Aber bei der
Menge der Kostgänger läßt sich damit ganz gut
wirtschaften . Ein Wochenspeisezettel enthält
z . B - folgende MenüS : Sonntag : Kalbsfrikaff?
l150 Gramm nebst 25 Gramm Fett für die
Sauce ) . 1300 Gramm Kartoffeln und als Kom¬
pott 150 Gramm Pflaumen . Montag : Rind¬
fleisch . Kartoffeln und Schnittbohnen. Diens¬
tag : Kassler . Kartoffeln. Slpfelmus. Mittwoch :
Schweinefleisch . Kartoffeln, Karotten , junge
Erbsen. Spargel und frisches Birnenkompott.
Donnerstag : Fischfilet . Kartoffeln , Grießsuppe
mit Rosinen und Zucker. Freitag : Eisbein ,
Kartoffeln . Sauerkohl - SamStag : Rindfleisch ,
Kartoffeln und Wcttzkobl. Als 3lbendkost er¬
hielten in der gleichen Woche die Rekruten aus
die einzelne» Tage verteilt insgesamt drei -
Viertelpsund Wurst verschiedener Sorten , so¬
wie ein Viertelpfund Käse, dreihundert Gramm
Butter und als Getränke abwechselnd Kaffee,
Tee und Kakao mit Zucker . Morgens wird
nur Kaffee gegeben . An Brot sind für jeden
Tag 750 Gramm vorgesehen , davon werden
600 Gramm als Brot , der Rest in Gestalt von
zwei Schrippen abgegeben . Die Offiziere, so¬
weit sie nicht als Verheiratete außerhalb der
Verpflegung steben, haben augenblicklich in
Wünsdorf die gleiche Pnft wie die Mannschaft .

*
Leider gibt cs auch heute noch nicht viel

Soldaten , denen es gelingt, die nun offiziell
gegebene Möglichkeit auszunuben , in den Offi -
zicrftand hinüber zu gelangen- Man meint,
daß wegen der Gefahr einer Ucberalterung die
Anforderungen von einem solchen aus der
Mannschaft kommenden Offiziersanwärter
möglichst rasch erfüllt werden müßten- Wenn
also der BataillonSchef glaubt , daß einer seiner
Soldaten außergewöhnliche militärische Be¬
gabung aufwcist und wenn daneben feststeht,
daß er nur wegen finanzieller Schwierigkeiten
und damit unverschuldet nicht imstande war ,
sich die nötige Slusbildung l?lbitnrium ) zu
verschaffe» , dann wiirde er ihn in die besonders
geschaffenen Lehrgänge schicken, wo der An¬
wärter in zwei Jahren das Slbiturium nach-
holen muß . woraus die Ausbildung zum Offi -' ier erkolgt . Es aibt nur sehr wenige auch in
der jetzigen Reichswehr, denen aus diesem
Wege der Eingang in das ja nur insgesamt
<000 Mann umfassende OsfizicrkorpS gelungen
ist.

ch
Ein vollkommenes 2cvvum ist weiter die vor¬

zügliche Vorbereitung aller ReichSwehrangchöri-
aen für ihre spätere bürgerliche Existenz durcheinen bürgerlichen Schulunterricht ,der nach Beendigung der Slusbildunaszeit ein -
sebt und elf Jahre hindurch fortgesetzt wird.Wer die Slbschlußprüfnna I besteht, kommt für
die mittlere Beamtenlaukbahn in Frage , undwer die Slbschlutzprü^ung ll besteht, für den ge¬hobenen mittleren Dienst. Der Unterricht istden praktischen Bedürfnissen angepaßt. Eng¬
lisch ist obligatorisch , ebenso Ausbildung in
Kurztck' rift und Maschinenschreiben , in Staats¬
und Vcrwaltnngskunde . Gesetzes und Bolks-
wUtschaftslebre .

So zeigt sich in der körperlichen wie geistigenErziehung und körperlichen Fortbildung durch¬aus die Volksverbundenheit unserer Reichs¬
wehr . werd »n doch schon letzt junge Menschenaus allen Schichten her Bevölkerung dort zusehr nützlichen Mitgliedern der Gesellschafthcranaebildet. Sie sind der Volksgesamtheit
gleichermaßen wertvoll, ob sie nun noch den
Waffenrock tragen oder den Wi ° dereintri " >ns
bürgerliche Leben vollzogen haben. htm .
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R & IE WELT EROBERT HAT

Runken 4ow . Spezia !
y"0p(, r^ »»<^ C|ftpfanger mit Stotionswahler

? - Schirmgitter - Netzempfänger
** letzt 3fach geschützt geg . Störungen .

dem Stationswähler stellt man die

^ Wünschte Station einfach ein nach
er *n jedem Programmheft ange -
Rhenen Frequenzzahl des Senders

eis mit Röhren :
Mk. 270.—

Itelefunken
OIEAITESTEERFAHRUNG . OIE MODERNSTE KONSTRUKTION

Qualität
8mäßigePreise

Reelle
Bediene

l HummEL
SOLINGER STAHLWAREN

KARLSRUHE " WERDERSTR.H '0

I Fans
ln

Wallers Prlvalfahrsehule
Karlsruhe , Sofienstr . 115

Telephon 4505

I

Brennholz
(kein Abfall- oder Schwarte -.holz)
Anfeuerholz £ s

n
palt.

"ASÄ 'i
Buchenholz Z1P. 2H1.
Am Lager ahgeholt p . Ztr 30 Hb . billiger

Gemeinniifzipe BeschBftigungssieile
Q. m . d. H.

re ’efo«> 5423 DurlacherAllee 58

100 Süden Rekord - Preise!
für Kleider -Stoffe
und Mantel - Stoffe

Etwas Aussergewöhntlches ! Einige Beispiele:Kleid ar -Tweeds . 7 K . qb i ob icn
neueste Muster . Meter Mk. ■ ■ W itfU IbVW IswU

M Ä
$

Ä ?. „ b„ 1 . 75 2 . 75 3 . 75 4 . 50

a
Der verlauf beginnt
montag '/ - 9 Uhr

Woll ’ Craps - Cald , doppelt 4 qcbreit, in vielen Farben . . . I .0U
Vlstra -Veloutlna , 100 cm brt. n 7 c
vorzügliche Qualität . . . . 4 . ( 3

Der Ausverkauf von
DAME N ' MÄNTEL
wegen Aufgabe dieses Artikels
mit 20 —50 % Rabatt

endet Samttag , 7 . November

S - J?0 cm breil » 9 7 *5 Marocain « Wolle mit Seide fl ftngroßes Farben-Sortimeut . . . L* l U 100 cm breti , elegante Qualität 4 .ÖU

GUTEN WAREN

Oie Dampfwäscherei
Im MSdchenhelm Bretten |

übernimmt j
Pfund -Wilsche (Mindestmenee 20 Pfund ) ,Leibwäsche . Hnusänltuneswäsche ieder
Art . schrankfertig Stores und ftnrdinen .Niedere Stückpreise . i
Herrenstürkewiische b . sorgt . Ausführung .Schonende Behandlung . — RasenbleicheAbholung Montags . — Anmeldungen bis ,Samstag vormittag erbeten an j

Bad. Landesverein für Innere Mission
Rcdtenbacherstr 14 . Fernspr Nr . 5(12(1/27 .

adifche
KtinmunaleLandesbank

üirozemrale
Oeffentliche Bank- und Pfandbriefanstalt

—- Mündelsicher

Mannheim Karlsruhe Freiburg
Besorgung
aller bankmäßigen Geschäfte . — Ansgabe von Gold¬
hypotheken- Pfandbriefen u . Kommunal - Gold - Anleihen

I



■
W Weihnachts - Ausstellung

Hermann
Eine Hilfe

GeldbeutelKarl/ruhe
rrrurrru :

»vtrrM

WM !

Für wenig Geld - Gebrauchsdankbare Waren II
Für wenig Geld - Den höchsten Gegenwert ! '

billiger als ie . . .

chuhe
Preislagen :

a 12 .60 14 .80
^ 16 .60 18 .80

in Karlsruhe : iKaiserstraße ±83

Audi bei Ihnen sind Gardinen und Teppiche emeue -
rungsbedflrftig . Nützen Sie den derzeitigen Tief¬
stand unserer Preise , auch für große Auswahl und

fachmännische Bedienung sind wir bekannt !

Voile -Dekoration . 9 .50
Aparte Dekoration - -
aus kunstseid. Flammen-Rlps , viele Farben I I - Otl
Stofe Meterware . ab 1 .95
Boucle -Teppiche - ■ca . 200.20a 36 .-
Ia . Woll -Veiour . ca. 20031» 79, -
la . Woll -Tournay • . ca . 200300 130 . -
Cocos -Läuler 150

.
und ^ 2 .50

Boude -Läuier I
?afr*a

.
rni L 3 .15

Velour -Läufer m cm . sb 6 .75
Bett -Vorlagen . Umrandungen , Felle , Bett - , Tisch -

und Diwandecken , SONDERPREISE !
Wollfries für Fenstermäntel , circa 130 cm breit 3 . 90

SPEZIALHAUS

Gehr * Maul
OCaimerstraße iC9

zwischen Adler - und Kronenstraße

Tel . 5 '48 u
5149

Gottesauer -
strane 8

Besuchen Nie die beatemeerichtrte

FAHRSCHULE
der

Bad. Kraftoerkehn-Ges - m. B.H. Karlsruhe
novssiii , l,kh •> u a u us

12/55 tf€rc .-Bcnz 10 50 Merc.' BCDl
4 | *U OPKL

Uakasuaei Kiute.scaaltun,
Jederselt «y . tematt . chc Kor — und Kinaclau . olldunr

Bankhaus
STRAUS & co ,

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech- Anschlüsse
Stadtvark. hr Fernverkehr Devisenebteilung

Nr. 4430 ble 44Sv Nr. 4901 Die 4903 Nr. 4439

Hualitäts-kNöbel
Kerrenzimmer von Mk . 800 ." an
H zimmer . von Mk 900 .« an
Schlafzimmer . . . von Mk 900 .- an

Hebr . MmmelHeber Z H.
Wövclsaörik — Kriegsllraße 85 .

djQeißnacßisbestecke
cFaienlöffel

*Versifber1e tßeftedce , nur erfte £Fabrilccrte
Silberne fteftedce tu niedtrflem Slfberfeurs.

fflufiiäge baldigst erbeten

3 . P̂etry <Wtce.
VertaufsßeJCe der ‘Württemb.
‘Bleiallwaren • ‘Fabrii Geislingen
Xaiferßraßt JOS

cF.
cWilßetm Q5oering

dpielxoarenßaus
tKarlSmße /. ‘Baden

‘Rjfierjfraße
gewährt

aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der Firma
in der Zeit vom 2 . bis 14 . November 1931

einen

Ĵubiläums* QJgbatt
von

te %
JJn diefer Zeit getaufte ‘ßöeitnacßtsgefcßenle werden auf QOunfiß bis s . Feße aufbewaürt !

Kräftigungsmittel
Sehtine volle KBrperformen durch Steinen

,Oriental - Kraft -Pillen 1 Radium-
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und bltlhcndee Ausiwhen (für
Damen prachtv Bü . tel Garantiert an-
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dank . rhreiben 80 Jahre weltbekannt.
Prelseekr mit Goldene Medaille o Khren-
dlplom Preis Packune flOC Stück)

2 .78 Mark
Zu kebeo In den Apotheke *,

wenn nicht direkt durch
D Frenz Steiner * Oe« G. n , h . H-»

Berlin W M/82. BiaenacherstraBe 18.
Erfinder — Vorwärtsstrebende

10 000 mark Belohnung

Sol -Thermal -' Bad Heidelberg
Hervorragende Heilerfolge bei . Mus¬
kel- und Gelenkrheumatismus , Neu¬
ralgien besonders Ischias . Skrophu -
lose und Rhachitis . Frauenkrankhei¬
ten, Exudaten . Dysmenorrhoe . Kli¬
makterium . Arteriosklerose . Hyper¬
tonie . SchwächezustHnden funktio¬
nellen and organischen Nervenkrank¬
heiten GIBnzende Gutachten von
Professor Ktorka Prof Fresenius .
Prof Becker , aufsichtsführender
Arzt Professor Hammer . PreisennR -
ßizune für Krankenkass .-Mitglieder .

— Abonnements —
Bad Hmdemerg A. S., Heidelberg,

Vangerowstraße 2, Telefon 307

Rudolf
"Dieser]

Empfehle ausgesucht ®
künstlerische Neuheite111

Handarbeiten
Kaiser

. 125a

Gediegene, billige Preislags"
Erprobte Qualitäten bei
fachgemäßer Bedienung

Woll - und Seidengarn *

Anleitungs- Muster in jeder
Technik

Näheres kostenlos durch
P« Erdmann A Co«» Berlin SW . U

r Sonderverkauf
vom 2 . bis 12 . November
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Jackenkleider Nachmittagskleider
an von Mk . 30 .- an von Mk . 30 .- an

Abendkleider Complets
von Mk . 30 .- an von Mk. 40 .- an

MOdellhaus Kohlmeier
KarlstraBe 7 KarlatraBe 7

Mäntel
von Mk . 40 .

Ehrl

KRUPP

Kontroii-
Kassen

sind deutsch .
mitBetragseinstellung

nie BIN. 99.99
vonRHI .350 .-ab
Büniugnzahiungsiveiie

Vertreter:
Carl Kirsch

Karlsruhe I. B .
HlrschstraB « 14S
Ausstellungstaden :

Kaiserpassage Led.46

Stenographie]
(Einheit )

u . Maschinen-Sdirelbkurse —
Schreibemethode erteilt bei bUdß* j.
Berechnung u . gewissenhafter **
bildung , Spezialfach :uuuung , apezmimui ; >Redeschrift

FacluehrerH.Diir'
Karlsruhe , Viktor last ra B * i1
Teleton 3492

berücksichtigt bei ■' j,
kaufen die InsereB **

j(
‘

Karlsruher Tagbi»

^ _»r . 1®*’ .nou®»r >" na '1
r*tr « haU»D

< e
sV na'

Große Auswahl
Vorteilhafte P relSL
Eigene Kürschner»

Unmöglich können Sie
Ihre MÖBEL kaute"

ohne bei
ffiÖBElcAKLAU6 .

( IlAB <HAUS
CARL AUG.

mARKTPLATZ
Da» Haus der pre 'swerten DuatltStsmBbet

6Z0 "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Gerüchte über Zinskonvertierung.

Gefestigter Freiverkehr . - Das Pfund weiter schwach, die Mark befestigt.
Iidv„ !?' . 3J - Cft . (Annksprnchl Im außerbörS

epyonvcrkchr war die Tendenz, vom Mon
Ausgehend, b c f e st i ft t . Die Gerüchte übeiw c i t u i h i . -Lie ivcrucyre uuct

Sttcifptr . icriflfeifcn haben sich nicht bestätigt , was
iint, . " -7 einen beruhigenden Eindruck
^ tr }antn hat . Tic Schwäche der Montan¬
lust j * kaar naturgemäß auch in Zusammenhang
in dage in der Schwerindustrie, doch hat man
Wj » ,

tt Bankkreiscn kaum angenommen, daß bei
atanfirmen Dividendenausschüttungen zu er -- Dividendenausschüttungen zu er -

Tkckn " and . In Montanwcrtcn wollte man heute, . »una>-» . . . . .. . . .. rt(f) Jic Äutfe ^ jcht bc-
übrigen Marktgebiete
o waren ,Farben und

K « °»
,,jungen?»igcnlott

beobachten, so daß
konnten . Auch die

®ie» «? - hiervon profitieren,
hkitz auch ReichSbanlan

»agen gegenüber , dem Abendkurs unverändert ,
gestern vormittag genannten . ÄnrS

schwächer , da die neuen Enthüllungen

k>Ncns , auch Reichsbanlantcile gefragt. Nur Schult¬
agen«^ " gegenüber . dem
IcJar 6cm

L ' ta« w >
out m '" Konzern verstummen . Die Abschreibungen
dusi -̂ ^ " >aung entkallen nicht aus die bekannten Ju¬
ist M,^ naagcmcntr, sondern in der Hauptsache aus
ei,,D" hklwgcsellschaft Nutria . Pfandbriefe lagen
"'UornA .« t Tendenz an den Aktienmärkten über«
"aiobn ÄU 1 Prozent schwächer . Auch Kommu -
stii .»,, !?aiionen, Liquidationspfandbriefe und Jndu -

An , m " oncn waren gedrückt,
de, , , ,7! e l b m a r k t zog Tagcsgeld heute angesichts
bjg ans 10—12 Prozent an. Monatsgeld 8

Prozent. Man rechnet mit einem leichten
>»,g z.

" " es Ultimos , da mit dem Ende der Esfektcn -
>rrh . ,, " mincngagcincnts, sowie der Zweiteilung der

Zahlungen dieser Termin an Bedeutung »er«
djst -. , bat . Auch der kommende Reichsbankauswcis
T j „ .‘m Zeichen des leichten Ultimos stehen. Bon

lag das englische Pfund schwä -
<°bl » « . ^ '" cheinend
b°nkvon rv ;
*> Mi,„ Zusammen , während' " üio

hä .igt dies auch mit der Rück-
von Al Millionen Pfund an die Noten-

der Ncstbctrag von
!>ai- ,"" vncn verlängert wird. Man hörte London—
d,«, 0

®:855 . London —Paris 08,25 , London —Amstcr -
latij ! London —Zürich 19,85 . Ter Dollar war in"nt 25,ig zu hören. Bemerkenswert war die
>», / 1 e * * -Festigkeit der Mark . In Paris
i,, . , - rstmalig gestern wieder nach mehrmonatiger
ilstx/v ^Echung eine Notiz mit 800 , die einem Ber-
zi,lst. ^ >" ' kenkurS von 18,85 gegenüber einem offi-
l-ex7

"„" rankcnkurs von 18,81 entspricht . Die schwä -
itt ^ Veranlagung des Schweizer Kranken bcgrün-
^ zz « bach wie vor mit der Möglichkeit eines Ab-
iet » N Kapitaifluchtgeldern angesichts der Schwei -

5^ "^ ch!äge ' in den Zollvcrhandlungcn .
zerlauf konnte sich die feste Grundstim-
behaupten . Besonders Montanwerte lagen

Ss lest . To konnte sich S t a h l v e r e i n um
Hci . ,

°^ nt des gestrigen Kurswerts bcscstigen. An«
d«g «"d sind hier Interventionen erfolgt, nachdem
»tdknsDv' cr in den letzten Wochen einen autzer-* cn Tiefstand erreicht hatte . Die übrigen
>»!i, / viaren wenig veränvert . In Pfandbriefen kam

A, , .
®ar« heraus .

Hü
* l'ma *n* wirkten Gerüchte über eine angeb -

k»>>> ."^stehende Notverordnung über eine Zins -
Lvtiernng in einem Ausmaß von 20 bis

d>ei»a "^ » 1. Diese Gerüchte werdeu nns im'Oswirtschastsminifterinm als vollkommen aus
4k » . h" Luft gegriffen bezeichnet.
b>!st^ ivatdiskol,ten fictz heute schon das Angebot*>. y*

1*3 vvch . Dagegen wurden Neichswcchscl »er
0ltH’cif,r war und auch kleine Beträge Reichsschan-' « ngen aus dem Markt genommen .

„ Keine Zinskonvetiierung.
31 • Tkt . ( Knnksprnch . ) In einem Ber -

"ki, vvscnblatt wurde daraus hingcwicscn , daß in
■^c ' , ,| ecit Besprechungen

»
0.u5 . bas Problem

deS
d c S

Wirtschaftsbciratcs
Z i n s n i v c a u S

3infJ 1" Dichtung einer Herabsetzung der
füt alle festverzinslichen Werte in einem

J>t$ iTÄ 80 " 20 bis 25 Prozent beraten werden solle
li' loern i in nächster Zeit mit einer entsprechenden
!?h' te . " "g zn rechnen sei . Diese Meldung
yutjn

'
tt

1Ul
> hvreits im Börsenbericht mitgctcilt, im

bliebe" , vlcphonvcrkchr bereits zu einem starken
i " festverzinslichen Werten,“ mä" -

!°>r L? " t °

einem
das nur aut

Aktl̂ ^ kviäbigten Niveau Aufnahme fand , während
WieflifV" ^ vtne srcunbliche Tendenz zeigten .' ®r c von inastgcbcndcr Seite hören , sind Be -

r? s o i den in dieser Hinsicht weder
nr » " vch geplant . Es wäre absurd , sich

Problem zu bcsassen, da dies zu
völligen Bcrfall der Papiere sühren würde.

Berlängerung der Anözahlnnqstermine für"iivobligationen. Die Eingabe des Reichs -
l ^ <thue Deutschen Industrie , den Termin für
k 113 der Aufwcrtungöobligationen aus den"e». ^,

' vr 1987 zu verschieben , ist a b g e l e h n t wor -

6ip i Un 8 wird alsdann solange hinausgeschobc » ,^ vrnchstclle cntfchic'' en bat . Bekanntlich sind

.̂ escllschasten sollen vielmehr in jedem ein -'
»t » n

3 c des Unvermögens, die Rückzahlung am
di» 3ahl ^33 ' öu leisten , die Spruchstclle anrnscn
'b, h c «.
^

' oamtnt 1982 105 Mitt . Rin. Obligationen fällig .

fiterer Rückgang -er Spareinlagen .
^ k>i î efamtsparcinlagenbestaud der deutschen Spar -' »s ig . ^ ndc September d . Js .

> , Ütiittx Nm ., also ans de » Stand vo,
(&

' jjei» . " ober des Vorjahres zurückgegaugen .
r« Kl,» "Zahlungen haben gegenüber dem August

Rm .) eine Besserung auf 869 Mill . Rm.ill
Sl
'
ijj 2,1

'
,^ .

vhvi
^ diesmal Zinsgutschriften im Betrage

>ll.
,
°n .

„ e
'
kkn' "? Auswertungsgutschristcn vo » 2,8 Mill.

bin 3)̂ 0 Ift
mCn* Die Auszahlungen hielten sich mit

b. i?vtz fast genau auf der Höhe des Vor«
tv 31m .) . Der Gcsamtcinlagcn«

“Ho im Berichtsmonat eine Bcrminde«
»« "U't Mill. Rm. gegenüber 801 Mill. Rm . i»,
Sbl̂ ntt jJl " 308 Mill . Rm. im Juli ersahrcn. Ins -
t? Diill « “Ho di« deutschen Sparkassen seit Juni
8» Te»» ,!?“' - ihrer Spareinlagen verloren . — Bei
bin? Giro« und Kontokorrcntcinlagen ist
A - gx

" '' '.ndcrung des Bestandes aus 1212 Mill.
Mr,k „

“ °nuber 7218 Mill . Rm. Ende August ctn«
Stoj

*
ist . ?v«aenüber dem Höchststände im September
tWii.

tC5t- “ Ho eine Einlagenmindcrung um 323" • eingetrcten.

.
^vndoner Goldpreis.'

? ■
■

-
3 » famme » fchlub in der Schwäbische«

hl
'> r äs".“ " ««. Ter Bezirksvcrband Oberschw« .

»I» 9z » .?^ Hiitswerke in Biberach hat die bis«
b»n, ^ e>ka . iischcn Elektrizitätswerke in Oberndorf^ l . “ «den einen Pachtpreis von 800 000 Rm." “«uar 1982 ab für 24 Jahre gepachtet.

3*- Crtoficr. Der Londoner Goldpreis be «
vl - Oktober für ein Gramm Keingold

tzn«

Güddeuischer Eisenmarkt .
Die letzten Wochen brachten am SüddeutschenEisenmarkt keinerlei Besserung . Nach wie vorschleppte sich das Geschäft in den engsten Grenzen da«hin . Stabcilen für Bauzwecke wurde nicht benötigt.Die Absatzmöglichkeiten für die weitcrvcrarbeitcndcIndustrie waren sehr schlecht, zumal einige gröbereFabriken über die Wintcrmonate infolge dlustrags«mangels geschlossen hatten. Auch in den übrigen

Walzwerkscrzcugnisscn , wie Formeiscn, Grobbleche .Nickel « und Feinbleche bestand kein nennenswerterBedarf, so dab die Werke nur ungenügend beschäftigtsind und entsprechende Feierschichten cinlegen müssen.Iluch das Lagergeschäft liegt zurzeit vollkommen dar¬nieder , da selbst ausgedehnte Spezifikationen von denWerken direkt rasch geliefert werden können .
Gcschäftserschwerend ist die ungemein schleppendeZahlungswcise der Kundschaft . Die Zicliibcrsch .rci -tungcn nehmen gröbere Formen an und besonders

Neue Enihüllungen
Oie Bilanz auf

Zum Fall Schultheiß werden in der neuesten 2! um -
mer des „Deutschen Volkswirt" Ausführungen ge¬macht, die teilweise noch bisher völlig Unbekanntesbringen. Insbesondere informieren diese dlusftth-
rungcn über die

Ursache« der großen Verlust«
außerhalb derjenigen, die aus dem 2lnkauf eigenerAktien durch die verschiedenen Bankkonsorticn ent¬standen sind . Nach dem CommnniquS der Gesellschaftliegt ein A b s ch r c i b u n g s b e d ü r s n i s von 32Mill . R m vor . Diese Abschreibungen verteilen
sich folgendermaßen: ?lus die Beteiligung an Kan -
torowicz -KahIbaum A .- G . lÄapital 7 'A Mill. Rm .,davon bet Schultheiß 4 Mill. Rm. ) . auf Ty. FlötherA .-G . , die bekanntlich die Zahlungen eingestellt hat ,die gesamte Beteiligung im Betrage von 1,8 Mill.Rm ., aus die Beteiligung bei der Esfckten -Konsor -tium G . m . b . H . 3 Mill . Rm . ( nach anderen Ver¬sionen sollen die Verluste an !>cr Efsektcn -Konsor -tium G . m . b . H . wesentlich höher sein ) , auf die
Schlesischen Mühlenwcrke und kleinere Beteiligungender Ostwerke 1—2 Mill , Rm .. aus die Siutria N .V.ca . 13^4 Mill . Rm ., ans Debitoren der Ostwcrke
bczw. ihrer Tochtergesellschaften 8 Mill . Rm. Beiden Abschreibungen aus Debitoren soll es sich umVerluste, die in der Hauptsache ans älteren Getreide-
Engagements erwartet werden müssen, handeln.Völlig neu in dieser Aufstellung t st dieNutria N .B . , eine holländische Gesellschaft, derenNamen die deutsche Öffentlichkeit niemals gehört hat .Ihre Existenz wurde von Schultheiß angeblich erst
kurz nach der Fusion mit den Ostwerken , also Ende
1980, entdeckt. Sie besaß damals nom . 6,2 Mill.Schulthclß-rlktien (früher waren cs wohl (Ostwcrkc -
Aktien ) , die. zur Erhöhung her StimmrechtSmacht -vonHerrn Katzencllcnbogen dienten und die bei der
sion in Schulttzeiß - Llltien umgctausck̂ t wurden»

Als Gegenwert dieser Aktie« schuldete die Nutria
etwa 21 Mill . Nm . de » Ostwerke ».

Die Ostwcrke verbuchten diese Forderung zum Teil
als Bankguthaben und zum Teil als Forderung an
Konzerngcsellschaften . Diese 6,2 Mill . Schultheiß-
Aktien wurden also in der Ostwerkc -Bilanz mit nahe
an 350 Prozent bewertet. Dieser hohe Buch¬
wert wurde geheim gehalten und dar -
iibcr hinaus wurde durch die falsche
Buchung eine große Liquidität vor -
getäuscht .

In der
neue « Bilanz 1931

wirb nun zunächst die Forderung an die 2! utria als
Beteiligung ausgewiesen . Ebenso geschieht es mit
anderen kleineren Werten, so daß sich die Zunahme
des Betetlignngskontos aus Veränderungen der
Konten Bankguthaben, Debitoren und Kreditoren er¬klärt . Die neue Bilanz per 31 . Slugnst 1031, die
der „Dcntschc Volkswirt" cbcnsalls in der Lage ist ,
zu vcrössentlichc » , zeigt folgende Positionen: An¬
lagen 70 ( i . V . 80,8 ) Mill. Rm . . Esfektcn 71 <18,3)Mill . Rm . , Bankguthaben 8 132,5) Mill. iltm. , Gast -
wirtsdarlchcn 18 (13) Mill , Rm . , Debitoren ? (20,0 )Mill. Rm . , Vorräte 14 (5,9 ) Mill . Rm . : auf der
anderen Seite Stammkapital 75 (75 ) Mill . 01m ., Re¬
servefonds 8,8 (8 ,6) Mill. Rm . , FnsionSrcscrve 21
<25,7 vor Ilbjetznng der FusionSkostcn ) Mill . Rm.,Kunden - und -lngcsiellicnguthabcn 30 (85,1 > Mill.Rm .. Englandkrcdit, süllia 18L7. 12 ( 12 ) Mill. Rm ..Kreditoren ? (5,7 ) Mill . Rm . Tic beschlossenen A b -
fchreibunncn basiere » ans dem Börsenkurs der
Tchultheiß -Slklicn am 11 . Juli , dem letzten offiziellen
Börsenkurs vor dem Bilanzstichtag . Er lautete
117)4 Prozent . Nm die Slkticn auf den Pariwcrt
berabzusctzcn , bcdürktc cs daher noch einer weiteren
?lbschrcibung . von 2 )4 Mill . Rm . Zur Deckung
der 2' erluste von 82 Mill. 3im . , zu dcncu noch
28 .8 Mill . Rm . aus den noch nicht abgewickcltcn

. Aeticntransaktioncn kommen dürsten, stehen der Ge¬
sellschaft zur Bcrsüanng : offene Reserven und Fn -
sionsreserven 29,8 Mill . Rm ., der Olcwinu des Jah¬res 1930/31 , nach ordentlichen Abschreibungen , die
mit rund 5 M,ll . Rm. zu bemessen wären, mit 11
Mill . Rm. und stille Olcserven mit ungefähr 20 Mill.Rm . ES ergibt sich demnach,

daß Gewinn, offene und stille Reserven zusam¬
men eben ausreichen, « m alle Verluste zn decke «und sämtliche eigenen Aktien z« pari zn be¬

werte« .
Die Gcsellschakt würde nach Durchführung der Vor¬
schläge des ?lnfsichtsrats mit einem NmsansSkapital
vo » weniger als 50 Mill. Rm . und ohne irgendwelche
Reserven bastchcn . Dabei muß beachtet werden , daß
die großen Beteiligungen der ehemaligen Ostwcrke
zu unveränderten Buchwerten bewertet bleiben . Tic
Buchwerte dürften laut „Deutsche Volkswirt" etwa
den ssle ^ uwerten entsprechen .

Oer Gchuliheiß-Ltmbau
beginnt.

Loslösunn der gesunden Brauereibetriebe .
Herr Dr . Schisscrer , der vom A .R . in den Vor¬

stand von Schultheiß delegiert worben ist , legte der
Presse den bisherigen Stand der Angelegenheit bar.Das Unglück für Schultheiß sei in dem
Zusammengehen mit de » O st w e r k a n z u
sehen . Der Umsatz betrug bei Schultheiß 2>- Mil¬
lionen Hektoliter plus 0,8 Millionen Hektoliter bei
den Tochter esellschaften gegenüber 3,3 Mill. Hckto-

dic Prvvinzkundschast , die landwirtschaftliche Kreise
zu ihren dlbnchmern zählt, ist vielfach außerstande,
ihre Verpflichtungen vereinbarungsgemäß zu crfül«
len . Die allgemeine Zurückhaltung, die im übrigen
den ganzen Jnlandsmarkt beeindruckt , dürfte nach
der schnlichst erwarteten , aber noch immer nicht ein -
gctrctenen Vcrbandspreisermäßigung etwas gelockert
werden . Man erwartet nach der Prcisrcduktion
eine gewisse Belebung des Geschäfts , aber allzu groß
dürste diese nicht werden , da der tatsächlich vorhan¬
dene Bedarf zu gering ist , als daß er ausreichen
würde , um einen Konjunkturumschwung zn bewerk¬
stelligen.

Sonstige Märkie .
Magdeburg, 31 . Oktober . Weißzucker . Innerhalb

10 Tagen —, Nov.—Dez . 31 .50 Nm . Tendenz ruhig.
Bremen, 31 . Okt . Baumwolle. Schlußkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.78 Dollarccnts .

Berlin , 31 . Okt . ( Funkspruch .) Metallnotierunge«
für je 189 Kg. Elcktrolytkupfcr 70 Rm .

Durlach, 81 . Okt . Schweinemarkt. Befahren mit
06 Läufer- und 131 Ferkelschweine ». Verkauft wur¬den 41 bezw. 101 . Preis per Paar Läufcrschweine
20—80 Rm . , Ferkelschweine 10—15 Rm .

zum Fall Schullheiß.
31 . August 1931 .

liier im Vorjahre. In der gesunden Lage derBrauereien liege die Gewähr für den gesamtenWiederaufbau. Es werde erwogen , ob man dieBrauereien aus dem Konzern loslöscn und die Be¬
teiligungen in bestimmte Gebilde zusammcnfaflenoder schon vorher abstvßcn könne .In der A u s s i ch t S r a t s I i tz u n g wurde
Prüfungsausschuß eingesetzt , der
Staatssekretär Popitz , Geheimer Regicrungsrat
Lippl^ t und Justizrat Dr . Mcidingcr besteht.
Ilusschuß wird bereits am Montag znsanimcntrctcn.
Gleichzeitig ist die Deutsche Obligation- und Trcu -
Hand -A . - G . mit einer Revision beauftragt .Der ?lusschnß soll Aufklärung über die Konsortial-
geschäste und alle damit zusammenhängenden Vor¬
gänge schaffen, die Beziehungen Schultheiß zu ihren
Tochtergesellschaften klären, die Situation bei diesen
Gesellschaften prüfen , fcststellcn, ob der Inhalt B:s
Februar - Prospekts und die Bilanz zu beanstanden
sind und schließlich die Verantwortlichkeit für die zu
beanstandenden Vorgänge tu persönlichen Hinsichten
zu klären. Im übrigen wurde noch mitgeteilt, daß
die notwendigen Abschreibungen in den 21 Millionen-
?lbschreibnngcn auf Effekten voraussichtlich enthalten
sein dürsten. Der von den Banken bewilligte Kre¬
dit von 10 Mill . Rm . dient vor allem dazu , Ab¬
hebungen von Kundschaftsdarlehen entsprechen zu
können .

ein
aus
Dr .
Der

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 3l . Oktober . ( Fnnkspruch . ) Amtliche Pr »-

dnktennotierunge« (für Getreide und Oclsaat'en je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk. (75— 76 Kg . ) 221—224, märk. Futterweizcn (70bis 71 Kg . ) 207—200, märk. Sommerweizen ( 78 bis
70 Kg. ) 228—226, Oktober 235 . Dez . 237—238 . März
247—246.50 : fest . Roggen : Märk. (72—73 Kg. ) 194bis 198, Oktober 204 , Dez . 204 , März 210—209,75 ; fest,© etft « : Braugerste 168— 174 , Futter - u . Jndustrie -
gcrstc 183— 188 : stetig. Hafer : Märk. 146—152, Ok¬tober 163,50 , Dez . 181 u . Brief ; fester . Weizenmehl
28— 82.50 ; fest . Roggcnmchl 27.50- 29.50 ; fest . Wet-
zenkleic 10.25—10.50 ; scst . Roggcnklcie 9 .75-^10 .25 ; fest .Viktoriacrbscn 22—29, Leinkuchen 13.80—14 , Erd¬
nußkuchen 12.80 , Erdnnbknchcnmchl 12.90, Trocken¬
schnitzel 6.10—0.20, cxtr . Sojabohncnschrot 12, dito
12.40 Rm.

Devisennotierungen .
Berlin , 31 . Oktober 1931 (Funk .)

Geld Brief . Geld Brief
31 . in. 31 . 10 30 10. 30 10.

Buen .- Air . 1 Pes 0988 0-992 0 978 0 982
Canada 1 k . D. 3746 3754 3-796 3 804
Konstand . 11. P — ■— —

Japan 1 Yen 2058 2062 2-058 2-062
Kairo 1 Uz . Pf . 16 -54 1658 16-60 16-64
London 1 Pfd . 16 14 16-18 16 -20 16-24
Neuyork lPoll . 4209 4217 4-209 4-217
Rio de , . 1 Milr . 0-259 0-261 0 259 0 261
Urucuay 1 Peso 1 -628 1 -632 1 -628 1632
Amsterd 100 G. 170-43 170 -77 170 -58 170 -92
Athen 100 Dreh . 5 -195 5 205 5-195 5205
Brüssel 100 Blc . 58 -69 58 81 58 -74 58-86
Bukarest 100 X̂ ei 2 -552 2558 2-552 2-558
Budp . 100000 Kr . 73 28 73 -42 73-28 73 -42
Danzie 100 Gl. 82-57 8273 82 -62 82 78
Ilelsefs . 100 f . M 849 851 849 851
Italien 100 Lira 21 -68 21 -72 21 -68 21 -72
Jutrols 100 Din . 7 -473 7 -487 7 -473 7 -487
Kowno 100 I.itas 42-26 42 34 42-26 4234
Kopcnh . 100 Kr . 91 -66 91 -84 91-91 92 09
Lissab . 100 Esc . . 14 -79 1481 14-84 14-86Olso 100 Kr . 90 -41 90-59 90 -91 91-09Paris 100 Frcs . 16-58 1662 16 -59 16-63Prae 100 Kr . 12-47 1249 1247 12-49Island 100 i . Kr . 73 -18 73-32 73-68 73 -82Riea . . 81 -37 81 -53 81 -37 81 -53Schweiz 100 Fcs . 82 -02 82-18 8212 82 28Sofia 100 Leva 3-072 3 -078 3 -072 3078Spanien 100 Pes . 37-26 37-34 37 -31 37-39Stockh . 100 Kr . 93 41 93 -59 9381 93 -99Reval 112-99 113 21 113 -14 11336Wien 100 Schill « 5894 5906 58 -94 5906

Wirtschaftskrieg mit der Schweiz?
In demselben Augenblick , wo der Rcchfsrutsch bei

den Wahle » in England .ejn« englische Hochschgtzzoll -
politik zur .größten Wahrscheinlichkeit gemacht hat ,tvö der Kampf um die Welt-Slbsatzmärkte durch die
Psundentwertung noch erbitterter zu werden droht,
ist dem deutschen Export noch ein neues Htnder -
n i 8 erwachsen. Die Schweiz , zu der Deutschland
bisher — trotz gelegentlicher Trübungen des Verhält¬
nisses — auch wirtschaftlich in ausgesprochen freund-
schastlichcn Beziehungen stand , bereitet der deutschen
Ilusfuhr eine neue Barriere . Die Gegensätze haben

ports aus der Schweiz , verwendet, einen weitere«Teil zur Bezahlung deutscher kurzfristiger Schulde»
an Schweizer Firmen und erst den rcsticrcndcn Teil .an Deutschland überweist , und . zwar nicht an di«
deutschen Exporteure selbst, sondern an die Reichs»
bank . Daß ein solches Verfahren eine Durch¬
brechung des Stillhalteabkommens be-
deutet , liegt auf der Hand .Tic Schweiz ist als eins der wichtigsten Export¬länder wohl mehr auf eine internationale Wirt»
schaftskonjunktur, und speziell auf eine deutsche Wtrt-

-^ 5,6 OER DEUTSCH - SCHWEIZERISCHE HANDELSVERKEHR

74, ?

DEUTSCHLANDS AUSFUHR
. NACH DER SCHWEIZ 1930

iNSOEtflMT für 627 . 5 Min . M k
41,Z

46,7

31 . 2

O •17,1
•1 S . 5

MASCHINEN,EISEN'
WAREN, EIE KTR.

ERZEUGNISSE
91 . 3

TEXTIL¬
WAREN

KOHLE , FARBEN, LEDER , KUPFER - PAPIER, MÖBEL.
KOKS CHEM . SCHUHE . WAREN PAPIER- HOLZ -

ERTtUfi . WAREN WAREN

SCHWERER EINFUHR
NACH DEUTSCHLAND 1930

TEXTILIEN

6 .3
Insgesamt für 255 .5 Mill. MK

UHREN KÄSE ALUMINIUM
ALLE ZAHLEN IN MilU . MK

sich schon soweit zugcspitzt, daß man geradezu von
einem drohende » Wirtschaftskrieg zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz reden
muß . Die in Genf ab>ichaltcncn Zollvcrhandlungen
zwischen Deutschland und der Schweiz haben jeden¬
falls zu einem ausgesprochen negativen Ergebnis ge¬
führt.

Ein Eingehen auf di« Forderungen der Schweiz
wäre nicht ohne schwerwiegende Folgen für das Ver¬
hältnis Deutschlands zu anderen Ländern möglich.
Beispielsweise hat die erwogene Einsührung von
Zollkontingenten für Holz - und Textilwaren bereits
jetzt bewirkt , daß sich Frankreich und die Tschecho¬
slowakei mit ähnlichen Wünschen gemeldet haben .
ES war nur selbstverständlich , daß die Rcichsregic -
rung die ultimativen Forderungen
der Schweiz abgelehnt hat . Ucberdics hat
die Schweiz mit den zollpolitischcn Verhandlungen
einen dcviscnpolitischcn Gesichtspunkt verbunden, des¬
sen Beratung in diesem Rahmen außerordentlich be¬
denklich erscheinen muß . Die Schweiz will nämlich
in Zukunft die Bezahlung der deutschen Waren nicht
direkt an die dcntschen Exporteure durchführen , son¬dern die Schweizer Schuldner sollen die betrcssendcn
Beträge an die Schweizer Nationalbank abführcn,
die dann ihrerseits über die Gelder verfügt, indem
sie einen Teil für die Bezahlung des dcntschen Im -

schaftskonjunktur angewiesen , als irgend ein anderer« taat . Es ist wahr, daß im ersten Halbjahr d . Js .im dentsch - schwcizer Warenverkehr ein Ausfuhrüber¬
schuß für Deutschland in Höhe von 164,5 Mill. Mark
bestand , und man kann es schließlich verstehen , dabdie Schweiz ei» Interesse daran hat, dieses deutsche
Aktivsaldo etwas zu reduzieren. Aber man sollte in
der Schweiz doch nicht vergessen, daß die Einnah¬men der Schweiz aus dem Fremdenver¬kehr aus Deutschland jährlich allein die respektable
Höhe von 100 Millionen Franken erreichen ! Fernerverdient die Schweiz auch noch an dem recht bedeu¬
tenden Export von elektrischem Strom nach Deutsch¬land nnd an den hohen Prämien , die deutsche
Staatsbürger an Schweizer LeöensvcrsicherungS -
gcscllschaste » entrichten . Wenn von Schweizer Seite
darauf hingewiesen wird, daß die Schweizer Ausfuhr
nach Deutschland sich in ständigem Rückgang befindet ,
so Ist demgegenüber zu betonen , daß trotz des abso¬luten Rückganges der relative ?lnteil Deutschlands
am Schweizer Export im ersten Halbjahr d . Js . mit
16 Prozent gegenüber dem Vorjahr fast unverändert
geblieben ist . Der Slussnhrrückgang der Schweiz istalso eine allacmeine Erscheinung , eine Folge dereuropäischen Wirtschaftskrise , die durch einen deutsch,schweizerischen ZollCrieg nur noch eine weitere Zu-
spitznng erfahren müßte .

*Nn Steschan ünea ihm men Anzug? Für Hk. 138.-
erhalten Sie einen eleganten Anzugnach Ihren Maden und Wünschen . Rud. Hugo Dietrich
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Handba » der Turner .
Gauspiele .

Aufstiegsklaffe .
Lfnkenheim — Tv . Durlach - Aue .
Tbd . Beiertheim — Tv . Rüppurr .
In beiden Fällen wird man hier die Platz¬

vereine als voraussichtliche Sieger bezeichnen
können .

A -Klaffe II. Daxlanden — Grötzingen .
A -Llaffe l . Langensteinbach — Rintheim .
U . I. Ä .T .D . II — Polizei II.
U . II. Linkenheim ll — Aue IL

Tv . Durlach III — Neureut II .
Beiertheim II — Rüppurr II.

1L III. Langensteinbach II — Beiertheim III .
Jugend . Tbd . Durlach — Teutschneureut .

Ä .T .V . 46 — Ettlingen .
Tv . Durlach — Tv . Ettlingenweier .

K K.V . — V .f B .
Au dem am Sonntag , s^ 4 Uhr nachmittags ,

aus dem K.J .V - Platze stattiindenden Verbands -
spiele der beiden alten Lokalrivalen stellen die
beteiligten Vereine ihre zurzeit stärksten
Mannschaften in nachfolgender Aufstellung ins
Feld :
B .f-B . : Schön maier

Kunich Dienert
Jucks Mungenast Boael

Schmidt I . Tchwerdtle Schwetckert Schmidt ll . Mtnges
Link Diccard Kästner Müller Keller

Nagel Wünsch Jinneisen
Trauth Huber

K.F .B : Stadler
Vorher um V-A Uhr : K . F .V . AI —SB.f .S . AI .

Mühlburg— Rastatt.
Das um 2 Uhr auf dem Sportplatz des FC

Mühlbura zwischen dem J .V . Rastatt und dem
Platzvercin stattfindcnde Bcrbandsspiel wird
mit folgenden Vertretungen bestritten :
J .B Rastatt : Kircher

Rückert Retnhold
Neurohr Möhrle Liebetanz

Maier Huber Krell Hornung Nürnberger
Holzigel Streckt "- Moser Schwörer Batschoner I

Joraw ^r - brle Gruber
Regner Batschauer II

Mühlburg : Los

Sport in Kürze .
Bei den Tenuiskämpseu der Tilben -Com -

paguie in Hamburg , zu denen sich nur 1066 Zu¬
schauer eingefundcn hatten , unterlag Nützleiy
gegen Tilden mit 8 : 8, 8 : 3, 6 : 8, 8 : 6 , 8 : 6.

*
In der deutschen Tennis -Rangliste 1981 stehen

bei den Herren von Gramm und Prcnn , bei
den Damen Cilly Aust "»' an erster Stelle .

*
In Jreising gelang es dem Rekordman « der

Schwerathleten Jsmayr -München in der Mittcl -
gewichtsklaffe einen neuen Weltrekord auszn -
stcllen . Der Münchener erhöhte seine bisherige
Bestleistung im Drücken von 266 aus 266 Pfund
und brachte es im Olympischen Dreikampf auf
ein Gesamtgewicht vv " oyz Pfund .

*
Der ausgezeichnete Mittelläufer unserer Jutz -

ball - Nationalmannschaft . Ludwig Lcinberger ,
wird nunmehr endgültig seine Tätigkeit als

aktiver Spieler in der Elf von Schalke 64 fort¬
setzen. nachdem Leinberger das Angebot zweier
kleinerer westdeutscher Vereine , das Training
ihrer Mann ĉhakten zn übernehmen , angenom¬
men bat . Jür Schalke bedeutet Leinberger
natürlich eine grotzartr » » Verstärkung .

*
In Montreal traf Bantam - Weltmeister

Brown auf den Franzosen Engöne Hnat , den
er über 15 Runden verdient nach Punkten ab -
'crtigte . Der frühere Weltmeister im Leicht¬
gewicht Benny Leonard kam in Boston zu
einem entscheidenden Sieg , er schlag dort den
Italiener Livan bereit » ?n der 8 . Runde k. o .

ch
Der deutsche und Europameister E . Pistulla

ist vorläufig antzer Ge -ccht gesetzt. Pistnlla
leibet an einer Erkrankung des Zentral -Ner -
venknstems uud mutzte sich zur weiteren Be¬
handlung in einer psychiatrische Klinik begeben .

Reue Athleiik -Welttelorde
Hervorragende Leistungen , darunter zwei

neue Welthöchstleistüngen , gab es bei den in
Tokio ausgetragencn Leichtathletik - Meisterschaf¬
ten von Japan . Im Dreisprung erzielte der
Amsterdamer Olympiasieger Oda mit 15 .58 m
eine neue Weltbestleistung und verbrfferte damit
die von dem Australier Winter bei den Olym¬
pischen Spielen in Paris am 12. Juni 1924 auf¬
gestellte Bestleistung von 15,52 )4 m um genau
5 % cm.

Einen zweiten Weltrekord stellte der Javaner
Chnei Nambu im Weitsprnng mit 7,98
Meter auf und übertraf damit den Rekord der
am 9 . September 1928 in Paris von dem Hai¬
tianer Calor ausgestellt wurde .

Wetternachrichieadienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlsruV-

Ein Zwischenhoch hat uns Besserung des
lers gebracht . Ihm folgt auf dem Ozean <;6>

grohc Zyklone , an deren Vorderseite Warm ^
die englische Westküste erfaßt hat . *
,'Zyklone hat jedoch Kurs nach Nordosten
nommen , weshalb wir damit rechnen kö»n^
daß das nach Mitteleuropa ziehende Hochdl»",
gebiet auch heute noch seinen Einfluß
unsere Witterung behalten wird . ,

Wettcranssichten für Sonntag , 1. Novewd ^
Meist heiter und trocken bei schwacher 2“ '

bewegung . Verschärfte Nachtfröste .
ucs iviuiuiuuer umueriiiu *'

Instituts für Meteorologie und GeophrM' ,
Wctteransstchlen für Montag : Unbeständuv

Wetter mit stellenweise lebhaften Nied^

Nhein -Waflerstände , morgens 6 Uhr :
Walds . . . . . v.m , ut , - S2 c
Basel . 31. Oktober : m cm : 80 . Oktober : 37 cm . .
Sdmftcrinfcl , 31 . Oktober : 134 ein : 30. Oktober : 89 ^
Kehl , 31 . Oktober : 251 cm ; 80. Oktober : 250 cm . „
Maran . 31 . Oktober : . 410 cm : 30. Oktober : 413 cS'

mittags 12 Uhr : 418 cm : abends 6 Uhr : 415 & ■
Manuhctm . 81. Oktober : 393 cm : 80. Oktober : 301

Gefchättlictte Mitteilung.
Pretssenkung bei Ortent - Teovichen D >e Welti«^

schaftSkrists bat auch bei Orient -Teovichen zu ci!JJ
nicht unbedeutenden Preislenkung geführt . T >e ,
Orient -Tepolch -Handcl führende Firma Trcnkub '

Siegel . Ülaiscrstratzc 197, veranstaltet . auf Grund i*
ster und vorteilhafter Einkäufe zurzeit « inen
verkauf in echten Teppichen , der durch Schönheit
Billigkeit des Gebotenen all « Erwartungen übertN 1

Es kann der modernste Mantelstoff -
der sclnsteKleiderstoff - die welchfllefiendsteSe de
der eleganteste Samt sein — .oa, blllis
»k. - wenn Sie bei uns kaufen !

MEHLE & SCHLEGEL
Waldstr . Ecke Amallenstr ., neben Metzgerei Hensel

Das Dekanats stofihaus der neüenstraße m:t den Ktetnstpraisen

beiücteicirfigt Hueren Einkäufen die
Inserenten des ..Karlsruher Tagblattes

*1

PELZE kaufen Sie
am billigsten

beim

Kürschner Neumann
Erbprlnzanatr . 3 , am Rondellplatz . — AUCHflogen TSUzaMuniL

WAHL
Spezial geschSft
EckeKr « uz -Kals « rstr .
d . d . KI . Kirche , 1 Treppe

Telefon 1223

Schönes
vdemoiilder

rsch . Sorten . Preis
u Zentner 3.—. 9 .—,

»crfi
v ro _
Zu haben :

Obftbäudkerei
Eduard Wieland .

Sarlsrnhe -Rüvvurr .
Langest raste 7.

Das Obst kann auch
zuaefübrt werben . Da .
sind auch noch

Moiläpiel
zu haben .

Per wirkliche waB - flnzug
vom erstklassigen Zuschneider ge -
schitten und im eigenen Atelier von
nur ausgesuchten Kräften mit der
Hand verarbeitet 195 .-

Für den weniger anspruchs «
vollen Kunden fertigen wir den
maB - Konfektions - Anzug
zum Preis von . . Mk . 135 .-

Josef Goldfarb
Karlsruhe Kaiserstraße 181

Mflhlaeker
Welle 360 Sendefolge des Sfidd

.
Rundfunk FreiburS

Welle 569

Gleichbleibende Tageseinteilung
6.15 : Zeit . Wetter , » ymnastik .
8 . 15 : Gvmnastik .

7.15 : Wetterbericht .
16.00 : Schallplatte « .

11 .06 : Nachrichten .
12 .00 : Wetter .

von Montag bis Samstags
18.00 : Zeit , Wetter . Landw sautz
10.10 : Zeitansage lDo . 10. 15 ».

12 .55 : Nauener Zeitz . sN . tägl .) .
13 .30 : Proar .-Aenderuna . Wetter . Nachrichten .

Sonntae , 1. November. 7.00 : Hamburger Haken-
tonzert . 8.00 : Etumnastik . 8 .20—9.15 : Ehorbouzcre des
Sängerbundes Mriedrichshafen . 10.00 : Eoang . Morgen -
cter . 10.45 : Musikalische Morgenfeier . 11 .Ä : Johann
Sebastian Bach . 13.10 : Emil Hetz liest aus Werben von
Christian Fürchtcgott Gellert . 12.30 : Orgelkonzert aus
der Christuskirche Karlsnihe . 13.00 : Kleines Kaviiel der

Singspiel . 18 .00 : Theodor Etzel zum Gedachtnis . 18.30 :
Svortbericht . 18.45 : Allerseelenseier . 19.80 : Im Klug «
in di« SSkl .V 20.45 : Gcdächtntskonzert . Franz Liizi .
22 .15 : Sportbericht . 23.35—24 .00 : Unterhaltungskonzert .

PI « nwuasten

RADIO-GERATE
trennscharf , leistungsfähig
und doch preiswert

BeamtenbanksbkommcD

E. MEISSNER
Karlsruhe Kalserstr . 79

Donnerstag , 5 . November . 12 .35 : Potpourris . 13.80 :
Dt « Oper von heule abend . 14.30 : Spanischer Sprach¬
unterricht . 15.00 : Englischer Sprachunterricht . 15 .80 :
Stunde der Jugend . 10.80 : Rundsunkhörcr und Sen¬
dung . 17.05 : Nachmittagskoirzert d . Rundsunkorchesters .
18 .80 : Acitaitgabe . 18.40 : Christian Wagner . . der,Heilige
von Warmbronn . 19 .05 : Äintarkie ober Welivirtschast .
19.80 : Zeitangabe . Wetterbericht . Landivirtschastsnach -
richten . 19 .45 : Nach der Svätlese . Ein Hörbericht . 20. 15 :
Äkkordeon - Tuetie . 21 .00 : Die Jabsiade . Das ist : Leben ,
Meinnngcn und Taten des cand . Hieronnmus Jobs .
Ein komisches Heldengedicht . 22 .15 : Bekanntgabe von
Programmanderungen . Wetterbericht . Nachrich .en . 22.35
bis 23.00 : Klaviermusik II .

ln meiner Spezial -

kundfunk » . - -
Piam- ■. Rundiuoidia« SChOCl »
Hauptgeschäft RUppurrerstr . 82 und RadiO' FlÜ ^v
Kaiser -Alle « 141 kaufen Sie die neuesten Rad10̂

Apparate der Weltfirmen :
Telefunken , Siemens , Saba , AS®

günstigen Bedingungen . Unverbindlio 1
irem Heime

usw . zu denkbar _
Vorführung ln Ihrem

| aaaa | f an Sie bei größterAuswan .
IMIIIIull und Ia Fabrikaten im

Spezlalgeschlft

pn. nagei
KalserstraBe 55 59

N.B . Besichtigen Sie unverbindlichst mein
reichhaltiges Lager in Herden und Oefenl

Dienstag , 8. November . 12.35 : Ballettmustk . 13 .80 :
Di « Oper von heute abend . 14.80—15 .00 : Englischer
Sprachunterricht . 16.30 : Krauenstund « . Vortrag : „ Wie
kleidet sich die Krau siir Berus und Hans ? " 17.05 :
NachinittaaskonzerS ü . Rundfunkorchesters . 18.30 : Zeid -
angabe . 19 .40 : Vortrag : „ Der Himmel im November
und Dezember . 19 .05 : Die Generation von 1899. 19 .30 :
Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftsnachrichteil .
19.45 : Musikalische Grundbegrifs « . Einführung in ihr

Nachrichten .

Radio -uertrieb Walter Freylag
K ’-Grlinwinkel . Durmersheimerstr . 193 . T . 6754.

Nur Qualitäts -Anlagen wier
Saba , Siemens , Schaub
Telefunken , Seibt u-anders

* u günstigen Bedingungen . Fachm Beratung ,
unverbindl . Vorführung auch auswärts . Der
neue SABA S 4l W mit seiner unerreichten I ei -
stung zum Preis von RM . 280 m . Röhren hat
überall Bewunderung hervorgerufen .

Samstag . 7. November .r . 12.38: Beetb -oven :
. 13.30 : Di « Oper von bL :konzerr in D - Dur ov. 81 . ia .nu : -tat ». per pva . L558

abend . 14.80 : Stundendes Cborgefangs . 15.15 :
der Jugend ,
konzert des . .
18 .40 : B »r^rag . .uuuimuu 'uwuii »»»/ »» ^
Ueber Aufbau . Sprache , Stil und Korm . 19.05 :
nischer Sprachunterricht . 19.30 : Zeitaugabe .
bericht , Svortbericht . 19.45 : Brautwerber in
duettcn . 20.30 : Euroväisches Konzerts Ans dem Schals ,
Franz , Lehars . 22.00 : Tanznrustk . 22.15 : BekanE ».
von Prograinmänderüngen , Wei .erberichi . Nachri ">'
22.40—24 .00 : Tanzmusik .

10.00 : Orgelkonzert aus der
. .. _ _ _ 12.35 : Zu Allerseelen . 12.55 :
Nauener Zeitzeichen . 13.30 : Di « Over von heute abend .
N .vt . ri . i «r nrt iK4n <

Moatag . r . November .
■hristnsktrchc Mannheim .

ongcrt des Rundfunkorchesters . 18 .80 : Zeitangabe .
. 8.40 : Bortraa : „ Als deutscher Student in Grcnohle " .
19.05 : Englischer Svrachunierricht . 19.30 : Zeitangabe .
Aeäierbericht , Lairdrvirtschattsnachrichten . 19.45 : Zither -
. onzert . 20 .15: Eine Biertelstmid « Lurik . 20 .40 : Rus -
ilchr Mustk . 22.15 : Allerseelen in der Üavuzincrgrust

. n Dien . 23.40 : Wetterbericht , Nachrichten etc .

neuesten Radio -Geräte !
Lorenz - Siemens - Schaub - Staßfurt - Lumophon - Grawor usw ,

speziameschäit lschahdeluieih
Amalienstraße 14, bei der Karistr ., Tel . 1173 — Kulante Zahlungsbedingungen

Wnterfiütit das OandwerM

Kauft MEGGER möD01
HAGSFELD

Ausstellung : Karlsruhe , Kaiserstraße Nr-

Sie soeisen am Sonntag mit Familie vorteil¬
hafter als zu Hause in der

Reform „CERES“
KalsarstraBa M

autgewsnite menüs zu 85Pfg. u. i.- mk.
Außctdem die reichhaltige Speisekarte .

Täglich :
Feine Soezialplatten von U.60 bis 1,20 Mk .
Apfeleierkuchen 75 A — Bierschmarren 65 A
Wiener Apfelstrudel 35 A — Pfannkuchen mit
Kompott oder Salat 70 A — Gefüllte Pastete
mit Beilage 60 A — Rohkostspeisc mit Mayon¬
naise 35 A usw .' Nachmittags Familienkaffee .

’
Radio -Unterhaltung .

Inh . : R K T

Mittwoch . 4 . November . 12 .35 : Luise Szabo singt .
12 .55 : Nauener Zeitzeichen . 13.00 : Unlcrhaltungsmunk .
13.30 : Di « Oper von heute abend . 15.80: ilinderstundet
10.30 : Tie Kunst des Zeltunasmachers . 17.05 : Nach¬
mittagskonzert des Rundsunkorchesters . 18.30 : Zeit -
angabe . 18.40 : Spiel und Sport im Volksleben der
Ostafrikaner . 19.05 : Bortrag : Eulogius Schneider , ein
«Schicksal aus der französischen Revolution . 19 .80 : Zei >
angabe . Wetterbericht . Landwirtschastsnachrtch .en . 19.45 :
Unterhaltungskonzert 20. 15 : Aus dem Elsast : Helleres
in aller und neuer Zeit . 21.15 : Studiew -Konzert . 22 .15 :
Bekanntgabe von Programmänderungen . Wetterbericht .
Nachrichten . — Funkstille für Fernempfang .

Freitag , 6. November . 12 .85 : (vuido Graldini , Kunst -
pfciser . 12 .55 : Nauener Zeitzcickieu . 13 .00 : Geivand -
haus -Bläler -Bcreinigun « spielt . 13.80 : Tie Oper von
heute abend . 14.30—15 .00 : Englischer Sprachunterricht .
17 .05 : Nachmittagskonzert . 18.80 : Zeitangabe . Lanb -
wirtschastsnachrichten . 18 .40 : Vortrag : Die Bobenle «-
regulierung . 19.05 : Äerzievortrag : .Der Schlaf . 19.30 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .45 : Deutsche Humoristen ,
Gustav Mevrink . 20.05 : Sumphoniekonrcrt des Phil¬
harmonischen Orchesters Stuttgart . 32.00 : Mustk o« S
Orients . 22 .85 : Sportvorberlcht . Bekanntgabe von
Prograinmänderüngen . Wetterbericht , Nachrich .en . 28.00
bis 24.00 : Tanzmusik .

V« Raule ich meinefl

Radio?
RADIO" SBexia , ‘0esthäH Inu H. DUFFNER Karlsruhe
IIHWIW Markgratenatr . 81 b . Randallplatz IIISP * ■ ■ ■ wn ■ IIM1 Farnspracher 6743
Neu * hochwertlqe EmpfanpsnarBta > I Telefunken I Siemens I Saba I Blatinunkt

Preis des 3 Röhl enempfänoers : I T 230 - Rm 216 .- I S 35 - RM 216 .- I S 31 - RM 223 .- I W 300 - RM 142 .
Preis des 4 Röhrenempfängers : | T 340 - RM 248 .- 1 S 45 - RM 370 .- | S 41 - RM 280 - | W 400 - RM 258 -

— Ständige Radio - Ausstellung — Vorführung unverbindlich auch ln Ihrer Wohnung —
I

W . Angenstein .
Gebrüder Betz ,

J . Leonhard .
Josef Marx .
Otto Schwarz - Haaf .
Ing . Büro Singer .
Johann Vogel .
C . Nahrgang .

Nur . beim Facluo ^ j
er bergt mich rieh

Gartenstr 57. Tel .
Klaiuwechtstr . 23 . Kr ,e
Straße 74. Tel . 1294.
RUppurrerstr . 90 . Tel
Waldstr . 33. Tel . 730»

Viktoriastr 8. Tel . " '

Jollystr 23 Tel . 388»-,,,
Werderstr . 1 . Tel .
Kaiserstr . 225 . Tel

i
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s « » ■

« «

3 3 .
“

t2
‘

"
? o

rt 2 to ■«* 3 '
’

{£

r ® o
'
- s : sSrs

; s : ® 2r
' to H u er « 3Sf ! « "

2 2

© ft -
:•« S .

«0 «

ft — « 3 ® «
5ft £ &

~ «
Zs & wsS „

3 B ®>2 ? 3 a ® " ft aft ® '
3

" SE "
a LZa « -

ft ' « 3 » « B - ® » & ° 2 S » !
35rt 2 so .7* x; ^ ^ « OMSoa» ? '

3 i£ S5rj *3 '
o « S , S *3 OTto 1?. o
3 - rt irSa " ® L » :

2QE ? 2 2 b «
W ? 3 2 2 - | . -
2 g - ft 2 s 8 - -
S E 2 © » » « .
» o . 1* 2 - M ® ? ? :
I

to o ? « *̂1, H SS J
" TO» o

'
p

§ L ^ ^ » k

Eo - £ 5
’a ° ! o - - -

s : 3 . • - , « « 3
3 ft —,ftJ § « — « S -- <
StS - ftS " 80

,»
:

^ f " ftS « 3 l 2 - =
«

‘ ft M
« § a ^

ft § s
o 2 T_ *0 ® * ■to*to c

C )S,s : o w ßS — « s ' _ .
a 7 »! to * er to '2 * p̂ '®'
2 « q . ZT*«yroi m 3 3 2 «
g S -Ö '

g « ft - ftfto . « E 3
3i « « >3 K' ss er TO3 a 3̂

ftZ 3 » ft -rAS E ^ Z ^ 2 , LL
'

2 - sÄsg, - ^ l ^ !£ “
« 5 S o : « 3 , 2 - - ft o - g, " S, ^ « » : 8 ? » 2 § " - ft . s E ^ ft »

a '2 '2 ' ^ :r
3

t ?
» 3

*
Vft £ . ft - 8 ^ "

ZS3 . Sftft » Z 2 Z

pW » S : 3 -
» 2 . 9 »« «

sögggjgrsipsfss
— 15 a

'
ttft

3 ® ft » «

^ . p- 8 er■«i ty «—es ?57 » >«- to er to 2 «e
« ? ' « — 3 <3 ä !
S 3 « » ff « f
^

~

S « ft

3 2 . /» »
ft E « o.

S >
r3 ^

«» pb vjy *2

,» gSy
n SlSri

A

« ESa « W82S . . S ®
■« • « ? « « " 3 » S «^SftS 2 2 . « 2 ^

™ A‘ s Ü s ss $ 51 SS TO*SC'.’E: r-^ -̂rt« «

m to-^ o 2 . to*er ä pk to »>£ « 55 r !» -—-
- 'seo « 'S rt _ - o s 2 2 « - SS . 5 - ,03 er h _ —

_ __ 1 W -2 , to'^ H^ 2 r? ^ e « 03 ^ 3 « erSSp ^ » «-». o , p*i * 2 ^ o e er ^ . 42 «
„ j

" S;-n •ftCI' 2 E - ft » s S 'Tft - ® s ft 3 s » er 3 Eor » » — 'S *3 2 ° . 5 ’g ' « E « ftS ö " o »ft
» ff « « - » B ^ SS 3

'
a ? „ 2 » - säS ' ^ Ba - nSCÄ ^ a

« 22 o - » - JaS Ü s ? S 3 » Hs rt » » >. 3 0 , . 2 g » s f rSaff «
7 - - 3 - ^ ft

^ B - ftE » ft3 ^ 3 ft Z ^ 3ft - p , 3S ^ P PK 3 a — - » —- 2 !-! » -

2 3 o ^ero £
§ P̂ .LS
3 o : o

J2»to TO<y >
ITOSS'

« 3
M § lli ÖS B & S >

, ft »

ft . LZftGZEW - ZZ '
i — P< M TO« TO* HJ._ TOIfi A SS P< CO■«
S/55 Cö/ ?\"TO*TO8 *to (f| 2 p*-
, » g § « «oS -'g . «

« ® § S © E — ft
Z

®
« aao | 3 «

« pftSrtggffr
ft —' 3

3 * ’
3 ty

SsSa
^

ftgSö . . .

o " § ^ ft ® 2-ZK

2 3 E ^ LEÜSsEft L » SZAsZ -E» , .3 Z 2. W2 3- ft ff3'»’ ft ft a ft | f - 1 -ft £•gf
■3 ' 3 E _ ff

pg «
3 » j ®

'
a =

to q : o vp
' § ä *ST to 2 o o'g

' Wer '^ TOST 2 . 2 TO- SS

Bö ?

! 3 E « «
» 8 :

g « e >
s

, § 3g -
S 3 5

- sfta « ro
3 » g

«S«. >“•23 ' ' v̂ ' *- — tv —• —»
TO*3 «« TO2 W « S '

^ 3 y-. TO3 » 5
g - 3 = . 3 ff SB © Sff5 |'SS py fA) _ 35 3 TO.--«ft —- ö TO? TO

’ft y» O p.̂ --O p»J ^ r ö ’O *
2 CDCo to 0 ~ ® m?TO3 -3 G« TO. i50>p.k^ . Oirpp3

ff 0 * 2 » 2 t -f ,3 to ĝ *CTO
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kunst-Stopferei
du Beete auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung<u«**r Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten

beschä -
eweben .

Kein Einsetzen von Stücken, sondern kunstgerechtes Einweben!
/ w Teppich -Stopferel in - und ausländischer Teppiche. w \

Spezialität: Einknüpfen von Perser-Teppichen.

Kleider - Pf lege
Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Veränder
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehern
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
weicher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Karlsruhe i. B.'1 *iefon Nr. 4598 GOttffi ^ Ci WOlff

NcftenlllSSlr. 14 Herren- II . mao-Schnetderel ZfFhCl 259
rt*r Wllhclm . tr Ahholcn n Znstellpn kostenlos . - Hinter Warenhaus Tlet *.

Slcchtter , uni
^ « derorbeittn für
«n ? .Druckereianbau

Vcrwaliungs .
. der SReitfö.

M “Wfefrl0n Karle -
fcctL ’Dlltn vergeben
SkrttJl ■Pläne uit*
"rn kön-
i, , ®önt Hochboubüro
tto » Aikichsbcchnlnrek -
& V & Ä *

SS
foniJW bot ätior b ru de ,
*«1*? « ^er Vorrat

ftn6
hitf* i*n- mit ent -
Wi « ufschrttt.

Eröffnirngs -
b«r 12 . Novem-
infJA . 10 Uhr . bei
«wmLZne 'er Stelle
ftfirr ^Jj . Zuschlags -
Ts»/,Wochen .
KelJnÄ* .Reicksbabn -
ht » Hochban-
Mt»?«** Reichsbabu -- 2L " » « « arlsrube .

***t den 2. Ron .
Wt6e #

.2 m ,,*t* * Ubr.
t^fi* . i* in Karls -

L >m Pfandlokal .
* *tn ^ rufce 45a .
l1» » nirr? 1^ Zahlung
JH«mii*tK <fu P a !*n>eBC

versteigern :
?a« iü?Ä ^U'varat « . 3

ssfe 'Ä
tsJ -iUörss
sS i 1 r -p-
Gej

'
a, ^ anbbehan « . 1

HZH « VSE
l ttI,, auchtiIche .
LbaiWEU . 2 Ballen
tzW ^ Vezugeitofs. 1

zwei
li ftj «. 4 Tische ,
«n u . ferner'At [Q,5* “ • oKtte , mit
o! ttr

nn.t«“bc i. Pfand .
a**1*«« ?

"®"* u.
*’■ * n

- SsSwÄfiWüe. .
3mon0s-

Wimimg.

?*»tn 45a ,
•Äj Bullst Zahlungö btttli* ^ “ pabmeae
i,t4 (I>rcibni55 trw t<lcrn :

LÄ 'h.c . ifanb .
Bücher.

t fc ,5nJw tf|" 1 Bit .
Posten

, bd N „'0wi« an Lrt
> Ä e-- mit Be .‘of^ bt im Psan» .

j,
“

q r r
^ ^

ube . den

^ ^ ^ ollneher .

„ Bronnos -
Ä ^owunfl.
^

#« &tUi.
*
2 Up ;1

x i^ > -n Ka,L
^ LtZ ^ dlotal .

l ^ Ä'̂ igern :
r ^ delzl Ruhebett .
?°^ Sch

^ lKrA
^ l§ ^

^ li» r - ..

Tie Inhaber der im
Monat Mär , 1031
unter Rr . 6948 bis
mit Rr . 10 155 ausge -
stellten bczw . erneuer¬
ten Pfandschein« wer¬
den hiermit aufgcfor -
derv. ihre Pfänder btS
längstens 8. Rovember
1031 auszulölen oder
die Schein« bis zu
diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu lassen. wid¬
rigenfalls die Pfän¬
der zur Lcrfteigertrng
gebracht werden .

Karlsruhe , den
30 . Oktober 103*.
Stadt . Pfandleihkaffe .

Zu vermieten

MM . 114
schöne

6 Zim .-Wohn.
mit Zubehör sofort
od . später zu verm .
Preis Ji HO .—.

l -ZAmmerwolmmg
mit Mansarde im Eckhaus Satscrftratze ,
Ecke Herrenstratzc. sofort , n oermteteu .
Näheres daselbst bei Brettbarth .

3 Zlm.-Wohmmg
mit Bad u . Veranda .
Tchitckstratz « 4 , bei der
Tullalchul « , sofort zu
vermieten . Zu erfrag ,
bet Roeder , Tel . 7100.
Karlftiasze 127.

Zu vermieten schöne ,
sommerliche, neuzeitl .

3—
^4 Zimmer-

mit möbl . Diele und
läarten . Land zu einer
Hühnerfarm könnt«
dazu gegeben werden .

Hosgnt Ludwigsau .
15 Minuten von

St . Marimlliansa «.

!) Zim .-Wohnung
mit Bad . Veranda ,
sonstig, reicht. Zubeh . ,
Btsmarckstr . 22, vart -,
Südseite , sofort oder
spät , zu verm . Zu be-
sichtigen 11— 1 u. 8—5.

ettlinnerftr . 7 . IV.
5 Zini.'Mhnlilig
neu herger .. mit Bad
u. reicht . Zubehör , als¬
bald zu vermieten .
Räber , bei Livv . III .

5 3im.-Mnung
mit wunderb . Grund -
rife . all . Komfort , in
Borkriegshs . in herrl .
Lage am Stadtgarten ,
ohne Gegenüber , zu
vermieten . Angebot«
unt . Rr . 5055 i. Tag -
blaltbüro erbeten .
5 3im .-Mnnti8
m . Bad et« ., 1 Ir . »u
vermiet , bei Kübnel ,
Dnrlachcr Allee 4 .
Bollftaud . neu herger .
5 3im.-
mit Bad u . Zubehör ,
2 . St . . !os . od . spät , zu
verm . Htrscbstr. 85 . I .

4 Ziin .-Mwohnll.
neu herger . . sos. oder
spät , billig zu vertu .

Ublandftr . 1». 11 .

Eilenlolirltl. 8
» Zimmerwohnuug ,

neu hergericktet.
zu vcrmieteu .

Anzuieben 11—5 Ubr .
Sintctitroke 44b

ist im 5. Sto « ein«
Mansardenwohnung

v . 2 schön . Zimmern .
Küche . Keller aus sos.
od. später zu vermiet .
Preis 20 Mark .

3 3int .‘Mming
Gebhard «». 9 . m . Bad
zu vermieten . Zu crsr .
daselbst bei Dörtzdach.

Neuhergerichtete

r Zim .-Wolin.
» artttr . 75. Stb . IV..
»u vermiet .
Bordhs . I .

Wohn- ii . Wch .
(2 Betten ) .

, it vermieten .
Kriegsstratze 80. II .

(Mt einaer . . geraum .Zimmer
ist nach 8jähr . Verm .
au ein . Hin . weg . dess.
Heirat aus 1. Zlov . an
solid. Herrn zu verm .
Westendstr. 63 , 2 Tr .,
Ecke Miiblburg . Tor .

Wl. möbl . 3im.
Oiähe Haodnvlab ,

vreisw . zu vermieten .
Zu crsr . i . Tagblattb .
Karlftr . 98 . 4 . St . , in
gut . Haus , gut möbl . .
hcizb . Zimmer sofort
billig zu verinieien .

'Näheres
Tel . 293«.

Kl. 23im .-Wohn.
mit Küche und Keller
ans 1. Nov . od . später
zu verm . Zu erfragen
im Tagblattbiiro .

Zimmer
3immer u . Külbe
U Tr . ) an bcrusstät .
Frau od . Frl . sofort
zu venn . Zu erfragen

Breitestrage 1t » .

Möbl. 3immer
an berusst . Fräulein
zu vermieten .

Hirfchstrake 17. II
« chöu möbl . , neu her-
gcrichi. Zimmer sofort
od . später zu vermiet .

Gorienstrahe 7 , II .
Möbl . Zimmer

mit Schreibtiich u . fl .
Waller , per sofort zu
vermieten . IM) . S “Tr .

sind unentbehrlich für den ,
der gut angezogen sein will !

Ein neuer „Zeumer - Hut"

istdiebiligste Anschaffung
zur Verbesserung Ihrer
Kleidung

Nur deutsche Fabrikate von
Ruf decken wir mit unserem
Namen

F ührend
ist auch unsere Auswahl
Zeumei 1 - Mute

mi ) . Zeurnt
Kaiserstraße 125/127

<PmW;

ßvv

Jhttofhs wird sofort nach dem

hauchdünnen , mühelosen Auf¬

trägen poliert . Das nennt man

Zeitersparnis . Mit VetwoJu ge¬

pflegte Fußböden undTreppen
sind ohne Glätte , also gefahr¬
los für alt und jung . Der feine

Tannenduft erfrischt Ihre Ner¬

ven . Jhmtfo wirkt stark desinfi¬

zierend , bindet den Staub ,
schont Hände , Lack und Farbe .
Mit Tkwadtt bohnern macht
Freude .

bohnert glänzend ,
macht nicht glatt ! PW . — 34 a

ASer & He .: n
*
j \ rwachs nur hcujuMunn , auftragest/ ,

danach , sofort po & en &n, !
"

m E 0 U» n A MMm A» a m kauft man im Spezialhaus .
I OS % llwSi * IU V n ^2 ■ Eine Riesenauswahi Anden Sie bei

BAER inti. uiemer Sclimiii U/aldstr . 37
Handmonogramme schnell und billig.

Schön . Zim . m . Lüche
i . 3. St . an berusstät .
Frl . billig zu vermiet .
Angcb . unt . Rr . 1054
Ins Taablattbttro erb .
ßut möbl . 3imm.
an soliden Herrn zu
vermieten .
Douglasstratze 13. H .

Ultuvi . Ht-otlU- Ullfi
Schlaszim . in . 2 Bett . ,
mit od . ohne Küchen -
bcniih . zu vermieten .
Puniciillrnke 8 . pari .
TchüneS. leer . Zim¬

mer mit Küchenbentitz.
zu vermteien .
Ellciiweinlir . 17. IV . r.
Cut möbl. 3imm.
, u vermieten .
Kornblumenttrafte 3.n

Gut mildl. Zimmer .
el. L .. vreikw . zu vm.
Lellingfirafie 41 . IV.

Kleine Werkstatt
u verm . Näheres

elkenstralle 9 . 2. St .
Steinftr . 31, 2 . « t.

lLidellvl . ) . in gutem
Haus , möbl . Zimmer
zu vermieten .
Gut möbl. Zimmer

sos . zu venn . HirsMir .
Rr .88 . TTT. b .Krieasstr .
Möbliertes Zimmer

zu verm . . m . Kasse«
25 .<r . florfftr . 20. II . r.

- ^ önes Zimmer „möbl . oder leer , auch
für Büro geeignet . so¬
fort zu vermiete ».

Karl « raste 68. III .
Schön möbl . w. Zim -

mer . el . Licht , sos. od .
später zu vermieten .
Krieasstr . 20« . IV . lks .
Gut möbl. Zimmer
u vermieten . ," raiSstr . 19 . I . ltnkS.8

Moderne , graste
3 3im .-Mlmung
2 . St ., Kanonierftr . 20,
sofort oder später zu
verm . Näh . Glümer -
» r . 6 . II . Tel . 3096 .

chuhe
'

Plop^ lche
'

i ^w.Et
5 SP»«, i Wram.
J)[

” [soit rc ,̂ rank .
^ Partie« I, iPOlere , ^ »ank.

S«g
*
? 4 2 »

E
.

»S ;äe7i ^ Lw<"ch..

fZL
issMäiiS )«
3U V, 1 « r ^V°nd . w.Ä •»

Neuzeit ! . 8 Zimmer -
Äohn «. mit Bad , be¬
wohnbar . Manf nebtt
Zubeh . , Kiiegsur ., fo=
fort zu vermieten .

Borholzstr . 45 . III .
Herrschaftlich«

3 3im .-Wohnung
mit reich ! . Zubehör u.
mod . Einrichtung in d .
Nähe d . Richard - Waa -
ner - Plaves , ioion , od .
später zu vermieten .
Näheres im

Aichiiekturbüro ,
BelfoNstratze 14 .

Telephon 532 .

Möbl . 31» . an Dame
ohne Bedien , z. verm .
Westendstr. 32. 4 Tr .

Cut möbl . 3lmm.
m . el . L . . gut heizbar,
evtl . m . Pension bill .
zu verm . Adr . zu er-
sragen im Tagblattb .

FM . möbl. 3imm.
gut heizbar .

zu vermieten .
Hirschstraste 51b , II .

Grobes .
fennio . 3immer

zu vermieten . 19 TV .
u/tmun .. moa muui.

Zimmer , in bester zen¬
tral . Lage, an bell, H.
sos. zu verm . Kaifer -
straste 187 . 3 Tr . , lks.

3 Zimmerwobuuuq
mit Bad , LLestitadt ,
lAItwohn . ) los . zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Sofienstr . 93. Büro .

2 ' , Zimmerwobnung
sofort od . später preis¬
wert zu vermieten .

Rüppurr ,Graf - Ebetlkeinstt . 22.
2 Zimmer -Wohnung

( Neubau ) , schön« , « r . ,
m. Badez . u . Zubeh . .
an kinderlos . Ehepaar
sofort zu vermieten .
P « is 40 Ji . Anäeb .
unter Nr . 5948 ins

n r*f" '1
XUwwekUC. HiCHC

2 3im .'Wohnunll
mit heizb. Wobudtel« .
Bade - u . Fremdenzim ..tn best . Südwcststaidt-
lage . sehr preisw . zu
verm . Näh . zu erfrag ,
im Tagblat . büro .

2 leere 3immer
au solid. Fräulein zu
vermieten .
BtSmarckstr . 25 . III .

FM . möbl. 3imm .
an Herrn od . Frl . zu
vermieten .

Scheftelftr 43. III .
Kronenstr . 22. 3 Tr .

möbl . 3immer
zu vermiete « .

nächst d. Kaiserstraste .
Grost . gut möbl , mit

Klavier , n . kl . ZImm .
auch vorüberaeh . . zu
vermieten . Kimmel ,
Kriegsstratze 84 .
Gut möbl. Zimmer

mit 2 Bett . , evtl , auch
1 Bett . el. Licht , los .
od . spä .er zu vermiet .
Martenstr . 12, III . . r.

2 leere Manlerb .
davon eine als Koch¬
raum beniivb . . an be¬
russtät . Pers . ver sos.
zu vermieten . 'Näheres
Kailerstratze 174, 11.

hauen und Lokali
« dlerstraste 14

(nächst der Kaiserstr .)baden
mit Wohnung sofort
od. später zu vermiet .
Näh . Adlerftr . 14. III .

fluto-Garage
Gebhardftrab « 12 .

lotort oder fotitcv zu
vermieten . Näheres :

Telephon 315)

WecksMeii
mit Einfahrt , grötzere
tt. tl-einer« , auf 1. De -
zemb. - u verm . Mark «
arafenttrafte 38. Hof.

Ulerftstätte
mit el . Licht. 7 <tni , zu
»ermie :en . Näheres
Zäftringerstr . 82 . III .

MieigesucNe

Geräumige , hell «
8 3im .-Wolmunn
von kl . Familie aus
l . Avril 1932 ,« miei .
geiucht. Angeboic mit
Preisangabe unt . Dir .
5950 i . Taablattbüro .

Sonnige
3 3im.-
m . Bad . 2. od . 8 . « t . ,
von vünktl . Zahler (2
Pers . ) aus 1. Avril 32.
evtl , trüber g e s u 41 .
Angeb . unt . Nr . 5947
ins Tagblattbitro erb.
Dgine sucht in gutem

ruhigem Hause.
1 leeres oder

1 möbl . Birnmet
mit etwas Aannlien -
aitschlutz , Nähe Stefa -
nienstr . od . Btsmatck -
strabe . Angebote unt .
'Nr . 5953 i . Tagblat . b .

yggggg

lellen -Gesuch
sisebilü . {srl . , 22 ,i „

sucht Stellung in bell.
Sau !« als Stütze der
Senssrau . Angeb . u .
R - " i .cn i

IilluM . IBHBü

Soioki gesucht
Persoue « irden Stan¬
des zur Uebernakme

einer

MMinen-
ltrilkerei

auch nebenberufl . Sla-
ranttert dauentd . Ein -
komnten. denn wir
oerkauseu die fertige
Arbeit . Keine Bor -
keiinttiisse nötig Ent -
sernuiig kein vnidcr -
ms . Verlangen Sie
noch heute iiitverbnid -
tich. u . kostenlos 2lns -
kuntl von .

Sirickmaschinen -
Gcsellschast, Hamburg 8
Zollvereiusuiederlage .

^ Achtung!
Wir verschaffen Ihnen
eine sichere

Ekiftenz
durch Aufstellung un¬
serer seit Fahren be-
währten . erstklassigen

Zu verkaufen

3n Knielingen
3 Minuten von der
Strastenbahn . 2 neu
erstellte

Wichnhiiulel
mit je 2mal 2 Zimm .-
Wohnungen , m . Küche .Bad und sonstig. Zii-
behör , zu verkaufen ,evtl , zu vermieten .Älberi Mclnzer .Maurermeister ,Kuielingen ,

Telephon 6759.
Rcinmuthsirake 5l .

vvllllnb
neu . 800 Ltr . , zu verk.

Beiertheim .
Bulacherstratz« 4.

Existenz!
Garantie-

Verdienst
Dtuerbesch &ltig iu
hob. Preisen erholt
Sie v. uns mit uns.Schnellstiick -

masrhlne .
Kein Risiko u. Vor¬
kenntnisse , nur kl.
Sicherheit ertord .
Verl. Si , noch heute
Gratisauskunft t .
Fr. J. Kersnas « Ce.
Bt . l.-Halenaee286

Uietimnt Ton
Behörden.

Wenden SI « sich tu
Ihrem Interelle sofort
an uns !
PH . Löhe, G . m . b. H . .
Hennef - Sieg . Rbeinld .

Gegründet 1882 .

Mehrere elegante

Schlaf¬
zimmer
zu RM.
360 . -

480 . -
520 . -

580 . -
« 50 .-

750 . -
xu verkaufen ,
Besichtigung erbeten .

MöbelhausFreundlich
Kronenstraße 37/39

Auto
Viersitzer, aeschl . . ttm»
ständetzalber billig zu
verk. Evtl , wird Mo¬
torrad in Zahlung gc-
nominen .

Rudolf Füstler .Mechaniker .Friedrichstal i. B .

Echlalzimnitt
asnk Birnbaum , sow .
in birken pol ., Schrank
2 m breit , zu d . auher -
gewöbnlich billigen
^ Mb . 675 -
geg . bar - abzugeben.

Möbelschreiucrei
.völlig .

Lager : Schumannstr . 5

. cg . . _ _
fiel », wie neu . Gr . 44 ,
billig zu verkaufen .

Krieasstr . 87, pari .

Finanzier
sucht Mitarbeiter für
Darlehen u . Hppothek.
M . Riede . Weimar .

Gartenstraste 12 .

Kapitalludiende
wenden «ich weaen !tte>
triedskavitai Hnoo-
fbcken Dailehensakl -
der uiw am best an -
netzügli » on die Er -
pedition oder eine der
»abireichen Aaenturen
des Kactstuder kag -
blaties . wecks Aus¬
gabe einer kleinen
Anzeige

Gesucht sofort
an allen Orten sleitztae und strebsame
Personen zur Uebernahine einer

Trinen- und strumpfstricKerei
aus unserer Femina -Strickmaschiue. Bor -
kenninille nicht ersvvderlich. Kostenloser
Unterricht . Hoher Verdienst . 3—5 Rm .
täglich. Auskunft gratis und franko.

Trikotageu - »ud Strumpffabrik
Reher & Fohlen . Saarbrücke « . _

echt Mahagoni , Hoch¬
glanz poltert , mo¬
dernes . cleg . Modell

585 .-

venreier gesucht mrsaaen
zum Besuch von Post- u . Bahnstatconen usw.
Pa . llicscrcnzen und kleine K^ utton erforder¬
lich Besonders leichtes flrbetten . 20—10 -K
täglich verdienen nachweisbar meine anderen
3?erirclet , wenn A uto vorb . noch mehr.

'Artikel geschützt
Wnntk . Ult ,3 -*nrft to<* 95. Sr - Ne» »>er » t>ert Sa .

ZI
sucht per sofort flotte , freundliche und

ziiverläGäge Verkäuferin.
'Nur gelernte Kräfte , ffltcr bis 20 Jahre ,
wollen 2lngeb. u . 1200 i . Tagblattbstro v.cht .

Biele junge Braut¬
paare würden sich
gern « in echtes hoch¬
glanzpoliertes Ma¬
hagoni - Schlafzim¬
mer statt eines ein¬
fachen Zimmers z»-
legcn , weint nichd
derartige Zimmer
heutzutage s . Viele
im Preis uner -
Ichwinqlich wären .'Auch viele Familien
würde » gern« ihr
altes Zimmer ge¬
gen ein eleg. Ma -
tzagoni- Schlaszimm.
itmiauichen . wenn
ihnen ein« guniuge' elegenbeir geboten
wäre Wir freuen
uns . Ihnen ein«
solch giitistig« ()>c-
legcnheit znni Ein¬
kauf eines echten
Mahagoni - Lchlas-
zimmers zu d . niedr .
Preise von 585
bieten zu körnten.
Es bandelt sich um
ein wirklich cleg .
Btodell , dem Sie
cs absolut nicht an-
sehcn würden , dast
es schon einmal
kurze Zeit int CA' -
brauch mar . Das
Zimmer beliebt aus
1 dreit . Gardervbe -
schrank nt . wagrecht
lausenden Furnier -
einlagen . % f . Klei¬
der. Mi f . Wäsche . 2
dazu nass . Bettstel¬
len 100 /200 . 2 -Nacht-
tilchcn m . Glasplat¬
ten , 1 Frillertoilette .
2 Polsterstühl « und
l Frisierbocker . Es
wäre unklug , wenn
Sie sich diese Ge¬
legenheit entgehen
laisen würden .

Möbelhaus
Carl Baum & co.
Erbvrinzeustr . 30.

— Sei « Lade« . —
Ständ . Lager über
100 Zimmer und
Küchen. - Becincme

Teilzahlnngs -
bedingungen .

isglivdorArt
icauksn 81»

sehr preiswert
bei

KariTiiomeiCo .
mcöelhaus
Kansruna

Herrenstratte 28
«eganthber4er Retetabsik

Kiesig grolle
Answnbll

Formvollendete
Qualitätsarbeit .
Qlänzende Aner¬

kennungen
^

1 Odcou - Sdirnnkgram -
mophon . dkl .-eiche, m .
15 Platts so gt. wie neu
1 allnt . Fuchspelz . IrcU ,
tu . neu , 1 Bricsmark .-
Album , leer , dazu 2000
gute Marken , für 2ln-
länger : alles bill . ab-
zugebe » . Zu erfragen :
Aolerltratze 20, 2 . « t .
ftormitt . bis 2 Ubr .

kaukas. Nutzbau,n pol . ,
gedieg. Slussnhrung . z.
Sb « » . «2S..
abzwaebcn. ,Möbelschrciiierei

Höllig . .
Lager : Schumannstr . 5

Nock neu« vcrstcllb.
Sinaer - u . and . Ruud -
schissnähmasch . bist , zu
verkaufen . Wcgmanu .
Nüvvurrcrstratze 20.
5 cm Hobe Mairatzeii -
schcner billig zu verk.
od . gea. Rodelschlitten
helmstratze 82, V .
«tt tauschen Karl - Witz

Speise «
zimmer

Eichen mit Nutzbaum ,mod. elegante Form ,in best . Verarbeitung ,Biisctt 225 bteit . Vi¬
trine , grotzer ovaler
Äluszielstisch . 2 Sessel
it . 4 Polsterstüble , zum
Ausnahmevreis von
KL 750.— ,« verkauf .
Desgleichen in Maha¬

goni mit Bogelaiigcn -
ahorn pol . zu XU 890.

Cfi Siftler ,
Möbelhaus

mit eia . Schreinerei .
Litdw . -Wilhelmst r . 17 .

Piano
Prachtstück, spottbillig
abzugeben.
Ehr . Siöhr . Prano -
s.ibrik . Rttterstr . 38.

Oese« und Herde
werden repar . >>. aus
gemauert bei billigster
Berechnung . K . Itte ,
Durlacherstratzc 12 .
GelegeithettskLnse in

gehr . Stfireib-
masifiinen
Schwur » .

Waldstrahe 58,

Acker im Gewann Bogelsaud , Hagsseid , an
der Bcrläiiacning der Karlsruher Siratzc
gelegen (auch als Bauplatz verivcndbar )
10 ar , 14 gm grotz , treihänd .g , günstig ab-

»Ugcbe» . Nähere Auskiiiisi ctsteilt :
Earl Nagel , Kouk.- Berw ., Karlsruhe .

Wendtftr . 17. Tel . 108.

Einige größere und kleinere

Verserleppiche
wegen Geschäftsauflösung : Äußerst preis¬
wert und günstig zu verkaufen « An¬

gebote unter Nr 10551ns Tagblattb erbeten .

Mdervett
wettz , mit neuer Ma¬
tratze . 15 Jt .
Jluvourrcriir . 10 . II .
Eleg . Hochzeits-Geh-

rock -Au ». . feine Niatz -
arb . . wie ne» , avotze ,
schlank « Fig . . Io Stoff .
85 Ji abzugeb. ( 'Neu¬
wert 15().jt ) . a . Sonn¬
tag den ganzen Tag
an,iiscben .
Karlstr . 132. vart . lks .

Einige
Koffer -

Sdireibinasdiinen
mit Vlerreiben - Tasta -
tur bill . zu verkausen .

Rud . Tdiwara ,
_ W albst ratze 50.

Pelzmantel
schw. Seal , billig zu
verkauf . Agne . Stern -
bergstr . 13 . II . , links .

Zu verkaufen :
1 Brillaut -Ring .

gute Kapital - Anlage .
Liiileiistr . 31 . II . . lks .
. Nähmaschine iGriv -
tt«r ) . gut näbend , zu
10 Xtl abzugeben.
Körnerstr , 14 . Si . lks.

Kombi« . Herd (I . &
R . ) . neu , preiswert zu
verlausen .
Körnerstr . 11 . Hs . lks.

Acker oder
EnrteimuliWiN
mügl . liuls der Alb,
z. kauf, gesucht . 'Auaeb.
m Lage , Preis u . Gr .
u . Nr . 1053 i . Tagblb .

Kl . Emailherd .
aud> ctw. deiekt. ge »,
s u ch l . Preisaugeb . u.
Nr . 5951 i . Tagblattb .

Gut erhaltenesSifilalzimmer
fuf . zu taufen geiucht .
Angeb. m . Preis unt .
Nr . 1048 i . Tagblattb .

beica od. Ilagei
(Pupille ) .

gebraucht , gegen bar
zu kaufen gesucht . 'An¬
gebote unter 'Nr . 5949
ins Taablattbüro erb.

2ki -A«srüftu «g
f. Herrn . Scklthgr . 41.
»,t kaufen geiucht. An¬
gebote unter 'Nr . 5937
ins Taablattbüro erb .

Cebr. Kinderbett
evtl , kompl. . aus nur
gut . Same zu kaufen
geiucht . jtiiaeb . unter
Nr . 1052 i . Tagblattb .

Zu Haufen gesucht.
4 Zimmer -Etagenhaus
( kein Neubau ) bei 20 000 .* sofortiger Bar -
anzablung . Angebote unter Nr . 5954 inS
Taablattbüro erbeten.

Suchen Sie
etwas 4» verkaufen

4« kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

über Angestellte
Arbeiter
HauSversonal

oder eine Stelle tn
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
fo lnferieren Sie Im

„Karlsruher Tagblatt"



Sonderangebot
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Dreyfuss & Siegel
Kaiserstr. 197

■ ■ ■ Heute 3 .30 u . 8 Uhr mü
öitien vergnügten Sonntag

verleben Sie bei den beliebten
u . bekannten Kölner Komikern

<5cfjmityfyeißweiler
mit ihrer Kölner LachbUhne

in dem neuen großen Lachschlagcr

Loge IIP
.
6J

Schwank in 3 Akten.
LachkrSrnpfa von A -Z !
Alles steht Köpft
Das Tollste vom Tollsten !
StrBme vonTrHnen werden gelacht !

Eintrittspreise : Mittags
50 Hg . bis M . 1.-

PORZA

Rudolf G. Bindlng
spricht: .Vorn InhaltdesLebens 1

Dienstag, 3. Nov. 1931,20 Uhr
im großen Saal der Handels¬
kammer, Karlstrasse 10
Eintritt: RM. 1 -, Karten in der Buch¬
handlung Mllller 4 Grä«, Kaiserstr.
gegenüber derHauptpost undan der
Abendkasse > ■■ J

speisen Sie im
Passage - Restaurant

Zum Löuienrachen
Bekannt für gute Küche und Keiler.

Manisches

So « »tag . de » 1 . Ran .* B 6 .
Der Ri »g

des Siideluttge «.
Dritter Tag :

Götferdäminerung
Non Wagner .

Dirigent : Krips .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirke nde :
Blank , Fan -z. Haber¬
korn , Hafgren a © . ,

Setberlich , Winter .
I . Gröhinger ,Kalnback , Löser,

Oerner , Schoepflin .Strack .
Antang 17 Uhr .Ende 22 Uhr .

Preise E ( 1 .00— 6.30) .

Eintracht
montag LäJ nouj

I Konzert euf 2 Klavieren L
Alfred Hoehn
Martha Uleill -Ulaoener
■ Reger Mozart Reger

I op . 96 K . V . 608 op. 86 I
' Kart, zu 4.40 , 3.30 , 2.75 , 2.20 u . 1.65 einschl. jSteuer, für Stud. und Musiki , erm.

bei Bielefeld a . Marktpl. u . b .- Kurt Neufeldt -
Waldstraße 81

3 lI1 öMilAn
Konzerthaus

* Tanntag . d. 1 . Rav .
Herr bamberthier

Von Berneml .
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkens « :
Bertram , Dahlen .
Anfang 18.30 Uhr .
Ende 21 .8« Uhr .

1 . Parkett 2 .2« ‘M .

laschen - Uhren
Armband -Uhren

und Goldwaren wer¬
den sorgfältig unter
Garantie repariert beiLlheilacher

Hebelstraße Nr . 28.
gegenüb . Cafö Bauer .
Ankauf von alt Gold

KOnstiarhaus
Biensiap , | i7 . | nov. 20

Besamt - Gastspiel
Erich Fischers Hausxomödien

Slxt und Bettina
Ein musiKerschicksal

aus der Goethezelt
von Brich Fischer .

Karten au 4.- , 8 -, 2 - u . 1.- bei
Bielefeld am Marktpl . u . bei

Kort Neufeldt
Waidstr . 81

NEUE PREISE FÜR

LINOLEUM
ab Montag :

GroBo Posten
Druck -Linoleum - Reste
Auslageware, 200 cm breit 4% AffeStücke bis9Mtr. Länge Q Mir. 4mm IU

Druck -Linoleum 200 cm Q 4 A
breit, regulär, mod . Must . DMtr. Vi £ U

Druck - Linoleum 200cm
breit, tehlerfrei , ausrang. Muster J J J□ Mtr . 2 .1 2 .60

Eintracht !
19.

MruherMrauentiuiiii
niiKielflersieiie !

An - und Verkauf von
gut erhaltenen

sauberen
getragenen Herren - , Damen - und Kinder¬
kleidern . Mänteln und Schuhen . Annahme
jeden Vormittag von 11 bis , 1 Uhr . Ab¬
gabe jeden Nachmittag , mit , Ausnahme
von Mittwoch und Samstag , m der Ge-

schäftsst elie . Ritter straße 7.
Tn der Woche von Montag , den 9 . Nov .
an . wird jeden Tag einer anderen Gruppe
von Hausfrauen , nachmittags von 3 bis
6 Uhr . in der Glashalle des Stadtgartens

Unterricht gegeben im
Batften v. Weilmadüsgebädt
der augenblicklichen Zeit entsprechend
von Fräulein Peipers aus der Lehricnche
der Firma Junker & Ruh . Auskunft hier¬
über und Anmeldungen vom 2. bis 6. Nov .,
Ritterstraße 7 . Alle Hausfrauen , auch
Töchter und Stützen , sind willkommen .

jetzt Kaiserftraße 193/195

Billige Tage
Gläsert &dier . . . per Stüde
Handtücher , Gerstenkorn, ab -

gepaßt . . . . per Stüde
Hemdentuch , weiß . per Mtr.
T: emdenflanell , farbig per Mtr .
Haustudi . . . . per Mtr.
Halbleinen . . . . per Mtr.
Bettdamast , pr.Qual . per Mtr. Jt
Bettbardient . . per Mtr. M
Manchester . . . per Mtr. M
- errenkleiderstoff per Mtr. Jl
Mantelstoff . . . * per Mtr. Jl
Schlafdecken per Stüde Jl 3 .00
Kindersdilafdecken per Stüde

12 #

18 #
25 #
40 #
65 #
80 #
1 .20
1 .00
1 .80
2 .50
2 .50
2 .00
40 #

Arthur Baer
Kaiserslraße 193/195
neben DreyfuB 4 Siegel

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratcnkauiabkommen

I
Viel gekauft wird
uns . mod .. nat . las .

Küche
Solche besteht aus
1 Büfett . 160 cm .
samt !. Böden belegt ,
ni . marmoriert . Rück¬
wand . Kühlschrank .

Besteckeinrichtung .
Hierzu kommt lTisch .
2 Stühle . 1 Hocker .
Der Preis beträgt nur

175 .
Wenn Sie dieseKüche

kaufen , sparen Sie
viel Geld .
me&ei - Kramer

Karlsruhe - Kaiserstrso .

Donnerstag,
2. KammermusiK-Abend _

Rose -

Quartett aus Wien .
Verdi : Streichquartett e-me»
Mozart : Kiarlnetten-Quintett

scheuert: Der Tod u. das mädchen
Karten zu 6.50 . 4.40, 3.30 u. 2 .20
(für Stud 1.66) einschl . -Steuer :Wahl -Abonnements auf 4 Kon¬
zerte (Rosä . Kolisch , Guameri .Gewandhaus oder Wendling ) zu
16.50. 13 .20. 11.— und 7 .70 ( Stu¬
dierende 5.50) bei (11595)

Druck - Linoleum - Läufer
fehlerfrei 67 90 110 133 cm
ie M

Mt £2 .40 3 .20 3 .90 4.60
muX8 ' 2 .10 2 .75 3 .40 3 .90'

Druck - Linoleum - Teppiche
regulär, GröBe 150 200 200/250 200/300
Preis Mark 13 ." 21 . 50 26 ."

KÄ 10.75 19.50 21.-

Grosse spieiwaren
II . Etag«.

Gegen mäß . Anzahlung werden
alle Einkäufe bis Weihnachten

zuriickgelegt .

EXTRA- PREISE

• • • • ist unsere
StoffahteiluM

Samt und Seidenstoffe
Waschsamt bedr., mod. Ausm . ft QCHortest u . waschecht - - • Mtr . 1 .25 W. öv
Pannette Kunsts .-Wasehsamt Mtr . 1 .25
Marocaine . geKunstseide, großesFarbsoriiment, Mtr . I . vv
Flamenga g «
Wolle mit Kunstseide, ca. 96 cm breit Ö . IS
Japan -Seide n ne
groß . Farbsort. , f. Lampenschirme, Mtr.
Futter -Damassö n bkKunstseide . Mtr , 1 .2S U . Ow
Fell -Imitationen 120 cm breit
tdr Jacken, Mäntel und Besätze

Mtr . 10 .50 8 .50 9 .50
Kleider - u . Mantelstoffe
Klelder -Tweed n okmoderne Mustet . • • • • Mtr . 1 .26 UiOw
WolI -CrApein Viel. Farben, Mtr . 1,28
Tweed Schotten u .Di &gon . f mm
aparte Farben . . Mtr . ■•ÖU
Cröpe Geld - ORreine Wolle, cirka 100 cm breit, Mtr . lavU
Woll -Romain n » a
solide Kieiderware, 100 cm brt . . Mtr .
Mantel -Tweed - v n *%für Sport und Kindermäntel » • • Mtr .
Mantel -Diagonal ~ nreine Wolle, aparte Farben • • • Mtr . VtQU
Velour -Diagonal K «, »
reine Wolle, für den eleganten Mantel W «« W
Bouclö -Mantelatoffe n Q e
aparte Farben . Mtr . Osvii

Baumwollwaren
Hemdenflanell Restreift Mtr.
Pyjamaflanell mod .Streifen .Mtr,
Klelder -Foulö -Schotten
waschecht ♦ • . . . Mtr.
Schürzenstoff gestreift . . Mtr.
Sportflanell
grün und blau gestreift . Mtr.
Roh -Nessel ca. 8» cm brt., Mtr.
Wfischetuch
über 80 cm breit • • • * • * • • Mtr .
FlOCk -KÖper wein . Mtr.
Haustuch
iür Bettücher, voliweifi gebleicht, Mtr.
Bettuchbiber
rohweiß 140 cm breit . Mtr.
Bettuchbiber
vollwelß gebleicht. 140 cm • > • Mtr .

0.32
0 .45
0 .58
0 .45
0 .48
0 .15
0 .25
0 .38
0 .85
0 .85
1 .25

Kart Neufeldt
Waldstraße 81

Neubau-verhauf
des Diakenlssenhauses Bethlehem

Karlsruhe
Montag , 2. , und Dienstag , 3. Novbr .,von 9 bis 21 Uhr , Markgräfliches Palais,

Karl -Friedrichstrafie 23
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Freunde helft unsem Neubau - Fonds
zu stärken.

(Siehe Artikel in dieser Nummer) .

TürkischesKoniitQrenhaus
ist zur Messe wieder eingetroffen !
Empfehle meine bekannten Spe¬
zialitäten . wie Fruchtbonbons .
feinsten Nongat . geröstete Mandeln .

türkischen Honig usw .
2. Reihe . Erster Stand am Eingang .
Argin Oeurtschin, mannueim
Bitte auf meine Firma zu achten .

BM»d üugcnkmrf
Ms- und Wttve-WoKe
für die Jugend im In - und Ausland - 8 .—12. November 1931

V
Veranstaltetvom :
verein für das Deutschtum im Ausland und dem
Reichsverbandfür deutsche Jugendherbergen .

D I e n s ‘ n g . 3. November , abends 8 Uhr ,
im Saal des Stndentenhansee . Parkring 7.

Oeffentllche Vorträge von :
Herrn Dr . Ernst :

„Nationalitätenprinzip und europäischer Friede " .
Herrn Dr . Scherer ;

„ Die religiöse Not der Ausländsdeutschen “.
Eintritt frei !

Samstag , 7. November , abends 8 Uhr ,

Werbrabrild der «mlskulm Sugenb
Riobard Sehirrmann -AItena spricht und zeigt läohtbilder !
Tanz - und Singkreis der Karlsruher Jugendbünde . sowie

Sprechchor des V. D . A . wirken mit .
Näheres siehe Plakatanschläge !

Sonntag , 8. November : Straßensamnilung durch hieo n n t a g , 8. November : » traUensamnilung durch hiesigeSchüler und Haussammlung zu Gunsten der badischen
Jugendherbergen und der deutschen Schulen im Grenz
und Ausland .

I U

Klein-Möbel
Frisiertoiletten weit unter Preis .

Nähtische . . . . von Mk . 15.— an
Nipptisehe . . . . von Mk . 5.— an
Diplomaten . . . von Mk . 95.— an
Bücherschränke . von Mk . 85.— an
Vorplatzständer . von Mk . 21.— an

/ Möbel - Haus

Maier-Weinheimer
32 KronenstraBe 32 .

'faMenälticke
W ll Cr / ! U I

gut und preiswert im

fäirvenhfuUW£*t*tadt
KÖRNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRASSE

Karlstr. 18, Ecke Kaiserstr. Tel . 3155
montag. den 2. November

abends 8 Uhr

neuer Kurswo™
noch besonders Damen erwünscht sind.

Ans &geti *
ZUncten *

/

Unterricht
Doll 36t Sohn Me

Klasse mir kl. mieder-
Üolen ? Wenn nicht,
fragen Sie um billig«
Nachhilfestunde« uni .
Nr . 5952 i . Tagblatib .

Englisch
auch f . Anfänger . An¬
gebote unter Nr . 1666
ins Tagblattbitro erb .

Bmelchrtttener
Klapietipiele » >uchi ' o-
fort tllchnaep Fehler
Tieie paar .teilen ge¬
nügen um Sie ta ' ch
»um Kiele , u *flhr»n
wenn Ile im Karl»-
ruber Taadla« per -
ßiienklichi Ilnd

im »j Ul

Angele rügt werden
m Anzüge n . Mäntel
Garant . , f. 36 n. 25 Ji .
Angeb . mit . 91 r . 5046
ins '3‘ncrMattbisro erb.

rurflktte, er»«
dringe icd vieäer einen KiesenP ^^ .

Kamelhaar - Schuhe aller ?
Marken „Gold “ , „ Adler “ , >•' *'
besser und billiger . .

FranMurterHausschuh-indÄ

Mannlieimer lllaHel -BanliBfB1
Lauck ’s . Inh. Nikol . Nagel

gegenüb. demPferdekarussel , II . u . III . Relh e
empfiehlt sich in

prima Waffeln el »

Obst -verxau!
Am Dienstag und Mittw "Ä fj rt

Heiratsgesucheb

Snlbiflc Ehe
innig . Zusammenleben
mit rinem herzl . Frau¬
chen , ersehnt Vierziger ,
innerlich vereinsamt .
Akademiker . Vennons-
berechiig.', in angesehe¬
ner Etaatsstellq . Aus¬
führliche Zuschrift, er¬
beten unter :

Berlin -Fhmlatteu -
'

bürg 2.^ Heirat.
Selbftiusera ».

Frl ., 23 3 , alt , ein».
Kind , vielseit . aebild . ,
w . Heirat m. Beamt . ,
Arzt ob . Einheirat in
gutes Geschäft, Vater
mebrf . HauShes. m. gt .
Geschäft Zuschr. u. Nr .
1650 f . Tagblattb . nri:i
näh . Verhält » . Ano¬
nym Papierkorb .

Bad. Landwirtfchaftska

4. November . ie"T fiß'v .
8 Uhr beginnen ^ - {ffee Nowack .^

3. und
mittasrs . . . .im Kaffee Nowark tEttlinsrerstraße . ein
Ohstverkauf statt .

Orient' .
Teppich0

kaufen Sie bf /mir vorteilhafter
bei fachmännischer Beratung , ^ gfjdl cfrl
Steigerungen u . herumziehend .

Raul Schü '
j

WeldstraBe 33 , gegenüber dem

I
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